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Oie Lage in Marokko.
Es kann jetzt keinem Zweifel mehr unterliegen , daß die

Lösung der marokkanischen Frage , welche durch die Unruhen
in Casablanca und in anderen marokkanischen Küstenplätzen
in ein ganz neues und schwieriges Stadium getreten ist, den
Großmächten viel Mühe bereiten wird und auch nicht ohne
Gefahr für die europäische Lage ist . Die Angriffe gegen
die Franzosen dauern nach den neuesten Nachrichten aus Ca¬
sablanca fort,  und es nmß befürchtet werden , daß bei dem
unruhigen , fanatischen und räuberischen Charakter der ma¬
rokkanischen Volksstämme sich der Aufstand noch über das
ganze Land verbreiten wird . . In dieser Sorge und Ängst
hat der Sultan von Marokko in seiner Hauptstadt Fez auch
plötzlich alle Notabeln , die Ulemas , Scherifs und anderen
angesehenen Männer , zusammenberufen und ihnen gegen¬
über die Not des Landes geklagt , auch hat der Sultan so¬
fort durch die Notabeln des Landes eine Beschwerde bei den
Großmächten über das Vorgehen Frankreichs in Marokko
einreichen lassen, und diese Vertreter des Sultans und Ma-
rokkos sind bereits in Tanger cingetroffen , um die erwähnte
Beschwerde den Vertretern der Großmächte zu übermitteln.

Diese Beschwerdeführung ist aber weiter nichts , als ein
Lerlegenheitskunststück des Sultans von Marokko und sei-
net Berater . Der Sultan und seine Minister wollen da¬
durch den Glauben erwecken, als wenn durch das Ein¬
schreiten der französischen Truppen in Casablanca erst das
ganze Land in Aufruhr versetzt und somit Frankreich an der
ganzen schlimmen Lage in Marokko schuld wäre . In Wirk¬
lichkeit ist die kritische Lage in Marokko aber dadurch ent-
standen , weil der Sultan in Marokko gar nicht der Herr des
Landes ist und keine Autorität geltend zu machen weiß . Die
Macht wird in Marokko von den Häuptlingen der zahl¬
reichen Kabylcnstümme und der übrigen maurischen Volks-
stamme ausgeübt , und die Führer dieser Stämme sind sogar
so frech, daß sie die Abgesandten des Sultans sehr oft ohne
weiteres gefangen nehmen und die Anordnungen und Wün¬
sche des Sultans verspotten . Marokko ist ein Land ohne
Regierung und befindet sich in vollständiger Anarchie . Den
besten Beweis dafür hat ja in neuester Zeit auch wiederum
das Auftreten Raisulis , des Scheits eines der mächtigsten
Kaoylenstämme gegeben , der sich offen allen Befehlen und
Gesetzen des Sultans widersetzt und sogar mit den Truppen

des Sultans erfolgreich Krieg führt . Die Truppen des
Sultans sind in keiner Weise im Stande , seiner Autorität
im Lande Geltung zu verschaffen , und in der Furcht vor
einem allgemeinen Aufstande in Marokko will der Sultan
die Schuld an der Revolution dem Vorgehen Frankreichs in
die Schuhe schieben.

Im übrigen darf ja nicht abgeleugnet werden , daß die
Einmischung der Großmächte in die marokkanischen Zustän¬
de eine Erbitterung bei den räuberischen und halbkultivier-
ten Volksstämmen Marokkos hervorgerufen hat . Aber im
Hinblick auf den Handel und Verkehr mit Marokko können
die Großmächte nicht dulden , daß dort Räuber die Herr¬
schaft ausüben und jeden Augenblick über die europäischen
Kaufleute herfallen . Auch hat die Konferenz der Groß¬
mächte von Algeciras sehr richtig bestimmt , daß diejenigen
Großmächte , welche am meisten in Marokko interessiert sind,
nämlich Frankreich und Spanien , auch das europäische
Mandat erhalten haben , die Polizei in Marokko zu organi¬
sieren und für die Ruhe dort zu sorgen . Es ist auch anzu¬
nehmen , daß bei der loyalen Haltung aller Großmächte die
Beschwerde des Sultans von Marokko einfach unter den
Tisch fallen wird , und es dabei bleibt , daß Frankreich und
Spanien mit Waffengewalt die Ruhe in Marokko wieder
Herstellen. Die von einigen sich sehr klug haltenden deut¬
schen Politikern herausgesteckte Meinung , daß Deutschland
noch vor Frankreich und Spanien jetzt mit einer großen
Flotte und einem Landungskorps in Marokko hätte erschei¬
nen müssen , mutz als durchaus verwerflich bezeichnet wer¬
den , denn das Mandat der Großmächte ist in den marokkani¬
schen Frage eben Frankreich und Spanien übertragen , und
Deutschland würde sich in den Verdacht einer auf Erober¬
ung ausgehenden Weltmacht bringen , wenn es in der Weise,
wie es die superklugen Politiker wünschen , sich in die marok¬
kanische Frage cinmischen wollte . Dann eben würde Ma¬
rokko zu einer europäischen Gefahr werden und einen
Weltkrieg  entzünden können . Diese Gefahr wird aber
infolge der loyalen Haltung aller Großmächte wohl nicht
eintreten.

Olanöverrelt und Politik.
Man schreibt uns:

Manovcrzeit ! Dem Deutschen geht das Herz ans . wenn
er das Wort hört , denn es erinnert ihn an Tage in seinem
Leben , die er in der Erinnerung mit zu den schönsten zählt.
Vom Soldatenloos wird heute so viel gesprochen und ge¬
schrieben ; aber wer selbst den bunten Rock mit Lust und
Liebe getragen hat , der weiß , welche große Rolle auch Sol-

daten -Freude spielt . Im Manöver besonders flammt sie
trotz allen kleinen Ungemachs , mancher Strapazen und
Ouarticr -Aergers hoch auf , und darum ist für jeden einsti¬
gen Soldaten , aber auch für die meisten „ Ungedienten ", die
das farbenreiche Bild vor sich sehen, diese Zeit im Nachsom¬
mer mit einem poetischen Kranz umwoben : Und nun erst
unsere Soldaten selber ! Vor dem Ausmarsch aus der Gar¬
nison schon beginnt das Ausmalen all ' der bevorstehenden
Ueberraschungen , und geht es nach dem Manöver mit been¬
deter Dienstzeit in die Heimat zurück, dann heißt es:
„Schön war es doch!"

Die militärischen Uebungen für den Kriegszweck haben
jeyt im Deutschen Reiche ihren Anfang genolnmen , um spä-
ter in den eigentlichen Manövern , von denen die in der Ge¬
genwart des obersten Kriegsherrn die höchste Aufmerksam¬
keit auf sich lenken , zu gipfeln . Und parallel mit den Exer¬
zitien zu Lande laufen die unserer Marine , nicht minder
wichtig und voll von Anstrengungen . Jahr für Jahr zeigt
sich immer wieder , daß die deutsche Kriegsfertigkeit ebenso
unerschüttert dasteht , wie unsere Friedensliebe . Wir haben
in Deutschland berufene und unberufene Kritiker genug,
und die letzteren suchen den Mangel an sachverständigem
Wissen gern durch große Worte zu verdecken, die dann von
fremden Zeitungen mit hämischer Freude weiter verbreitet
werden . Aber sind dann die Tage , der Manöver da , kom-
men zu ihnen die wirklichen Sachverständigen aus allen Mi-
litär -Ländern , um diesen Ausdruck zu wählen , der Welt,'
dann ist das Urteil ein ganz anderes und dem deutschen
Heer wird willig die Anerkennung zuteil , die es verdient.
Nicht alles kann bei uns auf der Höhe der Vollkommenheit
stehen ; darum wird aber gerade gearbeitet , das Bessere zu
erreichen . Bei allen Anstrengungen , die die Manöver er¬
heischen, zeigt sich nicht nur die deutsche Disziplin in hell¬
stem Lichte , auch die Willigkeit und Aufopferung der Offi¬
ziere und Mannschaften ist nicht zu überbieten.

Mit der ganzen Ausbildung in der Armee ist auch die
-Intelligenz stetig gestiegen ; nur ein Zeichen dafür ist die
Konstruktion des lenkbaren Luftballons . Und über diese
große Errungenschaft sind gar keine Worte weiter gemacht,
diese Leistung ist als etwas Selbstverständliches beinahe hin¬
genommen worden . In keiner Armee wird so wenig von
dem Können gesprochen , wie bei uns , und erst recht un-
dentsch ist der Chauvinismus . Gewiß , wir hören gern die
Friedensredcn der Fürsten und Staatsmänner , aber wenn
wir unsere Regimenter unermüdlich arbeiten und schossen
sehen, nm ihre Tüchtigkeit zu erhöhen , dann wissen wir doch,
unser Heer ist das beste Instrument , sein schweigendes Kön¬
nen die beredteste Sprache für den Frieden.

Tmppenlckau.
Bilder von der „Grenze ".

„Sie fahren bis ans Ende der Mombacher Strecke;
dann gehen Sie die Straße lang , wenden sich mehr links
vnd kommen direkt in den „Sand ". Sie müssen sich aber
nicht aufhalten , das Gefecht anznsehen . Gehen Sie gleich
um die Truppen herum nach Gonsenheim , wo der Parade-
blatz ist. Wenn Sie jetzt nicht gleich hingehen , kommen Sie
später nicht mehr durch, denn dann ist alles abgesperrt ."

Also ließ ich mich von einem freundlichen Manne beleh¬
ren, dessen achtjähriges Söhnchen mit nachdrücklichem, aber
ll>enig lobenswertem Eifer im Straßenbahnwagen seine
schmutzigen Schuhe an meinen Hellen Beinkleidern zu rerni-
gsn suchte.

Mein Begleiter mußte Bescheid wissen . Dreimal hatte
er die Geschichte mitgemacht , wie er mir ungefragt mit na-
wer Gespreiztheit erzählte . Zuletzt bei „Waldersee " — mit
dem er als einzige Aehnlichkeit die Redefccude gemein hatte.
--Sie fahren bis ans Ende . . usw ., siche oben ! Es konnte
vlso garnicht fehlgchen und als wir endlich den gefüllten
Schwitzkasten der städtischen Straßenbahn Mainz verlassen
hatten , entwickelte ich voll Stolz ob meiner Kenntnisse den
beiden erstaunt und bewundernd hörenden Damen , die sich
woiner Leitung anvertrant hatten , unseren Feldzngsplan.

Ende der Straßenbahn , Straße hinunter , links herum,
großer Sand , um die Truppen herum nach dem Paradc-
pmtz. Die Sache ist weiter nicht schwierig.

Der „Sand " verdient seinen Nomen mit Recht . Heide
wll dgZ gewesen sein ? ! Wahrscheinlich zu Methusalems
Zeiten . Ich wurde an die Sahara oder an den Swillemün-
ber Badestrand oder an die Posener Schweiz bei Moschein
Ennert . Sand , Sand , Sandl Wohin Sie treten : Sand.

man hundert Meter gegangen , ist man müde und zieht
^ " hselig ein Bein ums andere aus dem sandigen Boden.
~.er „Sand " soll sich als Konkurrenz für Marienbad austun.
-̂wmal täglich hinüber , einmal zurück : Gewichtsabnahme

fünf Pfund—  so behauptete die eine meiner Begleiterin,
neu . Und in diesem Sandmeer quälen sich täglich unsere
Soldaten . Arme Kerle ! Die Friedenskonferenz sollte
nicht im Haag , nein , im „Großen Sande " bei Mainz tagen.
Jeder Abgeordnete müßte verpflichtet sein, täglich zu Fuß
nach dem Sitzungsraum zu gehen . Wie rasch hätte die
Menschheit die Abrüstung und den ewigen Frieden . Aber
die Friedenskonferenz ist weit und der Kaiser hält Truppen¬
schau im „Großen Sande " bei Mainz . Also weiter , dem
Ziel entgegen . Ein Bein hoch — das zweite Bein nach — !
So zogen wir — ich, meine Damen und noch etliche tausend
Andere — im Sande nach dem „Großen Sande ".

. Endlich taucht in der Ferne ein Bauwerk auf ; eine
breite Straße führt vorbei . Mitten hinein in den Exerzier¬
platz zeigt ihre Richtung . Irgend wer hat das festgestellt
und ein Seufzer der Erleichterung geht durch das mühsam
dahinstapfende Pnblikuni . Aber was ist das ? Je näher
wir dem Bauwerk kommen , desto mehr staut sich die Menge.
Und da — eine nette Bescheerung ! — Die Straßeist ge»
sperrt!  Eine dichte Soldatenkette zieht sich dahin . Sol-
dat um Soldat , dazwischen jagen Ulanen als reitende Pa-
trouillen hin und her , Offiziere zu Fuß und Roß , die die
Postenkette beaufsichtigen . Soweit das Auge reicht , Posten
an Posten , dicht an der „Grenze " des „Sandes ". Vom Ma¬
növergelände , vom Kaiser , von der Parade nichts zu sehen!
Sollten wir dies festznstellen von Wiesbaden nacb dem
„Großen Sande " gekommen sein ? Nur nicht den Mut ver¬
loren — es führen viele Wege noch Rom.

Also zurück, dann rechts hinein in die Mombacher
„Plantage ". Mit dem Begriff „Plantage " war bei mir
bisher stets eine Vorstellung von wehenden Palmen und an-

.deren tropischen Gewächsen verknüpft — seit gestern weiß
ich, daß darunter auch eine Sandfläche verstanden werden
kann , auf der neben kümmerlichen Obstbänmen mancherlei
Gestrüyp und etliches Gemüse gedeihen mag . Omer durch
geht 's in den „Plantagen " . Wenn nur kein Feldschütz auf-
taucht . Schaden richten wir an dem spärlichen Wachstum
gerade genug an , so daß eine kleine Buße als Entschädigung

angebracht wäre . Aber unangenehm wär 's doch! Endlich
findet sich wieder etwas wie ein Weg nach dem „Sande ".
Jubelnd , mit geheimen Hoffnungen , ziehen wir ihm ent¬
lang . Ta , plötzlich ein Aufschrei . Eine Dame , eine schlanke,
graziöse Gestalt , war über einen Draht gestürzt , der sich
heimtückischer Weise über den Weg zog. Wir springen hin¬
zu, helfen ihr auf und schauen dann in etliche vergnüglich
grinsende Jnfanteric -iGesichter, denen unser geheimer Zorn
über die Absperrung offenbar Freude bereitet.

Doch wir sind nicht entmutigt . Immer entlang an der
„Grenze ", durch den „Sand ", über Senkung und Höhe im
glühenden Sonnenbrände . Von Manöverplätzen ist nichts
zu sehen . Ein Kranz von Baum - und Strauchwerk um¬
rahmt das ganze Gelände , wie eine schön ausrasierte Bart¬
krause im nordischen Schiffergesicht . Aber da : bum , bum,
bum ! Knaggcrackgak , knaggerackgak , knaggerackgak ! Dumm,
— Sss ! — Bumm ! Teterätä ! — Es kracht, dröhnt
brummt und knattert aus dem Kranz heraus und findet
tausendfachen Wiederhall in der Luft . Herüber schallt der
Lärm der „Schlacht " . Und nun : Was kraucht da in dem
Busch herum ? Ans dieser Senkung hebt sich ein Kopf , dem
bald darauf ein ganzer Körper folgt , ein zweiter taucht auf,
ein dritter — plötzlich sind 's hundert , ein Bataillon , ein
Regiment . Aus Talmulden kommts herangezogen , schwenkt
ab , bricht wieder hervor — Offiziere jagen im rasenden Ga-
lopi ) daher ! In kleinen Talkesseln blitzen Instrumente auf;
hrer haben die Spielleute Deckung gefunden . Jetzt ein
Pfeifensignal . Da kommt Leben in die Massen und so laut¬
los , als es einer Heeresabteilung möglich, eilt sie geschlossen
dahin . Wohin ? Wir am Waldsaume wissen's nicht ; die
Posten , die sich freundlich mit dem Publikum unterhalten
und gern jede Auskunft geben , wissen's auch nicht . Was
geht es sie schließlich an ? Sie freuen sich, daß sie hier
draußen bequemen Dienst haben und nicht im glühenden
Sonnenbrände durch den Sandboden stapfen müssen. Aber
plötzlich wird der Schlachtenlärm lauter , das Schießen hef-
tiger . Ununterbrochen knattert das Schützenfeuer zu uns
herüber , dazwischen brüllen die Geschütze ihren wütenden.
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internationaler Soziatiitenkongreij
in Stuttgart.

Stuttgart , 22. Aug.

In der heutigen Vormittags -Sitzung erteilte vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung der Vorsitzende Singer dem eng¬
lischen Sozialisten Ouelsh das Wort zu erner Erklärung , in
der er aussührte , daß ein Passus in seiner gestern gehaltene,:
Rede mit Bezug auf die Mitglieder der Haager Konferenz
falsch übersetzt worden sei Die von ihm gebrauchten Worte
bedeuteten in wörtlicher Uebersetzung allerd .ngs „Diebe und
Mörder ", dienten aber in England zur Bezeichnung einer
Versammlung von Vertretern kapitalistischer Interessen.
Eine persönliche Kennzeichnung oder Beleidigung der Teil¬
nehmer der Haager Konferenz habe er nicht beabsichtigt.

Es wird alsdann die
Beratung der Kolonialfrage

fortgesetzt. Erster Redner ist Karki -Polen : Sozialistische
Kolonialpolitik ist ein Nonsens . David sagte, wir können
uns nicht im Prinzip gegen die Kolonien erklären, da wir
bereits für Reformen in den Kolonien eingetreten sind.
Diese Beweisführung ist vollständig falsch. Wir sind gegen
den Militarismus und treten doch in den Parlamenten für
besiere Verpflegung und Behandlung der Soldaten ein. Da¬
vid sagte weiter, die Eingeborenen bedürfen in ihrem nnd
der Menschheit Interesse einer Bevormundung . Was das
heißt, darüber können wir wohl ein Lied singen. Wir wer¬
den bevormundet von dem russischen Zaren und der deut¬
schen Reichsregierung . David meinte auch, die Eingebore¬
nen müßten, gleich den anderen Völkern, den Weg durch die
kapitalistische Entwickelung machen, dieser Schmerzensweg
bleibe niemandem erspart . Er berief sich dabei auf Marx.
Ick bestreite, daß Marx irgendwo diese Behauptung ausge¬
stellt hat . Es ist auch noch eine Frage , ob, wenn tvir die
Kolonien aüfgeben, die Eingeborenen der Barbarei verfal¬
len. Wir haben doch keine Ursache, auf unsere Kultur uns
so viel einzubildcn . (Sehr richtig! und Zustimmung .)
Es ist doch zweifelhaft, ob die alten Kulturen in Asien und
Indien so weit hinter unserer Afterkultur zurückstehen. Wir
haben die Aufgabe, alle Keime, die in der Menschheit stecken,
zu kultivieren , dazu ist aber eine Kolonialpolitik nicht not¬
wendig. Wir können uns in keiner Weise für die Kolon :al-
politik der herrschenden Klassen erklären, und für Reformen
spricht sich auch der Antrag der Minderheit aus . Nur die-
ser kann auf einem sozialistischen Kongreß zur Annahme
aelangen . (Beifall und Widerspruch.)

M a c d o n a l d-England tritt warm für den Antrag
der Mehrheit ein. Er führte aus : Es sei ein Nonsens, die
Preisgabe der Kolonien zu verlangen , sie müßten in: Gegen¬
teil weiter ausgebaut werden. Die Kolonisierung sei zwei¬
fellos eine Kulturtat , wenn sie sich auch heute noch in den
Händen der kapitalistischen Gesellschaft befinde.

Bracke - Frankreich : Ein sozialistischer Kongreß
könne sich unmöglich für den ersten Absatz des Antrages der
Mehrheit erklären . Die Kolonialpolitik sei lediglich ein
Werk des Kapitalismus , nnd die Sozialdemokratie könne
sich nicht für die Unterdrückung zurückgebliebener Völker¬
schaften erklären. Die Kolonialpolitik zu sozialiswren,
werde nicht erreichbar sein.

Der Vorsitzende Singer  teilt darauf mit , d:e schwedr-
sche Delegation habe ihm mitgeteilt . ,Ledebour sei gestern
im Irrtum gewesen, als er angab, die schwedische Delega-
tion sei dem Antrag der Minderheit beigetreten.

Von der deutschen Delegation wird darauf folgendes
beantragt : „In Erwägung , daß in jedem Menschen die pro¬
duktiven Kräfte entfaltet werden können und jeder Mensch,
auch der zurückgebliebene, auf eine höhere Stufe der Kul¬
tur und Zivilisation erhoben werden kann , erklärt der Kon¬
greß : er verwirft die Kolonialpolitik nicht prinzip 'ell, ob¬
wohl sie noch heute in den Händen der kapitalistischen Ge¬
sellschaft liegt : der Kongreß ist der Meinung , daß es möglich
ist, die Kolonialpolitik zu sozialisieren und daß es gelingen .
wird , die Kolonien für den Sozialismus zugänglich zu
machen und die Eingeborenen zu gleichberechtigten Men¬
schen zu erziehen."

Redakteur KautskN - Wien (stürinisch begrüßt ) : Wir
stehen auf dem Standpunkt des Sozialismus und der De¬
mokratie , beide haben mit Kolo nialpolitik nichts zu tun.

Boß. Es scheint jetzt wild herzugehen — auf dem Schlacht¬
felde.

Bei uns aber ist es gemütlich. Wir haben uns wreder
zu dem Bauwerk getrollt , bei dem wir zuerst angelangt wa-
rend und bas sich als das Mombacher Wasserwerk heraus-
stellte. Hoch ragt auf wuchtiger Basis der stattliche Hügel
aus. Zwar konnten wir von seiner Bekrönung , die sich uns ,
gastlich öffnete, außer einem wunderbaren Blick auf das
Rheintal und . den Taunus nichts sehen, aber dafür .nahm
uns sein kühler Schatten wohltätig auf und entschädigte für
manche Enttäuschung des Tages . . , . „ rr . ,v

Wir find einige Hundert ; etwas internatronales Pubtr-
kum: Engländer , Franzosen , Russen. Dabei deutsche Sol-
daten ! Feldmarschmäßig, schlagfertig! Wer kann. einer
Anspielung auf die politische Lage widerstehe,:? Doch es
geht nicht steif her. Ein Marketender -Wagen, der m der
nächsten Stäbe hält , sorgt für des Leibes Atzung, die, gemüt¬
liche Unterhaltung mit den Soldaten , die sich unaemext un-
ter dem Publikum bewegen, für Zerstreuung . Da erzählt.
einer Kasernenhofblüten von feinen: Unteroffizier , der an¬
dere erklärt ein Gewehr, und ein dritter hat gar seinen herz¬
allerliebsten Schatz unter der Menge entdeckt. Ja , an:
Rhein _ i ^ herrscht Gemütlichkeit, da möcht' ich leben!

Hurra ! Hurra ! Hurra ! — Wild brüllt es hinten auf.
Der Wind trägt den Lärm herüber. „Na, jetzt ist's zu
Ende !" , bemerkt einer und gleich darauf schallt es aus hun¬
dert Signalhörnern : „Das Ganze halt !" Wir hor¬
chen gespannt — alles vergeblich. Es kommt nervöse- Un¬
ruhe in die Menge, die lieber vergnüglich sich unterhielt.
Jetzt muß die Parade stattfinden . Sollte man tvirklkch durch
Sand und Sonnenglnt gezogen sein, um das Mombackstc
Wasserwerk und ein paar Pappeln zu bewundern? Ach
nein, denn plötzlich löst sich der Postenschwarm und zielst sich
in das Uebungsfeld hinein . Wir nach! Alsbald erschließt
sich uns die gewaltige Fläche in ihrer ganzen Ausdehnung.
Fürwahr , ein idealer Exerzierplatz in seiner reichen topogra-
pbischen Bewegtheit . Langsam rückt die Menge der Posten¬
kette nach. Weit hinten an der gegenüber liegenden Grenze

Siettadenr , Weneraka»i«t>e». S». Jahrgang

Diese hat zur Voraussetzung die Eroberung , fremder Ge¬
biete und die Unterdrückung fremder Völkerschaften. Mit
dieser Methode gewinnt man aber nicht d:c Eingeborenen,
die vernünftigen Kulturbestrebungen durchaus nicht abhold
sind, und erst mißtrauisch werden, wenn sie Unterdrückung
befürchten. Wir haben an der Zivilisation der Eingebore¬
nen ein sehr großes Interesse , diese darf aber niemals durch
gewaltian :e Mittel erfolgen. Die Kolon alpolitik ist durch¬
aus ein Werk der gegenwärtigen kapitalistischenGesellschaft,
sie.hat zur Voraussetzung den Despotismus . Die, Einge-
borenen können nur gewinnen .wenn wir ihnen die Frei¬
heit wiedergeben. Auf alle Fälle ersuche ich, den Antrag
der Mehrheit abzulehnen.

Simon-  Newhork: Er stimme Kautskp vollkommen
bei. Kolonialpolitik bestehe nur , in Unterdrückung und
Ausbeutung der Eingeborenen , eine sozialistische Kolonial¬
politik könne und werde cs nicht geben. Durchaus falsch sei
es, daß alle Völker durch das kapitalistische Joch stehen
müßten , ehe sie für den Sozialismus zugänglich würden.
Das treffe für die Kolonialpolitik nicht zu. Ter beste Be-
>veis sei Japan , das gar keine Kolonien besitze und doch für
den Sozialismus zugänglich sei.

B r o u a r d e t - Paris tritt für den Antrag der Mehr-
heit ein. . t

Van Kol - Amsterdam: Wer behauptet , daß :n den
holländischen Kolonien keine Reformen vorgenommen wor.
den seien, ist falsch berichtet. Durch das Eingreisen der so¬
zialistischen Abgeordneten Hollands ist für die Eingeborenen
der holländischen Kolonien unendlich viel gesch.hen.
verstehe nicht, wie Ledebour sagen kann, wir müssen die Ko-
lonien aufgeben, wir können sie doch unmöglich einfach der
kapitalistischen Gesellschaft überlassen. Wir niüssen uns
mit der Tatsache abfinden. wenn es sich auch noch um, Kolo¬
nisation im Sinne des Kapitals handelt . Genossen, ich bin
der Meinung , für den Sozialismus ist die Zeit der Phrase
vorbei. Wir können den Befreiungskampf des Proletariats
nicht führen , indem wir uns in den, Schmollw-nkel zurück-
zichelr, und sagen: wir tun nicht mit, sonderi: nur , indem
wir in die Welt der Wirklichkeit hinabsteigen. Nur dadurch
können wir die Massen an unsere Fahne heften und die bür¬
gerliche Gesellschaft stürzen.

Darauf wird die Weiterbcratung auf nachmittag 3 Uhr
vertagt . .

Nach Eröffnung der Nachmittagssitzung erteilt der Vor¬
sitzende Singer der indischen Genossin G a ni a das Wort.
Sie ist eine kleine, hübsche Dame von 25—30 Jabren . Sie
trägt über den Kopf ein seidenes Tuch, das bis zum Fuß¬
boden fällt . Auch sonst erscheint sie in indischer Tracht . In
der Hand trägt sie eine grün -rot -gelbe Fahne . Sie wird
mit stürmischen: Beifall begrüßt und äußert sich in engli¬
scher Sprache : Sie bringe Grüße von vielen Tausenden un¬
glücklicher Indier . Indien sei ein England unterworfenes
Land, das bis zum Weißbluten von England ausgeb '-utet
würde . Jährlich zahle es an England 35 Millionen Pkd.
Steuern . Elend und Hunger seien so stark, daß jährlich
große Epidemien wüten und die,Sterblichkeit eine ganz
außerordentliche sei. Sie erscheine vor diesem Tribunal
der Gerechtigkeit, um darum zu bitten , daß auch dem armen
indischen Volke Gerechtigkeit zuteil werde., Rußland „gehe
es schlecht, aber noch viel schlechter den Indiern . Sie über-
bringe dem russischen Proletariat die Grüße des indischeu
Proletariats . (Stürmischer Beifall .) Indien habe kein
Geld, um hierher einen offiziellen Delegierten zu schicken, sie
habe sich daher auf den Weg gemacht, um die Hilfe des in¬
ternationalen Proletariats für die Indier anzurufen.
(Stürmischer Beifall .l

Es wird zur Abstimmung über die Resolution zur Ko-
lonialsrage geschritten, und zwar wird nach Stationen abge-
stimmt. Für den Antrag der Minderheit stimmen 127, da¬
gegen 108 Stimmen . 10 Nationen niit ihren Stimmen
enthalten sich. Das Resultat der Abstimmung entfesselt
stürmischen, langanhaltenden Beifall . Nach noch sehr langer
lebhafter Erörterung stimmen schließlich säintlichc Skat o-
ncn, mit Ausnahme der Holländer, die sich der Abstim¬
mung enthielten , dein Antrag der Minderheit als Absatz 1
zu. .Weiter konimt der Antrag der Mehrheit als Absatz 2,
unter Streichiiilg des letzten Teiles , zur Annahme. Der
Mitrag lautet nunmebr : . . . _

,.Dcr Kongreß ist der Ansicht, daß die kapitalistische Ko-
lonialpolitik ihrem innersten Wesen nach zur Knechtung,

steht das Militär . Inmitten des Geländes ein dichter, gro¬
ßer, dunkler Schwarm , aus dem helle Damenkleider und ein
Schimmel hcrausleuchten : die fürstlichen Dainen und das
Leibpserd des Kaisers , der die Offiziere zur Kritik versam¬
melt hat.

Aller Patriotismus kann mich nicht veranlaßen , zu be¬
haupten , daß Szenerie und Vorgänge bisher unterhaltend
gewesen wären. Aber schließlich: was wollte man mehr?
Am letzten Ende blieb doch nur der Parademarsch, der den
Zivilisten interessiert . Den konnten wir gerade an dieser
Stelle gut beobachten, — wenn es soweit ist. Doch was ist
das ? Kommt da nicht im sausenden Galopp ein Offizier
heran?

, „Was haben Sie die Leute hier Hereingelasien?", fährt
er einem Sergeanten an. „Zurück, meine Herrschaften!
Zurück! Bis an den Waldsaum !" Aber das Publikum ist
störrig . Es will den mühsam erkauften Platz nicht räumen.
Langsam, viel zu langsam für die Eile des Leutnants wankt
es, stockt, bleibt stehen :>nd bringt den jungen Mann — nicht
in Zorn oder Verzweiflung , o nein —■■ein wenig in Erreg¬
ung, denn es ist ein höflicher, sogar sehr höflicher Herr.

■„Meine Herrschaften, Sie müssen zurück! Es ist Be¬
fehl und Sie wissen, daß die Befehle ausgeführt werden
müssen!"

Langsam geht es ein paar Schritte zurück. Dann stockt
die Menge wieder und murrt.

„Aber mein Himmel ! Ich kann doch nicht jeden an die
Hand nehmen und zuin Waldsaum führen !" ruft der Leut¬
nant und dieses Argument scheint durchznschlagen. Das
Puhlikum wendet sich und geht, n:ir ein besonders. Hals¬
starriger bleibt trotzig stehen. Da vergeht dem höflichen
Soldaten die Geduld.

„Was , Sie wollen nicht zurück? ! Da will ich's Ihnen
mal zeigen, wie Sie müssen!" Reitet kurzerhand auf ihn
zu und drängt ihn mit dem Pferde zurück, daß der W:der-
fvänstige unter dem Spott der Zuschauer rasch Fersengeld
gibt.

(Schluß folgt.)

Zwangsarbeit und Ausrottung der eingeborenen Bevölker¬
ung der Kolonien führen mutz. Die zivilisatorische Mission,
auf die sich die kapitalistische Gesellschaft beruft , dient ihr
mir als Deckmantel für ihre Ausbcutungsgclüsie . Erst
die sozialistische Gesellschaft wird allen Völkern die Möglich¬
keit biete», sich zur vollen Kultur zu entfalten . Die kapi¬
talistische Kolonialpolitik , statt die produktiven Kräfte des
Landes zu steigern, zerstört durch Versklavung und Ver¬
elendung, durch Kriege, den natürlichen Reichtum der Län¬
der. in die sie ihre Methode verpflanzt . Sic verlangsamt
oder verhindert die Entwickelung des Handels und die Ein¬
fuhr der Jndustrieproduktc der kapitalist .scheu Staaten.
Der Kongreß verurteilt die barbarischen Methoden der ka¬
pitalistischen Kolonialpolitik und verlangt im Interesse der
Entfaltung der vrodnktwen Kräfte eine Kolonial : ol tik, die
dev friedlichen Entwickelung freien Spielraum läßt und die
Bodenschätze der Erde in den Dienst der Höherentwickelung
der Menschheit stellt.

. Es folgt die Besprechung über das
Franenwahlrecht.

Frau Klara Zetkin  begründet eine längere Erklär¬
ung, in der cs heißt : „Die sozialistischen Parteien aller Län¬
der sind verpflichtet, für die Einführung des allgemeinen
Frauenwahlreckts mit allen Mitteln zu kämpfen. Daher
sind insbesondere ihre Kampfe für ein demokratischesWahl --
recht in den gesetzgebenden und verhaltenden Körperschaften
zugunsten des Proletariats als Kampfe für das Fraueil-
wahlrecht zu führen , das sie fordern , und an dessen Agita¬
tion sie sich in den Parlamenten mit Nachdruck beteiligen
müssen. In Ländern , wo da§ demokratischeWahlrecht be¬
reits weit fortgeschritten oder vollständig erreicht ist, Hab n
die sozialistischen Parteien den Kampf für das allgemeine
Franenwahlrecht aufzunehmen und in Verbindung mit ihni
alle die Forderungen zu verfechten, die wir in: Interesse der
vollen bürgerlichen Rechte für das männliche Proletariat
noch zu erheben haben."

Frau Zetkin  schloß: Die Frauen sind die Vorkämpfe-
rinnei : der Zukunft . Die proletarische Frau könne mit
Recht sagen, aus ibren Gebeinen werden Rächer und Räche¬
rinnen entstehen, die die heutige Gesellschaft beseitigen
werden.

Alsdann betritt eine elegant gekleidete Dame, Frau
P e l I e t i e r - Paris , die Tribüne . Sie trägt einen Rock
nach Männerzuschnitt . Sie soll Aerztin am Institut Pa¬
steur in Paris feilt. Sie erklärt es für vollkommen falsch,
ivcnn die bürgerlichen Klassen behaupteten , die Frau gehöre
ins Haus . Sie habe eine andere Mission als der Mann.
Es sei richtig, daß die Männer keine Kinder zur Welr
bringen könnten, aber deshalb dürfe man doch nicht die
Frau vollständig unmündig machen. Im Inter sie des
Klaisenkampfes liege cs, für die Frauen das Wahlrecht zu
erkämpfen.

Fräulein Jrv in - London : Sie sei mit der Erklärung
der Zetkin einverstanden, jedoch wünsche sie, daß man sich
ev. auch mit einer Abschlagszahlung zufrieden gebe. Man
könne auch mit den bürgerlichen Frauenri -chtlerinnen Zu¬
sammengehen. Die Sozialdemokratie habe das Fraucn-
wahlrecht seit 36 Jahren in ihren: Programm sichen, habe
aber bcdentend weniger , für dasselbe getan, als z. B . die
bürgerlichen Frauen in England . Wie auch die Abstim-
nulng ausfallen werde, die englischen sozialistischen Frauen
werden mit den bürgerlichen in dieser Frage zusammen
Vorgehen.

Die Erklärung Zetkin gelangt schließlich fast einstim¬
mig zur Annahme.

* * ■ *

Stuttgart , 23. August. Der englische Delegierte
Ouelsh  erhielt durch die Stuttgarter Polizei -Direktion
gestern den Befehl, bis heute früh 6 Uhr Stuttgart zu'
verlassen.  Die Anweisung ist auf die Angriffe , welche
Ouelsh während feiner Rede auf dem internationalen So-
zialisten-Kongreß gegen die Mitglieder der Haager Frie¬
denskonferenz richtete, zurückzuführen.

* Wiesbaden, 23. August.
DerUnfallderKaiserin.

Ueber den Unfall der Kaiserin auf Wilhelmshöhe wird
noch gemeldet : Nachmittags spielte die Kaiserin nüt ihrer
Hofdame, dem Oberleutnant von Schweinitz und den: Prin¬
zen Volrad von Waldeck eine Partie Tenn .s. Es ist wahr¬
scheinlich, daß die Kaiserin im Verlauf des Spieles auf den:
weichen Boden ausglitt . — Das Befinden  hat sich in:
Laufe des gestrigen Tages wesentlich gebessert,  wenn¬
gleich sich zeitweilig immer noch erhebliche Schmerzen be-
merkbar machen. Die Kaiserin brachte den größten Teil
des gestrigen Tages im Bett zu. Irgendwelche Gefahr , daß
Komplikationen eintreten könnten, besteht nicht. Jedoch
scheint es, daß durch die Verletzung der Ader die Hü fte in
Mitleidenschaft gezogen ist. Nach den bisherigen Disposi¬
tionen wird die Patientin etwa 4 Tage hindurch ununter¬
brochen in der Ruhelage zubringen müssen. Bis zum 18.
September etwa dürfte die Kaiserin so weit hergest.llt sein,
daß sie die Rückreise nach Potsdam unbeschadet ihrer Rekon¬
valeszenz antreten kann. Infolge des Unfalles wird das
Hauvtauartier während der bevorstehenden Kaiser-Manöver
nicht in Corvey bei Höxter, sondern in Kassel während der
Zeit voni 8.—11. September genommen werden. — Nach
einer anderen Meldung besteht der Unfall der Kaiserin auch
in einer Verstauchung des rechten Fußes.

Was sich der Kaiser und der Zar zu erzäh¬
le  n h a t t e n.

Einem Londoner Bureau wird von diplomatischer Sei¬
te mitgeteilt , daß bei der Begegnung Kaiser Wilhelms mit
dem Zaren in Swinemünde eine der hauptsächlichsten be¬
handelten Fragen die Neutralität Norwegens  ge¬
wesen fei, die so erledigt wurde« daß Großbritannien zu-



Nr. 197. Samstag, 24. August 1007. « «kSdadruer Weneinlanjrt«« .
friedcngestellt ist. Die Bagdadbahn-Frage sei nicht berührt
worden. Daily Graphic bespricht die Verständigung über
Norwegen in einem Leitartikel und erklärt , die Unterhand,
lungen seien bereits vor einigen Monaten wegen gewissen
Einwendungen Englands unterbrochen und jüngst erneuert
worden. Es bestehen jetzt Aussichten auf Erreichung einer
Verständigung , welche eine ähnliche Roste in Nord-Europa
spielen werde, wie das jüngste Abkommen zwischen England,
Spanien und Frankreich im Mittelmeer.

AusdemWetterwinkelMarok  ko.
Wie aus Tanger gemeldet wird, ist die Lage in Fez

poch immer unbefriedigend . Man glaubt , daß die Euro¬
päer nunmehr unverzüglich die Stadt verlassen werden
müssen und meint, das; ihre Abreise mit Schwierigkeiten
verbunden sein dürfte . Auch der Bericht des englischen
Konsuls stellt die Lage in Fez als bedenklich dar. Die Pro-
klamierung MuleyHafids zum Sultan  wird von
mehreren Seiten bestätigt und zwar sind es die Stämme
von Süd - und Zentral -Marokko, die Muley Hafid zum Sul¬
tan ausgerusen haben. Sie treffen Vorkehrungen, um mit
bedeutenden Streitkrästen nach Casablanca zu ziehen. —
Der französische Kreuzer „Bombarde ", der aus Casablanca
hier eintraf , berichtet, daß bis Dienstag morgen gegen 10
Uhr bei seiner Abfahrt aus Casablanca dort nichts be¬
sonderes  vorlag . Der spanische Dampfer Pelaya lan¬
dete gestern um 1 Uhr 250 Flüchtlinge aus Tanger . — In
Touloner Marinekreisen ist man überzeugt, daß infolge der
jährlich im September stattsindenden heftigen Stürme im
atlantischen Ozean die französischenund spanischen Kriegs¬
schiffe nicht mehr in den marokkanischen Gewässern verblei¬
ben dürfen, da die marokkanischen Häfen nicht mehr Schutz
gewähren.

veutscklümck.

Berlin , 23. August. Wie die „Krenzztg." mitteilt , ist
es nicht ausgeschlossen, daß über kurz oder lang ein deutsches
Kriegsschiff auf einer regelmäßigen Dienstfahrt Tanger an-
läust . Eine Aenderung der Reserve, in der Deutschland
wie die anderen Signatarmächte von Algeciras gegenüber
dem französisch-spanischen Vorgehen in Marokko verharrt,
könne darin nicht erblickt werden.

Berlin , 23. August. In Sachen Eulenburg -Lie¬
benberg gegen den Schriftsteller Marimilian Harden
ruht , wie mehrere Blätter melden, die Voruntersuchung . Sie
hat bis jetzt nichts ergeben, was Anlaß zum Einschreiten
oder gegen einen Verfolg der Sache bieten kann.

Erfurt,23 . August. Die Bauarbeiter  verweigern
trotz Beendigung des Streikes die Unterzeichnung des von
dem Arbeitgeberbunde vorgelegten Tarifes .' Hierauf be¬
schloß der Arbeitgeberbund , am Samstag sämtliche orga-
visierten Maiirer , Zimmerer und Bauarbeiter auszu-
sperren,  falls die Unterschrift noch aussteht.

Emden, 23. August. Der Präsident des Preußischen
Herrenhauses, Fürst Inn- und K n y p h a u s e n ist in
Luetetsburg an einem Untcrleibsleiden schwer erkrankt.

Susloncf.

Wmn, 22. August. Wie man der Arbeiter -Zeitung aus
Mostar :n der Herzogowina berichtet, hat ein Inf ante,
rreregrment  angeblich in der Umgebung von Navesinje
große Ausschreitungen  begangen . Die Mannschaf,
ten seien rn die Dörfer eingedriingen und hätten geplün-
oert. Aus Rache überfielen bewaffnete Bauern nachts das
-.ager der Soldaten . Bei dem sich entspinnenden Kampfe
WII cs aus beiden Seiten 25 Tote und Verwundete gegebenhaben.

W dlugust. Gleichzeitig mit dem vorgestrigen
Angriff der K a b y I e n auf das französische Lager richtete
das Kriegsschiff „Gloire " seine Geschütze gegen die 12 Kilo-
rnerer entfernte Küstenstadt Fedala,  da von dorther der
Ausmarsch des Zair -Stammes gegen Casablanca gemeldet

2«.
worden war . In Oran werden noch zwei Batterien zum
Transport nach Casablanca bereit gehalten. Nach einer
Meldung der „Liberty " erwartet die Regierung eine neue
Depesche des Admirals Filibcrt , um zu wissen, ob General
Drude auf weiteren Verstärkungen besteht. In diesem
Falle werden sofort 15—18 000 Mann eingeschifft werden.

Paris , 22. August. In hier vorliegenden Marienba¬
der Mitteilungen wird hervorgehoben, daß CI e in e n»
ceau  eine Friedensperiode voraus sieht. Diese Anschau,
ung des Ministers stützt sich auf die von ihm gewonnene
Ueberzeuguug, daß, von Europas Patriotismus beseelt, die
in Marokko interessierten Mächte das Vorgehen Frank-
reichs mit ihren Sympathien begleiten.

Tanger , 23. August. Der bekannte Industrielle M a n»
n e s m a n n aus Remscheid, der mit seiner Gattin in Cosa-
blanca weilt, flüchtete,  nachdem seine Dienerschaft, so.
wie 9 ihm zugehörige Pferde von den Kabylen getötet und
die gesamte Habe zerstört worden war . Die französische,
englische und spanische Kolonie werden Fez in den nächsten
Tagen verlassen. Die Deutschen haben sich noch nicht ent-
schlossen, ob sie ebenfalls zur Küste aufbrechen werden.

5tuttgart.
„Wir, Ede David und Bernstein-Ede,
Erblicken als Fundament und Pol
In dieser kolonialen Fehde
Den Kolorit eu-Freund van Kol.

Der August selbst will die Kolonie
In überseeischen Gegenden. Nur
Kommt es ihm an auf das Wie, auf das Wie, —
Er ist gescheiter als Ledebour.

Es gibt also zwei Parteien im Saal,
Den Unterschied bemerkt ihr wohl:
Wir Guten sprechen van-Kol-kolonial,
Der Ledebour spricht kolonialen Kohl."

G o t t l i eb im „Tag".

O!s Kinder des Musikdirektors.
(G l offen zum Fall Steindel .)

Ein Berliner Korrespondent schreibt uns:
Musikdirektor Steindel in Stuttgart ist wegen Mißhand¬

lung seiner jetzt erwachsenen Kinder, mit denen er bekanntlich
Kunstreisen unter dem Namen „Steindel-Quartett " unternahm,
zu sieben Monaten und drei Tagen Gefängnis unter Anrech-
nung von 1 Monat am die Untersuchungshaftverurteilt. Seit
zehn Jahren hat der Vater seine heute 17, 16 und 14 Jahre al¬
len Söhne nmltraitiert , damit sie „als Wunderkinder" ihm
llkrihm und Ehre und vor allem Geld einbringen sollten. Und
die grausame Behandlung muß umsomehr Abscheu erwecken, als
die jungen Leute zum Teil keinerlei Anlage oder Lust zur Musik
hatten. Nicht verschwiegen darf ja werden, daß auch ihr Cha¬
rakter nicht der beste war, das ganze Familienleben keim sehr
erfreuliches, und die Aussagen sich mehrfach widersprachen Im-
merhin bedeutet das Gerichtserkenntnis, daß hier von einer
Kmderquälerei gesprochen werden muß, daß die sensationelle
Gerichts-Chronik dieses Sommers um einen neuen Fall berei¬
chert ist, der wohl geeignet ist, ein grelles Streiflicht auf das
Lebend e r Kinder zu werfen, die nun einmal ihren Eltern Geld
verdienen sollen. Es brauchen noch gar nicht einmal musika¬
lische oder sonstige Wunderkinder zu sein!

In dem Stuttgarter Prozeß sind Dinge als erwiesen vor-
gebracht worden, di« man in der Tat in einer den gebildeten
Kreisen angehörenden Familie als unmöglich ansehen sollte Die
Mißhandlungen haben schon mit dem fünften oder sechsten Le¬
bensjahr der Kinder begonnen, die manchmal 25 Streiche hin¬
tereinander erhielten und dazu noch den Takt auf dem Klavier
spielen mußten. Steindel hat seinen jüngsten Sohn mich der¬
art in die Wangen und Arme gebniffen, daß wunde Stellen
entstanden, ja, er hat ihm Stecknadeln in das Fleisch gebohrt.
Dann soll er, was er freilich bestritt, den Jungen auf einen
heißen Ofen gesetzt haben etc. Seine Bemühungen, seine Kin¬

der als Lügner hinzustellen, sind dem Angeklagten nicht ge-
lungen. das Urteil hat ihn gebrandmarkt. Seine Laufbahn ist
damit wohl vorbei.

Aber wenn dieser Fall als ein ungeheuerlicher erscheint,
ist er ein so ganz vereinzelter, kann man annehmen, daß nur in
diesem Falle die Elternliebe von einer schnöden Geldgier erstickt
worden ist? Die Antwort muß verneinend lauten. Erfahrene
Menschen wissen, daß die sogenannten Wunderkinder zum grö¬
ßeren Teile künstlich herangezogen werden, und daß es dabei
selten ohne strenge körperliche Züchtigungen abgeht, die aber
oft noch weit von der moralischen Quälerei übertroffen wer-
den Und dabei ist das Los der Kinder, wenn sie erwachsen sind,

,.ein klägliches: ihr Wissen ist dann durchaus kein unge¬
wöhnliches mehr, häufig sogar ein minderes, und es begegnet
ihnen, dag sie Not leiden müssen. Da sind die Artisten-Kinder
in ihren Leinwandbuden und Reisewagen, die oft den Gegen-
siand des Bedauerns bilden, in der Regel noch golden dran.
Wird auch hier die Strenge beim Lernen aufrecht erhalten es
unterbleibt doch fast immer die Menschemquälerei, wenn sich
ergibt, daß die Anlagen fehlen. Immerhin , die gefeierten Zir¬
kuskünstler haben selten eine leichte Jugend gehabt!
, Nun müssen wir aber noch einen Punkt berühren, der viel¬
leicht der bemerkenswerteste von allen ist: Das Kinderschutzge-
,etz regelt die Kinderabcit in gewerblichen Betrieben genau,
aber es hat nicht verhindern können, daß die Kinder, d>» Geld
verdienen sollen, dafür zu Hause umso schärfer herangenommen
werden. In mittleren und kleineren Städten, wo die freie
Lust in Straße und Haus hineinweht, wo der Nachbar dem
Nachbarn ins Fenster hineinschaut, kann alles Twn genau be-
obachtet werden, wenn auch die Notwendigkeit zum Geldverdie-
neu durch die schulpflichtigen Kinder.nicht so bedeutend ist Aber
in den großen Städten , wo das Schreckgespenst der Miete
Krankheit oder Trägheit der Eltern die Kieinen die Hände rüh¬
ren laßt und sie zum Handel mit allerlei Kleinigkeiten in Wind
und Wetter auf die Straßen hinausjagt! Und daun die Prügel,
wenn bei der Heimkehr der -erwartete Erlös fehlt!

Beim Fall Steindl hat man oft genug hören können„das ist
ganz unerhört". Ach, es passiert noch so manches andere, was
nicht minder unerhört aus sieht und doch geschieht.

Bus aller Welf.
Geld oder das Leben.

Mau telegraphiert uns:
Während eines Brandes in Bi cken b a ch a. d. Bergstraße

drang ein fremdes Individuum in das Postamt ein und ver¬
langte von der Frau des nach dem Feuer sehenden Posthalters
die Gelder. Mit dem geladenen Revolver in der Hand rief er:
,̂ Geld oder das Leben!" Als sich die Frau wehrte, gab er zwei
Schüsse aus sie in Kops und Brust ab, welche die Frau schwer
verletzten»  Auch aus den zur Hilfe eilenden Ehemann seu-

.,-rrte der Räuber und verwundete diesen gleichfalls. Dann er-
griff er die Flucht, wurde aber -heute früh 5 Uhr, nach dem er
noch mehrere Schüsse auf seine Verfolger  ab-
gegeben hatte, f e stg e n o m m en. Die Einwohner lynchten
den elegant gekleideten Menschen derart, daß er besinnungslos
w-urd-o.

Der Fall Hau. Ein Telegramm aus Karlsruhe, 22. August,
meldet uns : Heute morgen gegen8 Uhr wurde dem Rechtsan-
walt Dr Dietz als er seinem Klienten Hau im Gefängnis
einen Besuch abstattcn wollte, auf Anordnung d-es Gefängnis-
Vorstandes, Amtsrichter Dr . Ritter , der Zutritt zu Hau
verweigert.  Da dieses Vorgehen dem § 148 der Strafpro-
zeßordnuug direkt widerspricht, hat Rechtsanwalt Dr Metz
sofort bet Amtsgericht und beim Justizministerium Beschwerdeeingelegt.

Aus dem Fenster gestürzt ist, wie uns aus München gemel¬
det wird, die Gattin des Hofmavschalls des Prinzen Leopold
von Bayern , Freifrau v. Perfall . Sie zog sich eine Gehirnerschüt-
terung sowie einen Oberfchenkelbruch zu.
. Opfer der Berge. Bei Lausanne stürzte im Nebel ein
innger Lebrer eine 150 Meter hohe Felswand ab. Er blieb tot
In den Glarus -Alpen verunglückte der 38jähriye Buchhalter
Lausherdt aus Schliern bei Zürich tödlich Am Mätterhorn
erfroren im Schneesturm drei Touristen.

Einbruch fllorengas in das deutsche Sebiet.

Morcnaa mit seinem Stabe.

Der Rebellenführer Morenga, einer der ärgsten Feinde
Deutschlands in Südwestafrika, der vor kurzem von der eng¬
lischen Kapkolonie aus, wo er sich sicher fühlte, wieder seine alten
Schlupfwinkel auf deutschem Gebiet ausgesucht hat, ist -nach
neuerer Meldung aufgespürt worden. Auf unserer Karte sind
diejenigen Orte an der Ostgrenze besonders kenntlich gemacht,
die von der deutschen Schutztruppe besetzt sind. Die ungefähre
Einfallslinie Morengas in das deutsche Gebiet ist besonders
markiert, ebenso die Trace der neuen Bahn- Lüderitzbucht-Keet-
manshop, die bereits bis über Knbub hinaus befahrbar ist.
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In Kaln in Württemberg wurde der siebenjährige Pflege-
fohn eines Gasthofsbesitzers vermißt . Jetzt ist nunmehr die
Leiche in einem verschlossenenKoffer der Bühne im Theattrswal
des Gasthofes entdeckt. — Bei Palermo ist auf offenem ^ ewe
ein Koffer ,mit der Leiche eines jungen Mannes brennend auf-
gefnnden worden . Der Koffer war mit Petroleum begossen.
Die Polizei nimmt an , daß es sich um ein Liebesdram -a handelt.

Unter dem Schnellzug ist ein Bulgare von Marseille nach
Paris gereist . Er hatte sich an den Eisenteilen festgeklammert
und »wurde erst in der 'Seinestadt bei dem Auseinandernehmen
des Zuges entdeckt. Seine Kleider waren zerrissen, sein Gesicht
und seine Hände waren mit Ruß und Blut befleckt. Er war
halb ohnmächtig. Als er vom Polizei -Kommissar befragt wurde
weshalb er nach Paris habe kommen wollen, antwortete er , daß
ihn die schönen Frauen gelockt hätten!

Aus den Alpen gehen uns folgende Meldungen S» : Nach
einer Meldung der Brirner Chronik geriet eine Militär -Abteit-
nng bei einer Hebung Ms dem Falzaregokaß in einen S chn ee¬
sturm.  Bei der Ankunft in Cortina fehlten 5 Mann . Einer
wurde später erfroren aufgefunden , zwei gerieten über die ttafte-
nische Grenze , wo sie festgenommen wurden . — Demselben Blatte
zufobge fuhren auf dem 'hohen Viadukt bei Frauzensveste infolge
falscher Weichenstellung z-wei Züge gegen einander.
Nur durch die Geistesgegenwart des einen Lokomotivführers
wurde ein großes Unglück verhütet . Die beiden Lokomotiven
waren bereits einander bis auf 50 Meter nahe gekommen.

üur dsr Umgegend.

ein Dienstmädchen, das sich mit Lys oI v erg if te t hatte , be.
wußtlos aufgefundcn und nach dem Heiliggeistspital gebracht.
Das Mädchen ist lebensgefährlich verletzt. — Gestern nachmU-
tag wurde ein ZI Jahre alter Schreiner aus Koblenz der
einem Mansardeneinbruch  in der Bleichstraße über¬
rascht und sestgenommen. Er hat , wie sich herausstellte , in der
letzten Zeit hier und in der Rheingegend eine ganze Reihe vom
Einbrüchen verübt . .

f. Gaualgcsheim , 22. Aug. Eine Frevel tat -wurde von
ruchlosen Bubenhänden hier verübt . Einem hiesigen Gärtner
wurde -eine große Anzahl Bäume teilweise ihrer Rinde beraubt,
sc daß dieselben nunmehr wahrscheinlich- eingehen. Bon den
Tätern fehlt jede Spur . „ , , .

f. Ober -Jngelheim , 22- Aug. Gegen eine Anzahl , nnge
Burschen aus dem benachbarten Engelstadt ist das Ltrafv -er-
sahren wegen Verdachtes des wissentlichen Meineids einge¬
leitet worden . Dieselben sind dringend verdächtig , in einem
am Schöffengericht in Oberingelheim anhängig gewesenen
Strafverfahrens gegen einen ihrer Kameraden wegen -Schießens
bei einer Hochzeit unter Eid wissentlich falsch bekundet zu haben,
der Verurteilte soll nicht der Leiter sein, trotzdem letzteres durch
einwandfreie Zeugen festg-estellt wurde,.

f. Nastätten , 22. Ang. Versetzt wurste aus die Dauer
von 4 Wochen Herr Aktuar Kerzmann . Sein Antritt erfolgt
mit dem 9. September . — Justizanwärter Mack ist vom 9. Sep¬
tember ab dem hiesigen Kgl. Amtsgericht als Bureauhilfs¬
arbeiter überwiesen . — Mit dem kommenden Herbst laufen vier
Stwdtverordnetcn -Mandate ab. In der -ersten Klassê icheide
ans Herr Tierarzt Steuerwald , in der zweiten Klaffe Herr
Schmiedemeister Karl Wagner und in d-er dritten Klaffe Herr
Kassierer Wilhelm Seibel und Herr Wagnermeister Wilhelm
Däner . Die Wählerlisten liegen- zurzeit auf.

* Oberlahnstcin . 22. August . Bei dem Hauptsteneramt
Obcrlähnstein wurden im Jahre 1906 vereinnahmt : an Zollen
764 717,80 A,  Zigarettensteuer 322,91 JL,  Salzsteuer 44 092,70 A,
Erbschaftssteuer 284 JL,  Stempel abgabe für Wertpapiere
3668,81 A,  zusammen also 813 086,22 A  Reichssteuern.

-e.-v. Biebrich , 22 . August . Gestern nachmittag kurz
vor 4 Uhr warf ein etwa 10 Jahre alter Junge in der Kaiser-
slraße dicke Steine in den offenen Anhängewogen eines in der
Richtung nach Wiesbaden zu fahrenden Straßenbahnzuges . Zum
Glück war der Wagen schwach besetzt und flogen die Steine aus
unbesetzte Plätze . Anzeige an die Schulbehörde ist erstattet und
dürfte durch eine gehörige Tracht Prügel dem Jun -g-en klar ge¬
macht werden , daß Straßenbahnzüge nicht als Zielscheibe zu
wählen sind.

-y. Sonnenberg , 22 . Aug . Heute nachmittag hat eine unver¬
mutete Revision der Schankgefäße  stattgefunden,
Anstände haben sich nur wenige ergeben. — Durch Verfügung
des Herrn Landrats ist auch für unsere Gemarkung die
Hnndesperre  angeordnet worden und zwar auf die vor¬
läufige Dauer von drei Monaten , d. i. zunächst -bis zum 19. No.
vember d. I . — Ein in den sechziger Jahren stehender hiesiger
Arbeiter , welcher sich durch sein unruhiges Wesen schon öfter
bemerkbar gemacht hat , wurde als geisteskrank  befunden
und in der Heil - und- Pflegeanstalt Eichberg- nntergebracht . —
Das Gesuch des Rentners Otto im Eigenheim um Erteilung der
widerruflichen Erlaubnis zur Erweiterung seines Wohnhauses,
belogen im Distrikt „Forstacker" , wurde in der heutigen Sitzung
des Gemeindevorstandes und der Baukommission abgelehnt , da
-dieselbe ,auf Grund der Regier -ungs-Baupolizei .Veror 'dnung un¬
zulässig ist . Das Gesuch des Wilhelm Wagner hier um Erlaub-
ms zur Errichtung einer Unterkunstsstätte für Arbeiter im
Distrikt „Bahnholz " wurde vertagt . Die Ausstellung- eines Grab-
denkma-ls für den Landwirt Jakob .Hahn hier wurde genehmigt.

-y. Wehen, 21. Aug. Heute starb nach langem Leiden der
ihiesige Gemeinderechuer Karl Schmidt. — Auch unsere frei-
Iwillige Feuerwehr hat in dem nächsten Tagen der traurigen
Pflicht zu genügen, einen ihrer Kameraden und Mitbegründer
- den Dachdeckermeister Christian W ilh elmi — zur letzten
Ruhestätte zu geleiten . — Die Feld - und Gartendieb-
st ä h l e nehmen in letzter Zeit dermaßen zu, daß sich die Bür¬
germeisterei veranlaßt sah, die Einwohnerschaft anszusordern,
beim Abendläuten das Feld zu verlassen. Ganz besonders haben
es die Langfinger aus die Kartoffeln abgesehen und haben
Landwirte , um -ihre Knollen vor dem Mituehmen zu schützen,
sogar nachts an den gefährlichen Grundstücken mit Prügel b-e-
waffnet , Wache gehalten , ohne daß es indessen gelungen wäre,
einen dieser Gauner auf frischer Tat zu ertappen . —Am 28. und
29 dieses Monats findet in hiesiger Gemarkung militär '
sch es Scharfschießen  statt . Es sind an diesen Tagen
aus die Dauer der Schießübungen mehrere Feld- und Bizimal-
wege gesperrt.

ss. Eltville , 22. Aug . Am vergangenen Dienstag gbeno hatte
der deutsch-nationale Handlumgsgehilfenv-erband in seinem Ver¬
einslokale sBvhnhofshotelj eine öffentliche Vdrsammlung ein¬
berufen , um den Eltviller Geschäftsinhabern Gelegenheit zu
bieten , sich mit dem 8 Uhr-Ladenschluß zu beschäftigen und, ihr«
Meinungen zum Austausch zu bringen . Die Versammlung war
gut besucht. Von den Besitzern öffentlicher Geschäfte waren nur
4 bis 5 Herren - erschienen

f. Rüdesheim , 22. Aüg . Eine den Touristen wohlbekannte
Persönlichkeit ist hier gestorben . Es ist der 78 Jahre alte Kgl.
Förster Johann Lippert , der lange Jahre aus dem naheliegen¬
den Kammerforste gewohnt hatte.

* Höchst, 22. August . Wegen der Weiterführung der Bahn¬
linie tzöchst-Königstein nach Schmitten hatte sich die Aktienge¬
sellschaft für Bahnbau -und Betrieb an den Magistrat ,n Höchst
gewaüdt um Uebernohme eines Anteils in Höhe von 50 000 A
Eine die Angelegenheit betreffende Vorlage steht aus der nächsten
Sta -dtvervrdn -etensitzung, jedoch beläuft sich die in ihr enthaltene
Forderung nur auf 25 000 A.

* Frankfurt , 22. August . Heute morgen waren mehren
Weißbinder an einem Hause in der Unterlindau mit Anstrei-
chen beschäftigt. Sie stellten einige Gerüste im Hofe auf . um
ein Oberlicht zu streichen. Hierbei stand der 23jährige Weiß-
binder Karl Schmidt  ans Nieder-Florstadt ans dem Gerüst,
welches bis in den zweiten Stock reichte. Plötzlich geriet ein
Querbalken ins Rutschen und der Weißbinder stürzte herunter.
Während des Falles schlug er mit dem Kaps auf mehrere Stan¬
gen auf Bewußtlos -wurde er von der Rettungswache Weiß-
frauenstraße fortgeschasft, die eine schwere Gehirnerschütterung
und Verletzungen beider Beine feststellte und ihn nach Anlegen
von Verbänden nach dem neuen Bürgerhospital verbrachte . —
Im Bahnhof G r i e s h e i ni wurde gestern ein 8 Jahre altes
Mädchen in erschöpftem Zustand angetroffen,. Das Kind, das
aus Niederrad stammt , gab an , es habe sich dort ein fremder
Mann zu ihm gesellt, der es unter allerlei Mrsprechnngen erst
nach Frankfurt und dann noch Griesheim führte . Die Polizei
-vermutet ein S i t t l i chk e i t s v e r b r e che n und fahndet
nach dem Unbekannten . — Wie der Polizeibericht meldet, schüt-
tet« während eines ehelichen Streites in einem Haus der Ber-

»erstraße der Mann einen Topf mit siedendem Wasser
über den Kopf seiner Frau , die erhebliche Brandwunden davon¬
trug . — In einem HauS der Rohrbachstraßc wurde heute früh

Kunff, kltsratur und VMenfdiaft
Adolf Wilbrandt,

der bekannte Dichter , der demnächst sein 70. Lebensjahr vol
'endet , ist zwar ein Sohn der Ostseeküste, hat aber fast sein
ganzes Leben in anderen Dellen Deutschlands und besonder --
in Wien- zugebracht. Er stammt ans Rostock i M ., wo fern Va¬
ter UniLersitätsprofessor war . Wie er selbst launig erzählt,
begann- er „so früh zu dichten, als er schreiben konnte". Seine
ersten dichterischen Erfolge errang er in Wien , wo leine Werke
am Burgtheater freundlich ausgenommen wurden . Hier lernte
er auch die jugendliche, liebreizende und gefeierte Schauspielerin
Auguste Baudins kennen , die er 1873 als seine Ehefrau heim-
stthrte . Rach kurzer Abwesenheit von Wien ^ kehrte Wilbrandt
1881 dorthin zurück und übernahm als Nachfolger Dingelstedts
die Direktion des Bnrgtheaters . 1887 trat er von diesem Posten,

Adolf Wilbrandt.

ber ihm viel Anerkennung und Ehren eingebracht hatte , zurück.
So wertvoll uns Wilbrandt als Lyriker , Erzähler und Ueb-er-
setzer ist, so dürste doch der Schwerpunkt seines Schaffens im
Drama zu suchen sein. Schon sein 1870 erschienenes Lustspiel
„Unerreichbar " hatte einen vollen Erfolg , Ihm folgten im
Laufe der Jahre -viele oft und gern belachte Komödien. Auch
aus dem Gebiete des historischen Schauspiels errang Wilbrandt
mehrere Siege . Seine Dramen „Arria und- Messalina " und
„Gracchus der Bolkstribun " gehören zum eisernen Bestand der
deutschen Bühnen . S -o hat es denn Adolf Wilbrandt in seinem
Leben auch an äußeren Ehrungen nicht gefehlt. Zweimal fiel
ihm der Grillparzerpreis und-einmal der Schillerpreis zu. Seit
seinem Fortgänge von Wien lebt er in seiner Vaterstadt Rostok
zurückgezogenund in Frieden.

* Wiesbaden , 23. August.

Vöiesbaüsner Kanalarbeifen.
Aus Biebrich schreibt man uns:
Mit großer Freude werden die Biehricher Bewohner in

den nächsten Wochen  die langersehnte Nachricht aüf-
nchmen, daß endlich die A b w ä ss e r d-er Wiesbadener
Kläranlagen nach- dem Rhein von der Bi -ldfläche verschwinden.
Seit einigen Wochen wurde im Mühltal (Gemarkung Biebrich!
emsig- gearbeitet , um die Legung d-er kolossalen Rohre , in welchen
die Abwässer ausgenommen werden, ihrem Ende zuzuführen.
Vom Kanalbauamt sind diese Arbeiten der Firma - Niedermeyer
u. Goetze aus Stettin übertragen worden , die seit zwei Jahren,
teils ober mit großen Unterbrechungen durch- Schwierigkeiten,
die bei dem Erwerb von Gelände sowie durch das neuangelegte
Eisenbahndreicck entstanden , arbeitete . Die Länge des gelegten
Bohrstranges beträgt etwa 2800 Meter . Im Juli 1905 nahm

die Firma die Rohrlegung unter der Knrsürstenmühle hindurch
in Angriff . Ende November desselben Jahres war man nnt
der Legung an der Kastelerstraße angelangt . Hier ruhten dann
die Arbeiten bis Januar 1906 bis zur Vollendung des Gleis¬
dreiecks, und bis die provisorische Verlegung des Mühlbaches
vorigenommen war . Ms Februar 1906 erfolgte die Legung der
Rohre durch das Gleisdreieck, der neuprojektierten Weststraße
entlang . Da seitens der Stadt mit dem Besitzer der Hammer¬
mühle Verhandlungen wegen Ankauf des Geländes , in welches
daS Rohrl -ager innerhalb des Besitztums versenkt werden mußte,
schwebten,. erlitten auch hier die Arbeiten eine Verzögerung.
Vom Oktober bis Ende November desselben Jahres gelangten
die Arbeiten vom Gleisdreieck bis 250 Meter an die Hammer¬
mühle heran . Gegenwärtig ist d-ie Baüfirma seit Anfangs Juli
damit beschäftigt, die Kanalstrecke an der Hammermühle entlang
bis 100 Meter an die projektierte Kläranlage zu legen.

Die Mühlbach wurde , bevor man mit der Legung der Röh¬
ren begann , von der Salzmühle an durch einen hergestellten
Verbindungsgraben links- in den vor der Glashütte (Grenze
zwischen Preußen und Hessen) in den Rhein mündenden Salz¬
bach -geleitet . Dies war erforderlich , weil die Rohre zum größten
Teil unter das Mühlbachbett zu liegen kamen, während der
obere Teil der Kanalstrecke parallel des Mühlbaches einige
Meter seitwärts zu liegen kam.

Nachdem durch die Firma Holzmann n . Co.-Frankfurt a. M.
im November 1906 die Kanalausmündung in den Rhein selbst
(hierüber haben wir seinerzeit ausführlich berichtet ! vollendet
war , mußte der von der Kurfürstenmühle bis zur S -alzmühle
gelegte Kanalstrang , da das 100 Meter lange Aus -mündungsrohr
mit dem Landende zusammeng-esügt war , in Benutzung genom¬
men werden , um ein Versanden der Ausflußstelle zu verhüten.
Die Einleitung des Mühlbaches in die Rohrleitung erfolgte mit-
tels zweier Tonrohre in zwei Einsteigschächten. Die Anwohner
des seit dem November 1906 verschwundenen Mühlbaches at¬
meten ordentlich aus und empfanden den Wegfall der übel¬
riechenden Gewässer mit Wohlbehagen.

In der nächsten Woche wird nun , wie Anfangs erwähnt,
der ganze Mühlbach bis auf etwa 300 Meter Länge von der
-alten Kläranlage kanalisiert sein, so daß die jahrelange Fehde
zwischen Wiesbaden und- Biebrich , die schon vor dem Reichs-
gesundheitsamt in Berlin getagt hat , als erledigt anzusehen sein
wird.

Das letzte Stück des Mühlgrabens kann erst beseitigt wer-
den, nachdem die neue Kläranlage , die d-em Vernehmen nach
mehr nach Biebrich zu ungefähr 3—400 Meter nördlich der
Hammermühle angelegt wird . — Auf geschilderter Kanalstrecke
gelangten etwa 700 Rohrende , von welchem jedes einzelne ein
Gewicht von 50 Zentner cmsweist und -einen Wert von 300 Mark
präsentiert , zur Verwendung , Die IM Meter lange Ausm -ün-d-
ung hatte der Firma Holzmann u . Co. 118 000 A eingebracht.
Bedenkt man nun , was an Arbeitslöhnen und Geländeerwerb
für diese Kanalisierung zu verausgaben war , so dürste es jedem
einleuchten, daß diese Fehde nicht so leicht aus der Welt zu
schaffen war.

3m Schlafzimmer.
Da wir ungefähr ein Drittel unseres Lebens im Schlaf¬

zimmer zubringen , ist es von großer Wichtigkeit, diesen Raum
so eiuzurichten , daß unsere Gesundheit nicht zu leiden hat.
Daher sollte man stets das luftigste und größte Zimmer . des
Hauses zu diesem Zweck bestimmen, und nicht, wie es so häufig
geschieht, in einer kleinen, abgelegenen Kammer der Nachtruhe
pflegen, um die besseren Stuben für Gesellschaften frei zu haben.
Vor allem ist für reine Luft zu sorgen. Im Sommer nament¬
lich ist es ratsam , bei Nacht die Fenster aufzülassen, selbstredend
nur , wo kein Lärm von Wagen oder sonstiger Verkehr den
Schlaf dadurch verscheuchen würde . Außer der Luft muß auch
das Sonnenlicht freien öHntritt haben . Es tötet schädliche Bak.
terien und übt auch auf die feuchten Wände einen günstigen Ein¬
fluß aus . Durch das Sömmcrn der Betten findet eine Vernicht¬
ung der in ihnen enthaltenen Bazillen statt . Besonders den
ersten Strahlen der Morgensonne ist solch eine Wirkung eigen.
Dunkle Vorhänge sind aus diesem Grunde ans d-em Schlafzim-
mer zu verbannen . Hell und freundlich sei alles , was darin ist,
nicht nur aus -hygienischen Gründen , weil solche Stoffe das Son¬
nenlicht besser durchlassen, sondern auch, um dem Sch -önheits-
gefühle entgegenzukommen. Daß blühende Pflanzen im Schlaf-
gemach schädlich- sind, weiß wohl jeder aus Freiligraths Gedicht
Der Blumen Rache. Bei Nacht atmen die Pflanzen Sauerstoff
ein und Kohlensäure wieder aus , was den Lungen unheilvoll
ist und nebenbei Kopfschmerzhervorruft . Ueberhaupt soll nichts
Unnötiges in diesem Raume sein. Nipvesgegenstände , Basen
usm. gehören ins Wohnzimmer . Frei muß der Platz sein, allen
Staubfängern soll, um die Lust gesund zu erhalten , das Der¬
weilen hier verboten sein, nur dann erhält -die Atmosphäre sich
dauernd in derselben Reinheit . Durchnäßte Kleidungsstücke
mögen nicht hier zum Trocknen aufgehängt werden, wie das
häufig geschieht, sondern in -einem anderen Raume , wo sie den
arglos Ruhenden nicht durch schädliche Ausdünstungen stören.
Wenn man diese und ähnliche Maßregeln sich merkt und sie rich¬
tig durchführt , was keine weitere Mühe verursacht , dann wird
man ein Schlafzimmer haben, wie es sein soll. Erquickung- sucht
der müde Mensch darin , und daß er sie findet , ist unbedingt
nötig . Gerade der ununterbrochene Aufenthalt von mehreren
Stunden in diesem Raume übt einen größeren Einfluß auf den
Körper aus , als man gewöhnlich annimmt . In einem hygienisch
eingerichteten Schlafzimmer fühlt jeder seine Gesundheit er-
starken durch festen, ruhigen Schlummer!

* Der König von Siam traf heute mittag 13 Uhr in Hom¬
burg ein.

* Zur Stadvcrordnetcnwahl . Nach der für die Stadtver¬
ordnetenwahlen a-nsgelegten „B ü r g e r l i st e" bilden von
17 703 stimmberechtigten Bürgern 290 die erste, 2464 -die zweite
und 15 000 die dritte Wählerklasse. Das Ueber-gewicht der ersten
Klasse hat sich gegen das Vorjahr , wo sie noch 322 Wähler um¬
faßte , verstärkt . Der durchschnittliche St -euerb-etrag der Wahl¬
berechtigten ist 295,14 A.  Die Personen mit darüber hinauS-
gehenden Beträgen bilden zur einen Hälfte die erste, zur andern
die zweite Wahlabteilung . Das Steueraufkommen der ersten
Abteilung ist 1 851 143,02 A,  daZ ber zweiten 1 845 309,89 A,
bag der dritten 733 895,91 JL Der Höchstbestenerte zahlt
2345M Jl. an direkten Stenern , 50000 A  mehr als im Vdr°
jahrc.

* Von Krämpfen befallen wurde gestern nachmittag ein Ä»
beiter , welcher boi den -Straßenarbeiten in der Adelheidstraße
tätig ist- Er wurde , als -er am Teerofen beschäftigt war , plötz¬
lich von heftigen Zuckungen befallen und stürzte zu Boden , wobei
cr sich die Nase verletzte;

* Der ungetreue Hausburjchc . Die diesbezügliche Notiz in
Nr . 195 stellen wir auf Wunsch dahin richtig , daß eS sich um
einem Hausburschen des Etablissements „Kaisersaal"  und
nicht Hotel „Kaiserhos" handelt und das; der ungetreue Mensch
nur mit 2 Monaten Gefängnis bestraft wurde.
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* Unser Dr. Max Hofpauer imKurhaus . Unser

gehört der Künstler eöensogut, wie den Münchnern, weil er
gern nach Wiesbaden komint und schon mehr als einmal
Buntes  erzählte , und bunt nennt Hofpauer seine Gesell¬
schaftsabende hier, weil er sächsisch, bayerisch-österreichisch
und überhaupt süddeutsch in N a t u r a plaudert und mimt,
und Ernst, Scherz.Wih undSatire gleichartig schön zu malen
versteht. So labt man sich stundenlang an den prächtig ko¬
lorierten Wort  gemälden, dieses auf dem Gebiete der be¬
sten Rezitationskunst genialen Künstlers aus dem Bierlan-
dc, wo der Humor eine so vorzügliche Pflegestätte hat . Dr.
Mar Hofpauer  braucht nur angekündigt zu sein —
und der,Erfolg kann garantiert werden. So elektrisiert der
Name. ' Wir haben's sa gestern im Kurhause gesehen: W
Uhr, dem offiziellen Anfang , waren kaum noch einige Sitze
frei . Und wie dann der Künstler an seinem Tisch hinter
dem Verschlag erschien, war Stimmung da. Soviel Stim»
mung , wie sie der König der Boheme nicht erreichen konnte.
Noch dazu kommt sie hier von selbst, ganz unaufgefordert.
B I n m e n t h a l mit zwei nachdenklichenGeschichten, R i.
d i a m u s, der Liebling der Frauen Heinrich Heine  und
andere Dichter standen auf dem Programm , und Dr . Max
Hofpauer charakterisierte in all den von ihni gewählten
Werken bei einzelnen zum Teil grundverschiedenen Rollen
mit einer natürlichen Wahrheit , die eben das einzigartige
der Hofvauerschen Kunst bedeutet. Unterstützt wird er durch
die in seinem schauspielerischen Talent liegende Mimik und
den guten Klang des Organs . Deshalb mußte man sich an
diesem bunten Gesellschaftsabend nicht langweilen , sondern
herzlich freuen, und so konnte der Künstler hinter den Ku¬
lissen über das dankbare, aber aufrichtige Publikum lachen.

B. K.
* Kurhaus. Bei dem gelegentlich des morgigen Kurhaus-

Gartenfestes stattsiuden'den großen Feuerwerke wird als beweg¬
liche Figur in Brillantieuer ein zwölfender Kapital-Hirsch auf
dem Seile erscheinen. Unter den 55 Programm-Nummern be¬
finden sich über ein Dutzend der effektvollsten Prachtstücke, so
daß das Feuerwerk eines der brillantesten der Sommersaison
zu werden verspricht.

* Originelle Feier. Aus Adolfseck  wird geschrieben:
Einige lustige Mainzer und Wiesbadener  Damen und
Herren, die im Restaurant und Pension „Burggarten " seit
längerer Zeit zur Erholung weilten, veranstalteten eine origi¬
nelle Feier. Aus Freude an der herrlichen Umgehung mit den
abwechselungsreichstenSpaziergängen, wurde beschlossen, einen
Fond zur Errichtung einiger Ruhebänke an den hervorragendsten
Aussichtspunkten durch einen zu erhebenden kleinen Eintritts-
Preis zusammen zu bringen. Musikalische und humoristische
Verträge, welche gleich den Liedern meist selbstverfaßt in gelun¬
genster Weise die Anwesenden, den Wirt , das Wasser- und Elek.
trizitätswerk und denBahNhof vonAdolfseck geißelten, wechselten
in bunter Reihe. Die Stimmung war außerordentlich animiert
und die froheste Laune hielt die zahlreich Erschienenen bis zu
später Stunde zusammen. Die improvisierte sogenannte„Gala-
Vorstellung des Adolssecker Kurtheater" hätte den verwöhntesten
Ansprüchen genügen können und brachte einen namhaften Ertrag.
' * Industrielle Schiedsgerichte. Der Bericht des Jnsti-
kuts für Gemeinwohl  zu Frankfurt a. M. über das
elfte Geschäftsjahr 1906—07 bringt eine Fülle interessanten Mn.
lerials . Wir heben einen Passus hervor,' der vom Sozialen
Museum  und speziell von industriellen Schiedsgerichten han¬
delt Von einer Seite , heißt es in dem Bericht, wurde dem
Sozialen Museum der Gedanke nähe gelegt, die Schaffung eines
Schiedsgerichtsverfahrens, das in den Schlichtungskommissionen
und dem Enngungsamt für das Baugewerbe im Rheinland und
Westfalen sein Muster färfbe, in die Hand zu nehmen. Seinen
grundsätzlichen Standounkt formulieren wir dahin, daß solche
Schiedsgerichtsorganisationenzunächst für solche Jnduskrien in
Betracht kämen, in denen bereits Tarifverträge  beständen
und beide Vertragsparteien stark genug wären, den Entscheid¬
ungen Achtung und Geltung zu verschaffen, daß ferner sie zu¬
nächst an das Gewerbegericht anzuschließen seien, und daß nur,
wenn aus irgend einem Grund die Verbindung mit dem Ge¬
werbegericht, sei es auch nur in der Form der Personalunion
mit dem Vorsitzendenb'e§ Gewerbgerichtes, ausgeschlossen oder
untunlich sei, eine besondere Organisation unter einem stän¬
digen öder von Fall zu Fall zu berufenden Unparteiischen als
Vorsitzenden zu treffen sei. Für das Gebiet des Verbandes
'I * Brauereien Frankfurts und Umgegend ist inzwischen das,
ichon im ursprünglichen Tarif vorgesehene Schiedsgerichtsver¬
fahren weiter ausgebaut worden.

* Von der Eisenbahn. Die Eisenbahnverwaltung hat für
die alte Kaserne in Weilburg 80000 Mk. geboten, um ein Ge°
naiuugsheim für Eisenbahnbeamte zu errichten,. — Im verflosse-
Kcrt Monat Juli sind im Frankfurter Fundbureau  der Kgl.
Eisenbobndirektion nicht weniger als 1200 Regenschirme, die in
den Zügen oder in den Wartesälen gefunden sind, abgeliefert
worden. Wieviele mögen noch gefunden uiid nicht abgeliefertsein!
^ * Kann eine Notbremse von selbst funktionieren? Diöse
6rage wird von Eiseubahntechnikern ebenso bestimmt verneint
werben, wie die andere, ob ein Zug aus einem Bahnhof aus»
sahren kann, an dem eine Notbremse gezogen ist, Und doch
werden von der Eiisenbohudircktion Mainz jetzt die beiden Fra¬
gen geprüft werden müssen auf Grund eines Vorganges, der sich
am Donnerstag im einem Personenzuge zwischen Dormstadt und
E ' wz ereignete. Der Zug verläßt um 9 Uhr 30 Mn . Darm-
jl® 1 “nb fuhr schon sehr langsam aus dem Bahnhof heraus.
;̂ ii Klein-Gerau , der zweiten Station hinter Darmstadt, hielt
i?T Zug dann still und es würbe in allen Kupees nachgesehen,
ob nne Bremse gezogen sei. Man fand, daß in einem Nicht-
I^ schooabteil dritter Klasse die Notbremse gezogen war. Die
Zufällen, ein alter Herr mit zwei Damen und ein jüngerer Herr
Erklärtem dem Zugpersonal jedoch übereinssimmend, daß während
'orcr Anwesenheit in dem Abteil niemand die Bremse gezogen

. Es bleibt deshalb nur die Erklärung, daß die Bremse
mon in Darmstadi-Hamptbabnhof bei Ankunft des Zuges von
rüchanenLmrg gezogen worden ist, oder aber, daß sich der Ver-

gelöst hat und sie von selbst in Funktion trat . Auf die
4>e,chwerde der unschuldig in Verdacht geratenen Kupeeinsassen
yat die Eisenbahndirektion eine Untersuchung des Vorfalles an-
geordnet. . Wiederholungenähnlicher Vorgänge würden ja auch
»u überflüssiger Belästigung des reisenden Publikums führen.

* Betr . der Turnhallen-Wirtschast in K a ste l teilt uns
^orr Leonhard Busch zu dem Artikel des Turnvereins-Bor-

in Nr . 189 des „W. G.-A." mit, daß die Behauptungen
' oielben nicht den Tatsachen entsprächen. Bei der Wirtschaft̂ .
Ergebung seien s. Zt. zwei verschiedene  Verträge ausge-
l " 'Hi worden, infolgedessen sei er um 1300 A.  geschädigt wor-

Nunmehr habe er wegen Vorspieglung falscher Tatsachen
»egen den Vorstand Anzeige bei der Staatsanwaltschaft cing'-
Nccht l~  i ' ch dann schon zeigen, auf welcher Seite das

WiriGadener General-Auzekger. 22. Jahrgang
T] Am Grabe der Ettern hat die 53 Jahre alte ver¬

witwete Fanny Ehrlich aus Budapest nach einer hochbeweg-
ten Vergangenheit angeblich geschworen, in der Folge einen
tugendhaften Lebenswandel zu führen , den sie bisher nicht
geführt hatte , und sie hat den Schwur gehalten. Die nötige
Stärke dazu hatte ihr die Mutterliebe gegeben. Ein Sohn
nämlich ist ein anständiger Mann , und ihn will sic nicht
blosstellen. Die. Dame war nicht immer tugendhaft , das
gibt sie selbst zu. Im Jnlande wie im Auslände , in Paris,
in Budapest, in Hamburg hat sie sich herumgetrieben und
augenscheinlich aus Taschendiebstählen ihren Erwerb gezo¬
gen. Wir stoßen auf sie gelegentlich der Beerdigung des
Königs Ludwig von Bayern , gelegentlich der Einweihung
des Kaiser Wilhelm-Kanals und auch gelegentlich der letzten
Anwesenheit des Kaisers in Wiesbaden anläßlich der Kur¬
haus -Eröffnung . Unzählige Male mußte sie Aufenthalt im
Zuchthause und Gefängnisse nehmen, auch aus dem Deut¬
schen Reiche ist sie bereits als lästige Ausländerin ausgewie¬
sen worden. Allerdings hat sie sich um diese Ausweisung
wenig gekümmert. Jedenfalls befand sie sich letztes Früh¬
jahr wieder in München und später in Wiesbaden. In
München machte sie einen Einkauf in dem Warenhaus Tietz
und soll bei dieser Gelegenheit neben einem gekauften Toi¬
lettenspiegel noch einen zweiten gestohlen haben. Ein gu¬
ter Freund , ein recht reicher Herr , der sie, die 53 Jahre alte,
verlebte Frau angeblich auch zum Traualtar führen wollte,
soll die Veranlassung gewesen sein, daß sie im Mai d. I . zu
Kurzwecken nach Wiesbaden kam. Nur zufällig war das
gerade der Tag der Kurhaus -Einweihung . Gleich am er¬
sten Tage wurde einem hiesigen Rentner im Gedränge vor
dem Kurhause während des Weihcaktes das Portemonnaie
mit 40 oll  Bargeld , einigen alten Münzen etc. aus der Ta¬
sche gestohlen, ebenso am folgenden Tage auf der Fahr¬
kartenausgabe der Nerobergbahn einem Fabrikanten aus
Aachen. Bei letzterer Gelegenheit war die Ehrlich beobach¬
tet worden, wie sie sich an der Tasche des Bestohlenen zu
schaffen gemacht hatte . Man hielt sie fest und überlieferte
sie der Polizei , wo sie sich gleich einen falschen Namen bei-
legte. — Heute stand sie unter der Anklage des Taschendieb¬
stahls in zwei Fällen , des gewöhnlichen Diebstahls, sowie der
falschen Namensführung vor der Strafkammer . Das Ur¬
teil nahm sie in zwei Jahre Zuchthaus , 3 Jahre Ehrverlust
und erachtete auch ihre Stellung unter Polizeiaufsicht für
zulässig.

* Auf den Prellbock gefahren. Mittwoch nachmittag3 Uhr
45 Min. fuhr die Vorspannmaschinedes SchnellzugesBerlin-
Frankfurt -Bwsel Nr . 6 im Frankfurter Hauptperfonenbähnhos
infolge zu schnellen Einfahrens bezw. zu späten Bremsens über
ldie Sandschüttung des Einfahrtgleises 4 (Bahnsteig 2) auf den
Prellbock. Personen wurden nicht verletzt, eine Berspätnng des
Zuges ist nicht enrstanden. Der Materialschäden besteht ledig¬
lich aus einem leicht beschädigten Prellbock.
_ * „Schwer verletzt. Heute nacht gegen 11/2 Uhr wurde die
Sanitätswache nach Kirchgasse 51 -gerufen. Dort fanden sie den
bei MetzgermeisterFlory beschäftigten HausbnrschenFriedrich
Ottnm mit sechs Stichen im Oberkörper vor. Der Tat drin-
genb verdächtig ist anscheinend ein Kollege von ihm. Die Sani¬
tätswache schasste den Schwerverletztenin das Krankenhaus.

* Steckbrieflich verfolgt weiden seitens der hiesigen Staats,
anwaltschaft: Der 17jährige Hausbürsche Hermann Lieber-
m a n n , zuletzt in Wiesbaden, wegen Erpressung; der 35 Jahre
alte Tagelöhner Engelbert Hugo Friedrich Kühl  ans Schier¬
stein wegen in Langcnschwalbach begangenen Betrugs ; der 27-
jährige Schmied Ernst Claar  ans Frankfurt wegen Verbüß-
ung einer achttägigen Gefängnisstrafe.

* Das schlechte Zeugnis. Ein Bildhauer in Frankfurt hatte
einen Lehrling angenommen und diesem mit Rücksicht darauf,
daß er in einem anderen Atelier bereits ein Jahr gelernt hatte,
bei guten Leistungen eine zweijährige Lehrzeit in seinem Be¬
triebe zugesichert. Nach Verlauf von zwei Jahren trat der
Mann in ein anderes Geschäft als Gehilfe ein und verlangte
ein LehrlingszengniS. Ter Lehrherr stellte ihm .auch ein
solches ans, aber es war eine allgemeine Warnung darin ent¬
halten, die dem Mann in seinem Fortkommen hinderte; er habe
seine Lehrzeit nicht ausgehalten, Fleiß und Leistungen seien un¬
genügend und dergleichen mehr, obwohl der Lehrling von der
Knnstgewerbeschnle mit dem ersten Preis bedacht war. Er klagte
deshalb beim Gewerbe gricht  auf Ausstellung, eines ord>-
nungsgemäßenZeugnisses, ohne Merkmal und ohne hindernde
Bemerkungen. Zur Entscheidung sind drei Sachverständige ge¬
laden, welche entscheiden sollen, ob der Kläger nach zweijähriger
Lehrzeit schon ausgebildet gewesen sei, oder noch ein Jahr dazu
lernen müsse. Ter eine Sachverständige will wahrgenommen
haben, daß Kläger nicht selbständig arbeite, während die an¬
deren, dabei der Vorsitzende der Prüfungskommissionbekunden,
daß Kläger sein Gesellenstück mit dem Prädikate teilweise gut
vor ihnen absolviert habe, auch spreche der Preis der Kunst-
Gewerbeschule für die Fähigkeiten. Nach der Ansicht des Ge¬
richts ist das Gutachten der Prüfungskommissionmaßgebend
und nicht die Privatansichten des Beklagten, der sich noch für
ein Jahr eine billige Arbeitskraft sichern wollte. Die Prüfung
hat festgestellt, daß der junge Mann als Geselle ausgebildet ist
und daß er durch ein solches, den Tatsachen widersprechendes
Zeugnis in seinem Fortkommen geschädigt sei. Der Beklagte
hat deshalb dem Kläger ein Zeugnis in dem vom Gerichte ab¬
gefaßten Jnhalr ausznstellen und- die Kosten des Termins zu
tragen.

* 14. Jahresversammlung des Zentraverbaudes von Orts-
krankenkassenim Deutschen Reiche. Die in Mannheim
tagende Versammlung beschäftigte sich auch mit der Ausbild¬
ung der K assenbeamten  in der gesamten Arbeiterver.
sicherung. Der Referent Graf sFrankfnrti meinte, daß der
Krankenkasscnbeamte so .ausgebildet werden müsse, daß er auch
den Versicherten mit Rat zur Seite stehen könnte. Der Beamte
sei eben für die Versicherten da, nicht die Versicherten für die
Beamten. Nicht allein aus die Schulbildung komme es an,
denn mancher Beamte mit höherer Schulbildung habe versagt^
oder sei Bureaukral geblieben. Auch der Mann aus dem Volke
könne Tüchtiges leisten, es müsse ihm nur Gelegenheit gegeben
werden, sich weiter auszubilden. Ein Beschluß wurde nicht ge-
faßt. Die Versammlung nahm dann noch einen Antrag Mag¬
deburg an, der sich mit der Stellung der Betriebskrankenkassen
im Rahmen der gevlanten Reorganisation der Arbeiterversicher,
ung befaßt. Der Antrag wendet sich gegen die Betriebskranken,
kaffen, weil bei ihnen die Mitwirkung der Mitglieder an der
Verwaltung nur geringfügig ausgebildet ist. Die nächste Gene,
ralversammlung soll in Braunschweig stattsinden, Im Schluß¬
wort erklärte der Vorsitzende Fräßdorf (Dresdens, daß der Orts-
krankenkasseutag ohne Voreingenommenheit gegen die Aerzte die
Interessen der Krankenkassen wahrgenommen habe. Die Kran¬
kenkassen wollen den Aerzten das gern gewahren, was ihnen ge¬
bührt und sind bereis die K-and zum Frieden zu bieten.

* Männergesangverein. „Friede". Am Sonntag , 25. Ls.
Mts ., veranstaltet der Mannergesangverein„Friede" ein großes
Sommcrfest ans dem herrlich gelegenen Festplatz „Unter den
Eichen". Um 2 Uhr findet Abmarsch  mit Musik vom Ver-
einslokal Helencnstraße 25 nach dem Festplatz statt. Dortselbst
Konzert, Tanz, Gesangsvorträge sowie Kinderspiele verschiede¬
ner Art , Kinder-Fahnen-Polonaise, Aufsteigen von Luftballons
usw. Bei Eintreten ungünstiger Witterung gibt ein für die
'Teilnehmer des Festes ausgeschlagenes großes Zelt, welches
zirka 1500 Sitzplätze unter sich birgt,, genügenden Schutz. Eine
Anzahl Gesangvereine von hier und auswärts haben ihre Be¬
teiligung zugesagt, so daß für Unterhaltung verschiedenster Art
reichlich gesorgt ist. Alle Sangessreunde sowie Vereine, welche
mit dem Verein „Friede" in enger Verbindung stehen, wie auch
ein verehrliches Publikum und Gönner sind hierzu herzlichst ein-
gcladen.

* Der Mittelrheinische Verein für Luftschisfahrt veranstal¬
tet am Sonntag , 25. August, vormittags 9 Uhr, von der Wiese
von der städtischen Gasanstalt aus bei günstigem Wetter die
erste Ballonfahrt  mit seinem Ballon „Coblenz". Durch
Entgegenkommen der städtischen Behörden ist der Verein nun¬
mehr in der Lage, einen Platz für seine Auffahrten in Wies-
baden  zu haben und damit seinen Wiesbadener Mitgliedern
die Gelegenheit zu geben, auch von hier ans aufzufahren. Die
Mitgliederzahl des Vereins hat sich seit seinem Bestehen fast
verdoppelt und gibt sich der Verein der Hoffnung hin, daß durch
Schaffung eines für die Wiesbadener Sportssreunde leicht er¬
reichbaren Auffahrtplatzes eine regere Beteiligung als bisher
an dem in letzter Zeit in allen Teilen der Welt in Aufnahme
gekommenen Luftsports erreicht wird. Anmeldungen zu Ballon¬
fahrten, die eine Mitgliedschaft beim Verein voraussetzen, nimmt
der Vorsitzende des Fahrtenausschusses, Herr Hauptmann
Eberhard,  Mainz , Taunsstraße 41, entgegen.

* Tee. So anregend eine Taffe guten Tees ans manche Per¬
sonen wirkt, so wenig sind wieder andere von diesem Getränk
begeistert, nach dessen Genuß sie nervös und aufgeregt werden.
Was dem einen bekommt, kann eben für den andern schädlich
sein. Der Tee enthält nämlich, wie jedes aromatische Getränk,
einen ihm eigentümlichen Giftstoff, das sogenannte Tein. In
heißem Wasser wird dieses gelöst, es wirkt jedoch im allgemei¬
nen nicht nachteilig ans die Gesundheit, wenn man Maß zu hal¬
ten weiß und sich mit einer geringen Menge des wohlschmecken¬
den Getränks begnügt. Sensible Menschen dagegen empfinden
häufig ein Gefühl der Unruhe, ein Zittern der Glieder, und
wenn der Teegnuß abends erfolgt, so werden sie stundenlang vom
Schlafe geflohen, haben beängstigende Vorstellungen und wenn
sie endlisch einschlummern, wirre Träume. Da das Oel der
Blätter narkotische Eigenschaften besitzt, so erklärt sich auch die
Eingenommenheit des Kopfes und die leicht eintretende Be¬
täubung. Leute, die derartige Folgen an sich spüren, sollten
auf den Tee verzichten. Für Gesunde steigert er die Kraft-
cmpfindung, verursacht Wohlbehagen und Mmtterheit. Deshalb
wird er vielfach als Mittel gegen die Müdigkeit, der man nicht
nachgeben will, getrunken. Außer dem Tein enthält er aber
noch ein anderes Gift, das Tannin, einen Gerbstoff, der sich
durch das Ziehenlaffen entwickelt. Je länger der Tee zieht,
umso stärker ist dieser schädliche Bestandteil geworden, der die
Magenschleimhautangreift. Doch kann man sich vor den bösen
Folgen des genannten Giftes schützen, indem man dessen Ent¬
wicklung beeinträchtigt. Hat der Tee nicht mehr als fünf Mi¬
nuten gezogen, dann ist die Wirkung des Tannins eine unbedeu¬
tende. (übrigens besitzt auch die Milch als Zutat die Eigen¬
schaft, seine Stärke zu mildern. Sparsame Hausfrauen hegen
oft die törichte Meinung, daß der Tee durch langes Ziehen besser
ausgenutzt werde. Dies ist ein Irrtum . Während die Chinesen
und die Japaner den Tee ohne jede Beimengung trinken,, ziehen
wir Europäer ihn mit Zucker, Sahne , Rum oder Arak vor, wo¬
durch jedoch das dem Tee eigene Aroma verloren geht. Bei der
Bereitung ist es von großer Wichtigkeit, daß man stets das¬
selbe Gefäß zum Wasserkochen nimmt, da Töpfe, in denen auch
andere Speisen oder Getränke gekocht werden, leicht einen Rück,
stand der betreffenden, und sei es auch nur im Geruch, behal¬
ten, der die Reinheit des Getränkes beeinträchtigt. Wer den
Tee vertragen kann, für den ist er gesund, wer dagegen schlimme
Wirkungen nach dem Trinken empfindet, der meide ihn!

* Nachklänge zum Wormser Deutschen Turntag. Die freie
Turuersckaft Leipzig demonstrierte ebenfalls in vier Volksver¬
sammlungen gegen die Beschlüsse des deutschen
Turntc> ges  in Worms durch Annahme gleichlautender Re¬
solution.

* Kanarienzucht . Nächsten Sonntag , 25. August, fin¬
det in den Mauern Wiesbadens die 17. Generalversamm-
lung des „Vereins deutscher Kanarienzüchter" im Vereins¬
hause des Wiesbadener Männer -Gesangvereins „Wartburg"
statt . Dieselbe beginnt vormittags 9 Uhr. Die Tages¬
ordnung ist eine reichhaltige und für jeden Kanarienfreund
interessante . Herr König - Mainz  wird „Ueber die Prä.
mierung der Reinheit " ein Referat halten ; Herr F l e i •
sch e r - Torgau über seine Erfahrungen , die er bei der vor»
jährigen Kreuzung mit 5 Stämmen geinacht hat, sprechen.
Herr K u r z - Berlin wird über die Reellität der Käufer
und Verkäufer von Kanarien einiges zu sagen haben und
im weiteren wird eine allgemeine Besprechung über das
Thema : „Welche Verbesserungen sind auf dem gesamten Ge¬
biete unserer Liebhaberei noch wünschenswert?" folgen.
Es ist dankbar anzuerkennen , daß an diesen Verhandlungen
die Vorstände und Abgeordneten von Kanarienzüchter-Ver-
einen, sowie überhaupt alle Gäste, sowohl an der Besprech¬
ung, als auch an der Abstimmung mit demselben Rechte teil¬
nehmen können, wie die Mitglieder des Vereins deutscher
Kanarienzüchter . Am Abend vorher, also am Samstag,
24. August, abends 9 Uhr, veranstaltet der Vogelsibubvcrein
und Kanarienklub Wiesbaden ( gegr. 18901 im gleichen
Lokale zi, Ehren der Mitglieder des Vereins deutscher Ka¬
uarienzüchter einen Kommers,  zu welchem alle Züchter
mit ihren geschätzten Damen eingeladen sind. Am Montag,
20. August, findet ein gemeinsamer Ausflug  nach dem
Rbeingan statt . Abfahrt morgens 9.21 Uhr nach Station
Ehanffeehaus , von dort Marsch nach Georgenborn
Sckilangenbad, Rauenthal , Neudorf, Eltville - zurück 8 07
Ubr nach Wiesbaden ; Scblnßschoppenim Vereinslokal, Ho-
kel Sächsischer Hof, Hochstätte.

V ereins» und andere kleine flachrlchfen.
Der cv. Männer , und Jünglingsverein

feiert Sonntag , 25. August, sein 31. Stiftungsfest. Vormittags
10  Ubr ist in der Bergkirche Festpredigt.Jedermann ist herzlichsteingeladen. Näheres Annonce.

ll .-iiiv -moiaiionsorucr und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt E in i l B o m in er t in Wiesbaden. Verantwortlicb kür
Poltt ' k und Feuilleton: I . V.: B . K lö tzi n g; für den übrigen
redaktionellen weil: B e r n h a r d K l ö tzi n g; für Inserate und

LcichastliHks: Carl Bösiel . sä mtlich  in Wiesbaden.
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Wilhelm Schmidt f.
Franksurt o. M -, 23. August. Gestern abend ist der frühere

sozialdemokratische Neichstags -AbgeorÄnebc für Frankfurt , Wil¬
helm Schmidt,  56 Jahre alt , an einem Schlaganfall gestorben.

(Wilhelni Schmidt vertrat den Reichstagswahlkreis
Frankfurt a. M. seit einer langen Reihe von Jahren . Er
war in seiner Fraktion unter dem Namen „Postillon " be.
kannt und beliebt. Selten sprach er im Plenum außer bei
der Beratung des Postetats . Um so eifriger widmete er
seine Arbeit den inneren Angelegenheiten seiner Partei.
Gelegentlich der letzten Reichstagswahlen im Januar d. I.
glaubten die Frankfurter Genossen den Stadtverordneten
Dr . Quarck dem „stillen Schmidt " als Kandidat vorziehen
zu sollen, allerdings gegen eine große Opposition innerhalb
der sozialdemokratischenOrtsgruppe . Die Folge war , daß
der Wahlkreis der Partei verloren ging.)

Italien und Ocsterrcich-Ungtrrn.
Wien , 23. August . Die gesamte Presse widmet dem ita¬

lienischen Minister des Aenßern , Tittoni , herzliche Worte der
Begrüßung . Das Fremdenblatt konstatiert , daß die Zusammen¬
kunft auf dem Semmering nicht nur ein Höflichkeitsakt sei, son¬
dern auch große politische Bedeutung habe, da bei den Besprecht
ungen zwischen den beiden Staatsmänner ^ die in .Desto ge-
tr offenen Vereinbarungen ratifiziert würden.

Die Kämpfe in Marokko.
Paris , 23. August . Der Eclair meldet aus Tanger : Der

Torpebojägcr Bombard berichtet aus Casablanca , daß in der
verflossenen Nacht französische Soldaten fortwährend durch
Schüsse in Alarm gehalten wurden » Die Kabylen versuchten
wiederholt , in die Stadt und das Lager einzndringen . Sie be¬
setzten ein alleinstehendes Haus , steckten es in Brand und führ¬
ten einen Kriegstanz auf.

Paris , 23. Aug. Der „Matin " erfährt aus Casablanca , daß
Muley Hasid den Stämmen , die sich an den letzten Kämpfen
vor dieser Stadt beteiligt haben , das schriftliche Versprechen zn-
gehen ließ , mit einer großen Zahl von Anhängern zu ihnen zu
stoßen, um die Führung des Widerstandes gegen die Franzoien
zu übernehmen . Bei dem Uebersall am 21- wurden im franzö¬
sischen Lager 12 Mann verwundet . Dem Hauptmann d'Etolles
vom 1. Fremdenlegion -Regiment wurde der Arm durchschossen:
ein Schuß streifte den Ordonnanzoffizier des Generals Drude
und verwundete einen anderen Offizier am Unterleib.

London, 23 . August. Nach einer Zeitungsmeldung aus Ulca-
zar vom 21. d. M . hat die Mahalla ei Meranis am Montag
Raisnli angegriffen ; dieser schlug die Mahalla zurück, welche sich
in Unordnung aus dem Lande der Hkmas zurückzog. Ferner
wird vom 22. d. M . aus Tanger von gut unterrichteter Seite
gemeldet, daß alle Europäer Fez verlassen haben, um sich an die
Küste zu begeben»

Jtalienisch -üsterreichischer Zwischenfall.
Rom , 23. August . Das Blatt Avenire Jtalia berichtet

über einen neuen italienisch-östereichischen Zwischenfall.
Auf der Höhe von Brindisi feuerte der italienische Kreuzer
Montebello auf den österreichischen Dampfer Franconia vier
blinde Schüsse ab, weil der Dampfer sich weigerte, seine Flagge
zu zeigen. Der Montebello verfolgte den österreichischen
Dampfer 3 Stunden lang und stellte ihn dann : nachdem die
Franconia ihre Nationalität zu erkennen gegeben hatte , durfte
sie weiter fahren.

Geüeralstreik in Sicht?
■ Newyork, 23. August . 17 000 Metallarbeiter verlangen

Lohnerhöhung . Die Arbeitgeber weigern sich, dem Verlangen
zu entsprechen. Man befürchtet infolgedessen einen General¬
streik.

Oeffentlicher Wetterdienst
Tienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule ).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
23 . August bis zum Abend des 24 . August:

Morgen ziemlich trübe und regnerisch.
Genaueres  durch di- Weltbürger Wetterkarten(monatlich 50 Pf.),

welche täglich in unserer Expedition auZgehangt werden.

P . 301. Das Terrain steht für den jetzigen Zweck nur noch
ca, 3 Jahre zur Verfügung . Dann erfolgt voraussichtlich eine
städtische Bebauung.

Die beste

Eisenbahnkarte
von Deutschland

sowie ganz Mittel -Europa liefern wir unseren
Abonnenten zum Vorzugspreise von 50 Pfg . ,

nach Auswärts inkl . Porto TO Ffg.

Cxplolionzkataltroptis in Sdianiung.
In den Gruben der deutschen Schantung -BerghaugeseM

schüft in Fangtse hat sich anscheinend durch Selbstentzündung
von Sprengswffen in einem unterirdischen Aufbewahrungsraum
eine schwere Explosion ereignet , durch die zwei deutsche Vor-

Karte zur Bergwerkskatastro/ohe in der Provinz Scharti

arbeiter und 110 chinesische Bergleute getötet wurden . Die von
der Katastrophe hauptsächlich betroffene Fangtsegrube liegt un¬
mittelbar an der von der Schantung -Bergbangesellschaft ange¬
legten Bahn Tsingtan -Tsinanfu , unweit der kleinen Stadt Weih-
sten.

Sprach- und
T3t f6.n 19 Nikolasstrasse 19. Telcf0“

Sohreiblehranstalt
'elefon
3766.

I
Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufin . Beruf.

Abschlusspriifnng und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15, jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellcnvei -naittlnnjr

Man verlange Prospekt.

Kragen, Manschetten, Krawatten,
Hosenträger, Normal-Unterzeuge re.

empfiehl' zu d-n billigsten Preise»

A . Scherf , Kisiliarckrmg 23.

Samstaa , den 14 . August er., mittags 12
Uhr versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 , hier:

2 Ladcngestclle mit 4 Fäßchen , 1 Ladentheke mit
Schreibpult , 1 Eisschrank

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

jLon $«lorfer 9
4774 _ (Kerichtsvollzrcher. _

Tanzschüler der Herrnh. Schwab.
Sonntag , den 25 . August!

Will idi Man Mip-HenM_
©aal }U zum Hinkelhaus Abmarich2‘/* Uhr vom Kaiser Friedrich.

Dcnlinal. bezüglich Abiahrr 2.43 Uhr. 4779

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag ;, den 24 . August,'

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort

Morgens 7'/« Uhr:
1. Choral : , 0 dass ich tausend Zungen hätte“
2. Ouvertüre zur Opor .Wenn ich König wilr" Ch. Adam
3. Serenade italienne . . . . . Czibulka
4. Bei uns zu Haus, Walzer . Joh . Strauss
5. An der Weser, Lied . . . . . Pressei
6. Humoreske aus „Orpheus“ , . » Offenh- ' k
7. Tau» de: Fischermädchen . • • • X. T- Blop

♦
♦ ♦

ab 41,, Uhr nachmittags:
Gartenfest

nachmittags 4P und abends 8p, Uhr
DOPPEL-KONZERT

städtisches Kur -Orchester
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der VOORT.

Kapelle des Füsilier -Regiments von KersdQrlf
(Kurhess .) Jio . SO

Leitung : Herr Kapellmeister E. Gottschalk.
4V, Uhr:

Programm des Kur -Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Turandot * . . . . V. Ladiner
2. Lied an den Abendstern a. d. 0 , Tannhäuser “ R. Wagner
3. Tortajada , Valse espagnele . . . . C. Morena
4. Von Gluck bis Wagner , Potpourri . . . A. Sehreiner
5. Ouvertüre zur Operette „Tantalusqualen “ , F. v. Stipp6
6. Zigeunertanz aus „Dame Kobold“ . . J Raff
7. Aubade napolitaine . . . . . . W . Alettor
8. Fanfare militaire . J . Ascher

Programm des Regiments von Gersdorff:
1. König Karl -Marsch . Unrath
2. Rokoczy-Ouverture . . . . . . Keler Bela
3. Blumen-Poika . Ziehrer
4. Phantasie aus der Oper „Margarethe “ . . Gounod
5. Jägerchor a. d. 0 . „Der Sommernachtstranm " Thomas
6. Feierlicher Zug zum Münster a d.O „Lohengrin “ R . Wagner
7. Potpourri aus der Operette „Die Jungfrau von

Belleville" . , Millöcker
8. Bataillons -Marsch Sachse

8'/, Uhr:
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „Le Roi l’a dit “ . . L. Delibes
2. Finale aus der Oper „Eniani “ . . . G. Verdi
3. Tiau -schau -Wem, Walzer aus der Operette

„Waldmeister " . J . Strauss
4. Fest -Polonaise . E . Lassen
5. Phantasie aus der Oper „Stradella “ . . F . v. Flotow
6. Ouvertüre zur Operette „Boccaccio" , . F . v. Supp6
7. Reverie . . . . . . . . Vieuxtemps
8. Lustiges Marsch-Potpourri . . . . K. Komzack

Programm des Regiments von Gersdorff:
1. Finnländischer Reiter -Marsch aus dem 3J-jühr, Kriege
2. Ouvertüre zur Oper „Nebueadnezar “ . . Verdi
3. Die Vögel und der Bach, Idyll . , Stults
4. Grosse Phantasie aus der Oper „Der Bajazzo“ Leoncavallo
5. Rosen aus dem Süden Walzer . . . Strauss
6. Kusslied aus der Operette „Das Jungfernstift “ Gilbert
7. Selection aus der Operette „The Geisha “ . Jones
8. Pariser Einzugsmarsch 1814, Armeemarsch Nr. 38

€}p©sses Feuerwerk
Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., A. Clausz, Wiesbaden

PROGRAMM.
1. Knallraketen . 2. Raketen mit Blitz . 3. Polypenraketen.

4, Bombe mit Goldregen . 5. Brillantbombe mit bunten Ster-,
non. 6 Bombe mit pfeifenden Schwärmern . 7. Zwei römische
Amphoren in Brillantliehterfeuer , Gold - und Silberstrahlen und
bunte Leuchtkugeln auswerfend. 8. Raketen mit Serpentose .n
undKometeu . 9. Mosaikbombe. 10. Polypenbombe mit achtstrah*
ligem >tern 11. Verwandlungsbombe mit zwei Buketts.
12. Eine Pracbtrosette aas sieben sich drehenden Lichterrädern
in wechselndem Feuer mit Farbenspiel . 13. Raketen mit
Schwärmern und Leuchtkugeln , 14. Bombe mit Serpentosen.
15. Irisbombe . 16. Piachtbombe . 17. Grosser Brillantstem
aus 40 stehenden und sich drehenden Brillant - und Farben¬
brändern mit Zentralsonne und Anfangsrad . 18. Perlraketen,
heim Aufsteigen bunte Perlen ausstreuend . 19 Bombe mit
Kreiselschwärmern . 20. Bombe mit Heliotrop . 21. Bombe mit
chinesischem Goldregen. 22. Grosse Fronte : Zwei gegenlaufende
Transparentstäbe mit sich verschlingenden Lichterserpentinen ;
rechts und links je ein Transparentstab mit bunter Lichter¬
garnierung . 23 Raketen mit Silberregen . 24. Florabombe,
j 5. Verwandlungsbombe mit drei verschiedenen Buketts.
6 Brillant bombe mit roten Sternen . 27 „Ein zwölfender

Hirsch". Figur in Brillantlichterfeuer in Vor- und Rückwärts*
bewegung über den Kurhausweiher . 28. Blitzende Raketen mit
verschiedenen Versetzungen , neu. 29. Brillantbombe . 30. Bombe
mit Kometen . 31 Prachtbombe mit blauen Sternen . 32. Grosse
Fronte : Eine sechsstrahlige Brillantsternrosette aus stehenden
und sich drehenden Brändern , zu beiden Seiten je eine Rosette
aus je sieben Lichtersonnen mit buntem Farbenspiel . 33.
Rakete mit Perlschwärmern u. Pfeifen . 34. Bombe mit Brillant-
schärmern . 35. Meteorbombe 36. Polarbombe mit Eisblumen»
bukett (neu). 37. Grosse Dekorationsfront : „Eine Windmühle
mit sich drehendem Rad". Grosse 15 m. hohe Lichterdekoratioa
aus ca. 2000 buntbrennenden Lichtchen (neu). 38. Asteroiden¬
raketen . 39. Brillantbombe mit den Farben der Stadt Wiesbaden.
40. Verwandlungsbombe mit 4 wechselnden Buketts . 41. Bombe
mit Chrysanthemen . 42. Grosse Fronte : Riesenwasserfall in
Goklfuuer mit Verwandlung in Silberfeuer . Brillante Feuer¬
front von 12 in. Höhe und 15 m. Breite . Leuchtkugelspiel.
43. Raketen mit langschwebenden Verwandlnngssternen mit
Silberregen . 44. Raketen mit Lichterguirlanden Kreuzfeuer
von Brillantbomben . 45. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
46. Bombe m t Smaragden. 47. Salve von Bomben (10 Stück
zugleich) 48. Bombe mit Silberregen . 49. Riesenpolyp.
5u. Bukett von Verwandlungsbomben 51. Riesenbombe mit
Kaiseredelweiss . 52. Grosse Buntfeuerbeleuchtung der Fontäne,
der Jnsel u. d. Parkes in den Farben : (violett , orange, griin und
rot). 53. Grosses Bombardement mit zahlreichen Kanonenschlägen,
Schellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Feuertöpfen.
Leuchtkugel - und Meteorspiel. 54. Schwimmender Riesenfeuer*
topf mit ca. 1000 Schwärmern, Fröschen, und Leuchtsternen,
-5. Zum Schluss : Drei Buketts von je 100 Raketen mit Leucht¬
kugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher werden während des
Feuerwerkes abgesperrt.

Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen, geschlossen.

Eintrittspreise : Tagesfestkarten zu 2 Mark : Vorzugskarten
für Abonnenten • 1 Mark.

Die Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen.
Abonnementskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 2'/,

Uhr nachmittags , von da ab Vorzugskarten.
Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle und

Bänke und das Besteigen derselben ist strengstens untersagt und
kann nötigenfalls die Entziehung der Eintrittskarte zur Folge
haben.

Der Ausgang von der Wandelhalle nach dem Garten und
die Durchgänge im Garten dürfen nicht versperrt werden.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung 4.30 und 8 30 Uhr : Doppel-
Konzert im Abonnement im Hause.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während

des ganzen Tages gegen Tasre3-Festk »rten und Abonnements¬
karten ; Eingang ab 21/, Uhr: Tiire rechts vom Hanptportale.

Feldstecher , in jeder Preislage
Wfll,  Optische Anstalt 4008

C. Mübu (Inh . C . Krieger , Langgasse 5.)



Nr . 197. Semstag, 24. August 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22 . Jahrgang.

liesWeir Kinen-Iaoerei
A .-G.

Spezialität:

I» Lagerbier
(hell nach Pilsener Art ).

Vollständiger Ersatz für sogenannte echte Pilsener Biere.
Ausschankstellen in allen Teilen der Stadt und Umgegend.

Originalfl'aschen: Füllung in den mit unseren Firmenschildern be¬
zeichnten Verkaufsstellen zu Originalpreiaeh erhältlich.

Garantiert reines Malz und Hopfenbier , ärztlich empfohlen . 4720

MHMrt  MM »!".
Heute Freitag ;, den S3 . August 1907

(abends von 7 '/, Uhr ab) :

Grosses Militär-Konzert,
auseeführt von der Kapelle des Füsil .-Rgmts. von GersdorfF

Kurh . No 80.

ülorgen Samstag , den 24 . August:

Grosses Militär»Konzert. 4740
Evang. vereinrhauz.

Sountaq , de» 25 . August , Jahresfest des
„Ev . Männer - u. Jünglings Vereins ". Vormittags
10 Uhr: Festgottesvienst in der Bergkirche. Nachmittags
4 Uhr Feier im Et>. Vereinshaus. Jedermann ist herz¬
lich eingclaöen. 4727

Seel Seel Seel
Verkaufe Samstag und Sonntag : *

Ze-e; Psd. Rindfleisch zu 56 Ps.
Hüfte und Roaftbrateu„ 60 „
Lenden im ganzens Pfd. 90 „

sowie alle anderen Weisch- und Wnrstwaren
zu den bekannt billigen Preisen.

Wiesbadener Zleisch-Ronsum
Bleichstr. 27. 4747 Vleichstr. 27.

Geschäfts-Uebemahme.
Teile einer verehrlichen Kundschaft, Nachbarschaft und

Gönnern mit, daß ich das von Herrn Philipp Ohlen-
macher , Küsermeister, betriebeneKiilerei- ui Miieii
käuflich erworben habe und in unveränderter Weise weiter-
sühren werde. Es wird mein Bestreben sein, alle an mich
in diesem Geschäfte gestellten Forderungen reell und pünktlich
zu besorgen.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Joseph Ernst, Küfermeister.. 4724

Bestellungen werden angenommen bei Frau Minna
Ohlenmactier , Feldstr 24 und Oranienstr . 23.

Bekanntmachung.
Am *6 . August , 9 Uhr vormittags , sollen auf

dem Hofe der Posthalterei Luil' enstraße 6 Hierselbst zwei
ausgemusterte Paketbestellwagen öffentlich versteigert werden.
Die Verkaufsbedingungenwerden unmittelbar vor der Ver¬
steigerung bekannt gemacht werden. 4705

Wiesbade », 20. August 1907.
Kaiser !. Postamt 5 ( Hauptbhf .) .

Satt.

Bekanntmachung.
Eine Arbeiter « ! wird gegen einen täglichen Lohn

dvn2 Mark sofort gesucht.
Gesunde, arbeitsfähige Personen wollen sich alsbald

vormittags zwischen 8 und A Uhr bei dem Schlacht¬
hofdirektor Thon im städtischen Schlachthof melden. 4712

Wiesbaden , den 22. August 1907.
Stadt . Säugkingsmilchanstalt.

Junges Pferdefleisch
la . allerbeste Qualität 4743

empfiehltN ?. Grefte,
Inh. : Hrrgo Keßler

Wurstfabrik mit elekr. Betrieb
Hellmundftr . S»r. 17 . Telephon 2612

Samstag, morgens7 U '»r, minderwertiges Fleisen
Zweier Ochsen (55 Pf.), zweier Kühe (40 Pf.), einer Knh (35 SBf.),
Bon  vier Schweinen (55 Pf.).

Wiederverkäuffrn (FleischHändlern, Dtetzgetn,'Wurstbereitern, Wirten
Kostgevern) ist der Erwerb' von Freibanksicnch verboten.

Stadt . Schta chthos-Berwaltung.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kircye.

21  a r kt ki r ch e.
Sonntag, 35. August(13. Sonntag nach Trinitatis).

Jugendgottesdienü 8.30 Uhr: Herr Vikar Diüllcr. HanplgotleSdienst
10 Uhr: Herr Pfr . Schußler. (Christenlehre). Abenügoitrsdienst
5 Uhr: Herr Pfr . Stahl von Btebtich. A-iitswoche: Herr Pfr.
Schügler.

L c r g ki r che
(Sonntag, den 35. August. 13. Sonntag nach Trinitatis)

HauptgotteSdienit lO Uür: Herr Pfr . Vädt aus Frankfurt a. 21. JabreS-
fest des Evang. Männer- und Jünglin SveieinS. Abend wttcSdienst
51% ; Herr Pfr. Dicht. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen:
Herr Pfr . Eberling. Beerdigungen: Herr Pfr . Dichl.

Im Gemeindehaus . Sreingaffe S, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 b.s 7 Uhr: Jungsrauenverein der

Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: MissionS-Jungfrauen-Ver-in.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 3.30 Uhr: Probe des Evangel.

KirchcngesangvercinS.
N euk i rch en ge in ein o?. — Ninglir che.

Sonntag, den 25. August (13. Sonntag nach Trinitatis ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Stiftungsfest des Christi. Arbeitervereins.

Feüprcdiger Herr Pfr . Horn von Oberliederbach(Mitwirkung des
gemischten Chors des Ve.eins. Äbendgdttesdienst5 Uhr: Herr Pfr.
Lieder. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen: Herr Pfr.
Friedrich Beerdigungen: Herr Vikar Weber.

Die Kon ekle ist für den Christlichen Arbeiter-Verein bestimmt.
Elarenlhal : 14. Juli , Gottesdienst 10 Uhr; Hilfprediger Haufe.

Kapelle veS PauliucnftiftS.
Sonntag, den 25. August (13. Sonntag nach Trinitatis).

Sonntag vorm. 9 Uhr: HauptgotteSdienst Herr Pfr. Christian. 10.15
Ubr : KindergotleSdienst. Nachm, 6 Uhr: Bibelstunde.

Evangelisches BereiuShauS , Blatterstraße2.'
Sonntag, den 25. August, nachmittags 4 Uhr: JahreSfest deS Ev.

Männer» und Jüngling -vereins (Nachfeier). Die Bibelstunde abends
fällt aus.

Donn-tstag, abends 8.30 Uhr: GemeinschastSstUnde.
Ev . Männer - und Jüirglings -Berein.

Sonntag, 25. August. JahreSfest des Vereins. Vorm. 10 USr: Fest¬
predigt tn der Bergkirche, Herr Pfr . Baidl aus Frankfurt a. M>
Nachm. 4 Uhr Nachfeier im großen Saale des B-reinShauseZ. An¬
sprachen, Gesänge und Posaunenvorlräge. Eintritt 50 Pfg. , wofür
Kaffee und Kuchenv rabreicht wird.

Montag, abends 8.b0 Ubr: Freier Verkehr und Gesangprobe.
Dienstag abends8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abend» 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag. abends 6.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Ubr: Hebung des Posaunenchors und Turnen.
Samsrag. abends 9 Uhr : Gebetsstuude.
Die VereinSräume sind jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Christliches Heim, Herderstraße 31. p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Bersainmlungfür Mädchen

und Frauen. Zu diesen Berjamiitluiigen wird eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer Bleichstraße3, l

Sonniag , nachmittag von 3 Ubr ab : Gesellige Zusaiuinenkunst und
Soldalenversanimlung. Abends 9 Uhr: Männerchorprobe.

Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung
Mittwoch, abend- 8.45 Ubr: Bibetbeiprechung der Jugendabteilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Pofannenchorprobe.
Freitag, abends 8.30 Ubr: Turnen.
Samstag, abends 9 Ubr: GebeiSstunde.
Das VereinSlokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Gäste sind

herzlich willkommen.
Evangel .-Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 33.

Sonntag, den 25 . August (13. Souiitag nach Trinitatis).
Nachmittags5 Uhr: PredigtgolleSdienst.

Herr Pfr. Dlueller.
Evano .-luther . Gemeinde , Nheinstraße 54

(der evangelifch-liithecischen Kirche in Preußen zugehörig).
Sonntag, den 35. August (13. Sonntag nach Trinitatis ).

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.
Evang .-Luthckische Treieinigkeitsgemeiude u. A. C.

In der Kry'pi, der aitkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstraße.
Sonntag, 25. August (13. Sonntag »ach Trinitatis).

Vormitlags Io Uhr: Leiegottesdienst.
Methodisten Gemeinde , Friedrichstraß- 36, Hinterhaus.

Sonntag, den 25. August, vorinirtagS 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr:
SonntazSfchule. AbendS 8. 15 Uhr: Predigt.

Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde

Prediger Chr. Schwarz.
Zionskavelle (Bapiistengimeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag, den 25. August, vormittags 9.30 Uhr: Predigt. II Uhr:
Sonntagsichule, nachmittags 4 Uhr: Predigt. 5.30 Uhr: JünglingS-
und Jungfrauenoerein.

Dotzheim, Nheinstraße 53. Nachmittag- 3 Uhr: Sonntag-fchule.
Mittwoch, abend 8.30 Uhr: Gebetsandacht.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gesangvetei».

Prediger C. Karbinskp.

Katholische Kirche»
Pfarrkirche zum Hk. Bonifatiur.

14. Eoniitag nach Pfingsten. — 25. Slug. 1907.
HI. Messen um 5.30 6.30, 7.15, Amt 8, Kindergoltesdienst(hl Messe

mit Predi t) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte bl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur Erstehung günstiger Witterung(Nr. 346).

Nach derselben wird wegen dem Feste deS hl Ludwig die Gcmral-
absolution den Mitgliedern des 3. Ordens gespendet.

An den Wochentagen sind die hl. Missen 6, 6.35, 7.15 (7.10) u. 9.15
Ubr.

S -Nlistag 4.30 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Samstag nach,», von 4.30—7 und nach 8 Uhr,

ebensoo»i Sonntagmorgen von 5.30 Ubr an.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 Uhr, zweite hl. Messe mit
Predigt und hl. Kommunw» der Erstromuiunikanten uuo deS 2>arien-
bundes, 7.30 Kindergoltesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8.45, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr

Nachm. 2.15 Ubr Christenlehre mit Andacht. Abend! 6 Uhr gestiftete
Kreuzwe andachi für die Ariurn Seele (345) danach Segen.

An den Wochkntigen sind die hl. Meffen um 6.30,7 .15 und 9.15 Ubr.
7.15 sind Schulinessenund zwar : Montag und Donnerslag für
die Leiirstraßeschule, Dienstag und Freitag für die Castellstraßefchule,
Mittwoch und Samstag für die Slislstraße- und Riederbergschule

Samstag nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 und nach 8 Gelegenheit zur Beichte.
W a ife n h ausla  pelle , Plallerstraße 5. Donnerstag früh 6.30 Uhr

bl. Messe.
Deutsch kathol. ( freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag, den 25. August, vormittag- 10 Uhr: Erbauung im Wahl¬
saale de- RathauieS (Lied Sir. 240).
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Anglican Church St. Ausrustme of Canterimry , Wiesbaden

August 25th. XIII . Sunday after Trinity.
8.30 Holy Eucbaiist . llMattins , Litany aud Sermou. 6 Evensong.

August 2Sth WedueBday.
11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

und Brillen in jeder Preislage. 4172
Ge aue Lestiniinung der Gläser kostenlos.
C. Hülm (Inh C. Krieger), Optiker»

Langgasie 5.

Prachtvoller Kies
für Hochbau, Straßenbau u. Park¬
wege billigst durch Hansel,
Dotzbeim._ 4751

Meiinder,
prima Qualität , sind zu haben bei

Seilerei Hemmer . 3235
Wellritzstr. 7. Tel. 3363.

Mauergasee 15.
Inhaber : 4736

Johann Meusel.
Güls Hülfe.

Moitner AKIien-Bier
in Flaschen.

Reine Weine.
Möblierte Zimmer

mit voller Pension
Ansmerksame Bedienung.

Achtung!
Schweinefleisch 70u. 80 Pfg. Kalb-
fleilck, 80 Pfg. per Pfd. 4741

18 Hellmundsiratze 18.

SiieüeMlInpErKpi.ffi.
Neue Vollliärmge

per Stck. 6 Pfg. 10 Slck. 57 Pfg.
4745 Raueuthalerftr . 1.
Reuherrichtung von Lustern,
Lampen, Bronzen u. Kunstsachcn.

Sievaraturen. 4633
Lonis Becker, Albrechtstr. 46.

Rheinijch-wejtj.
Handel«- und Schreib-Kehrarrstalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damenu.Herreii.
Nur

38 Rheinstrasse 39, 53
Ecke Moritzstraße.

3-, 4 - und 6-Monats-Kurse. Jahres- Kurte.
WT Besondere Damen -Abteilungen “W
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis n>
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt»

genau nach den Anforderungen der Praxis. .8054
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte, uSiünfte :c. frei durch die Direklion.

nstitut Heia
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3030. Klieinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels», Schreib- und Sprach:
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Kuf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer yanptknrse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelnnterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung, Wechsellehr« etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinen sehr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Akademische Zaschneide Schale
von Fr '. 3 . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz 1a , 2 . Ei.

Erste, älteste u . preisw . Fachschule am Platze
und säuil. Damen- und Kindergard, Berliner, Wiener, Engl, und
Parier Schnitte. Leich saßl. Methode. Vorsiigl, prakt. Untere. Gründl.
Ausbildung f. Schnelderinnen u. Diresir. Schül.-Aufn tügl. Kost, w
zugeschn. und eniger. Tailleumust. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Rockichn. 75 Pfg. bis 1 Mk. 3786

Hüsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb.
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk. 11.— an,
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Walhalla
Samstag , den 24 . August 1L1V7.

Novität! Uraufführung ! Novität!
Ein tolles Mädel.

Vaudeville i» 2 Akten mit cineüi Vorspiel von Curt Kraatz und H.
Stobitzer. Gesangslexte von Milbelui Sterk. Aiusik von C. 21t Ziehrer.
Leiter der Vorstellung: Ernst Baum. Dirigent : Kapellmeister Dr.

Oltzeun.
Personen:

Andre Elaire, Dlaler Paul Schultze.
Susanne, seine Frau Luise Raab.
Meline, Auiomobilfabrikant Ernst Baum.
Mathilde, s-lii- Frau Elli Schumann.
Fredy, leider Sohn Hanns Gemeier.
Rosetre, ein Modell Heuni Loges.
Rombeau. Oberst Carlo Berger.
Lueie, seine Frau Sophie Stabella.
Bernicr, Leutnant Ernst Hcltnbach.
Gaston, Kadett Georg Alexander
Dubai.?, Sergeant Bruno Waldow
Paul, Akademiker Hauns Adolf
Charlotte, Dienstmädchen bei Claire Else Mügge
Po}'1" ' } Modelle Slmii 23oeIct-ola, ) Hanoi Renners
Ein Polizist Georg Becker
Ein Soldat Hubert Portz

Das Vorspiel spielt in Paris (Andre Claircs Atelier).
Der erste und zweite Akt in einer kleinen Garnisonstadl bei Paris

(Gurtentcrraffceines Offtzicr-Gebäudes.)
Kaflenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Jtalel taneiol,“ “T»Sm
Kirchgasse 15, Lcke Luisenstraße. des beliebtenI. Rhein. König«

Buschardt-Künstlcr-Ensembles (Zalon Sextett).

Vorladurrg.
Seitens der Königlich Preußischen und Grvszhcrzoglich

Hessischen Eisenbahndirektion zn Mainz ist der Antrag aus
Feststellung der Entschädigung für die in der Gemarkung
Wiesbaden zum Zwecke der Bahnhofserwciterung Teil II
(Güterbahnhof) benötigten Grundflächen und zwar

61 qm auö Kartcnblatt 63 Nr . 13 l
18 .. .. 62 , 40
W .. „ m ■ 62 „ 39

, 48 „ . „ 62 „ 37
gestellt worden.

Von dem Herrn Regierungs -Präsidenten zum Kom-
missarius für das Entschädigungs-Feststellungs-Berfahrcn er«
nannt , habe ich in Gemäßheit des § 25 des Enteignungs«
gesctzcs vom 11. Juni 1874 (G. S . S . 221) zur Verhand¬
lung mit den Beteiligten über die den Eigentümern zu ge¬
währende Entschädigung Termin auf Samstag , den
21 . September I. I . , vormittags 10 '/, H .;t , im
Sitzungssaal (Zimmer 33) des Rcgicrungsgcbäuües hier
Bahnhofstraßc 15 anberaumt.

Zu diesem Termine werde ich die Beteiligten, soweit
mir dieselben bekannt sind, besonders schriftlich cinladcn.
Die mir unbekannten Personen aber, welche an der Ent>
eignung der obengedachtcn Grundflächen ein Interesse zu
haben glauben, fordere ich hierdurch unter der Verwarnung
auf, ihre Rechte wahrzunehmen, daß bei ihrem Ausbleiben
auch ohne ihr Zutun die Entschädigung scstgcstellt und wegen
Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt
werden wird. 4152

Der Kommissar:
Berger , Ncgicrungsrat,

Bekanntmachung
Samstag , den 24 . August er., mittags 12 Uhr.

werden im Psandlokale Kirchgasse 23:
13 Kisten Limburger Käse

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 23 . August 1907. 4781

Mitert,  GerichtsMichr.

kfetifc Versleigerio.
Samstag , den 24 . August d. Js ., nachmittags

3 Uhr , werden im Versteigerungölokale, Kirchgasse 23 hier:
1. zwangsweise : 2 Harmoniums, 1 Klavier, 2-Büsetts,

1 Tressior, 2 Schreibtische, 4 Klciderschränke. Wäsche¬
schrank, l Bücherschrank mit Bücher, 3 Diwans,
25 diverse Rehgeweihe, 3 Kommoden, Oelgemälde,
Bilder, Spiegel , diverse Tische und Stühle , Kleider¬
ständer, Portieren u. a . m.,

2 . freiwillig : I Polyphon mit 27. Blätter
gegen bare Zahlung öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 23. August 1907. 4722

Haber,na,,n, 05ftiriiff>Bcll!irl)fr.
> ^Z»»n Vater Jahn,|,JULjW

' Samstag : Msl - SSSUppS,
wozu sreundlichst einladet
4783 Wilhelm Stock.

Von dev Reise zurück.
Zahnarzt Becher,

Friedrichstrafte 19. 4771

(Kmaille Kirmeuschiidrr
liefert in jeder Grdße als Spezialität 4305

ViesdsSönsrLMMer-Vöile, SJÄ

Nachtrag

Kinderloses Ehepaar sucht
un.jeiiKrte 4- 5- Zim.-Wohnung,
part. ob. I , St ., wo Aftermiete
gestattet, per sos. ob. 1. Oktober.

Offerten u. K. 4754 au die
Exv. d. Bl. 4757

2- II).
Part. 1. oder 2. El . von Ehepaar

alleinstehend preiswert per 1.
Okt. zu mieten gef. Südviertel
bevorzugt. 4776
Off. unt. Z. 4776 an die Exp.
dieses Blattes.

Dotzheimerstr. 115, Neubau,
sch. 4.Zim.-Wohn., Bad, eierte.
Licht, der Neuz. entspr., p. sof.
oder später zu vcrm. 47l4

Freundliche 2-Zun.°Woy„,
mit Küche li. Mansarde im Stb.
an kleine Familie zu vermicteu.

stläh. im Handfchuhgeschäil
Lan-igasse 24._ 4639

Dotzheimerstr. 115 . Neubau,
Ich RZim.-Wohu. im Hth. per
lo>. ,vder später zu vcrm. 4715

Kirchgasse 7, Hth., 3 an, uno
Küche(400 m .) zum 1. Okt.
zu vcrm. Näh. b. Blank. 4763

Kirchgasse 7, Mans.-Zim zu
vermieten Näh. bei Blank,
Froutipipe _ 476'J

Hochstr. 7, Gib., 1 Z. u. Küche,
lowlc auch em Stall p. I. Okt.
zu verui._ 4739

Frattkcrrstr. 18, part., i helles
Dachzim., Küche u. Keller mit
Abschluß in, Hth , I . Et., frei.
Preis 13 M. mouatl. 4713

Ktz Schwalvacherstr 8, ein
Zimmer mit Küche u Keller
zu vcrm. Näh Dachlogis, bei
Gilbert._ 4708

Nömcrberg 13, 1 Zimmer u.
Unche acil I. Sept z. vm. 4723

Scharnhorstr. TT, Fröiiüpiyc
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten.  4742

starlftr . 2 , SchlasieUcnzu v.u.
Näi, vart._ 4717

Herman»rstr. 21 , 2.  i , schön
uiöbl Zimmer zu vm. 4 3l

Seerobcirstr. 2, 3., ein anständ.
j ). Aiann erb. gute Kost und
Logis für wöchentlich 10 Mark
auf alcich._ 4761

Existenz.
Laden ini: Etnrichtungu Vor¬

räte» au Lebensmittel in der
Rathausstr. in Biebrich zu vm.

Näb. in der Exp d. Bl. 4782

Jurrger kraft. Arbeiter
sucht Beschäftigung für abends
nach 6 Uhr 4154

Ad erstraste 32.

Offene Stellen

Junger Mann
für Bureau in Bingen gesucht,
der zeitweifc mitkassiercn kann.

Gest Off. unt. Ä 4086 an die
Erv. d. Bl. 4096

von morgen 8- 10. mittags von
von 2—3 gejucht 4748

Fra» Usinger,
■Bahnnr. 16.

50  bis 60
Erdarbeiter

ge|. bei Gebr. Rotzbach, Keller-
stiaße 17 tt. Ludwigür. 11 4753

HliU
(Wucht Wilwe 05. unabhänaige
Frau bevorzugt. Näh. Hellmuud
straste 17, Laden._ 4744

Tüncher gesucht 4765
Neroüraste9. 1. St.

Köchin
bei hohem Lob» sofort gemcht.

Hotel St . Petersburg,
4768 Museumstr. 3.

Gelvandter
Zeichner

findet Häusl. Beschäftigung.
Off. unter G. 4775 an

die Exp. d. BI. 4775

Packmaterial.
Holzwolle, Stroh rc. dauernd zu
kaufen g sucht 4755

Dotzbc'merstr.  62 . Hib.
Klcuic gutcrhaltene Laöentyete,

Waage mit Gewichte zi kauf. gcs.
Gest. Off. unt. Ladcnlheke au

die Erp d. Bl._4756

ki?i Wenigen
zu kaufen geiucht 4770

Taunusstrar-c 25, Drogerie.

Schwarzer, sehr schöner Dachs¬
hund, treu und wachiam, ist
uinstäiidchalber sehr preiswert zn
verkaufen. Näheres Restaurant
„Drei Weiden", Ecke Werder,
und Grabemtraze. 4746

ernte nette eichc ^
Fcderrolle

sofort billig zu verkaufen 4750
_ ! Gustav-Adollüraste 5.

E>n doprelip. si bcrp.ati.
Pony -Pferdegeschirr

sofort billig zu vcrkauien 4749
_ Gilstav-Adolf̂ raste 5.

1 Kücveufchrank, 1 Petroleum¬
kocher und diverse Bilder, weil
überzählig, billig u verkaufen

Hellmundstratze 49,
4759_ vart rechts._
Kleiderschrank, Waschkom¬
mode, Waschtisch. Nacht¬

tische
billig zu verkaufen 4758

Weilüiasic3, 2.
Kuchenwirant. . um Glasau,iatz

10 li. 12 M„ Sofa 6 M an, 1-
tt. --'tür. Klciderschränke 12 M. an,
10 Holzbctten ir 2 M., Stro sacke
3 M„ Stübic 1.50 M. an, Garten¬
bänkea 5 M. usw. billig zu ucr-
kau en 2780

AdolsSallec 6. Hth. p.
Uinständehaleer jv'. sehr b zu vk.

8a1on-?ianmo
wie ne». Off. unt. I . 16 ;ostlag.
Wiesb den. 4767

Rolle
leicht, Patcntachicnu d Federn für
kleines Picrd oäer Esel eingerichtet,
kann mit Hand gefahr. werd., som.
ein eis. Handfch cmutkarrenz. vk.
4768 Neroüraße 9, 1.

Rämnimgs-Verkauf.

welche sich von verschiedene.!

Ĉ5elraeiil)r„t0kff!iffn
atigcsammelt, Eiti'.elvaarc, durch¬
gehend bessere Ware in Cbcvrcaux,
Boxkalf-, Kalb- und Wichslcdcr für
Herren, Damen ». Kinder werden
zu 5, 6, 7—!0 Ai. verkauft; früh.
Ladenpreis der ver'ch. Sorten war
7. 10—11 M Bnte sich davon
zu überzeugen, da die-Mehrzahl der
Stiefel mit den früh. „Ori -.inal-
preiscn" und der Fabrikmarke
„Goodhear-Wclt" u. Hand¬
arbeit verichen sind. Ein Posten
Damen-Halbschuhe. Kinder-
Boxkalf- und Chevreaux-
Stiefel in lckvucr neuester
Fasson und guter Qualität . 1229

Nur Heugaffe 22,
Kein Laden. 1. Stock.
NB. Als Gciegenhetrskaus. färb.

Stiesel, früherer Ladenpreis 10 Pi.
jetzt 5 Di.
Vielte Linsen
Neues Sauerkraut,
Neue Gurken,
Kuchenmehl Pjd. 15 Psg,
Brillantmehl Psd. 18 P 'g.,
In. Schlmerscise in 25- iiud

50-Pid.-Eimern, p. Psd. 18 Pfg.
Häringe von 5 Pfg. au,
Feuerzeug 8 und 10 Pfg.

offeriert: 4173

31 Metzgcrgafse 31.
nächst der Gvldgasse.

Achtung*
Samstag und Sonntag wird nur
prmia Rindfleisch per Pfd. 60 u.
64 Pfg. aus,ehamn. Daselbst auch
Kalbs- und Schweincfleiich. 4769

Hcllmundstr. 50. pari.
Friseuse lucht noch eine

Dame 4764
Näh Walramstr. 5. Laden

Gianzölfarve
per Pfund 40 Pfg.

©taubfreiöl Sch. 35 Pfg.
Parquctwichsc Dose 85 Pfg.
Stahlspähnc Packet 35 Pfg.

off. «arl Zitz,
Grabcnstr. 30. 4777

Ausgabestellen
der

feH » Eenerolenzeioer,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Sine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nich t erhoben.

Probenumrucril werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlcrstratze, Ecke Hirschgraben— bei A- Schüler,  Kolonial»
warenhandiung.

Ahlerstraßc 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlcrstratze 55 — bei Ai ü i l e r , Koloniaiwarenhandlung.
Albrechtstratze3 — bei K r >e tzi n g, Kolonialwarenhandiung.
Albrechtstratze 10 — Johann Nuss,  Jlafchenbicr- u. Viktualien.

Handlung.
Albrechtstratze 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandiung.
Bcrtramstratze — Ecke Zimmermannstratze— bei E. K a p p es,

Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei L. Franken,  Kolonialwarenhandlung.
Bleichstratze— Ecke Hellmundstratze bei I . Hube  r , Kolonial-

Warenhandlung.
Erbachcrstratze 2,  Ecke Walluserstratze— I . Frey.  Kolonial.

Warenhandlung.
Grabenstratzc 9 - bei B e s i e r, Obst- und Kartoffekhanblnns.
Goctheftratze— Ecke Oranienstratze — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarteil — bei Eichhorn,  Mainzer Landstratzc 16.
Heriiiaiinstratze3 — bei Weber,  lkolonialwarenhandlung.
Hclenenstratze16 — bei M . Nonnenmache  r . Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstratze, Ecke Bleichstratze- bei I . Huber  Kolonial-

Warenhandlung.
Hirsch graben 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabcn. Ecke Adlcrstratze— bei A- Schüler.  Kolonial-

Warenhandlung.
Jahnstratze 40 - bei I . Frischkc,  Kolonialwarenbandlstng.
Jahiistratze. Ecke Wöilhstratzc - bei Gebr. Drrn.  Kolonial-

umrenhandlung.
Lahnstratze. Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Ludwigstratzc4 - bei W. Dienstbach.  Kolonialwaren-

baudlung.
Mainzer-Landstratze fArbeiler-Kolonie) — bei Jul . Seibel.

Mainzer-Landstratze 16.
Mainzer Landstratzc2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

lFriedrichshallel.
Moritzstratzc6 - bei Loh,  Gemüsehandlung.
Moritzstratzc28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstratze 46 — F u chs, Kolonialwarenhandiung.
Riedcrwaldstratze- Ecke Schierstcincrstraße — bei Kaiser.

Kolonialwarenhandlung.
Nerostratzc. Ecke Ouerstratze- Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraßc, Ecke Röderstratze— bei C. H. Wald.  Kolonial-

warenhandiung.
Oranienstratze - Ecke Gocihestraße— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikalessen.
Platterstratze 48 — bei Hör z. Kolonialwarenhandlung.
Ouerstratze 3. Ecke Ncrostratze. - Michel,  Papierhandlung.
Naucnthalerstratze 20 - bei W. L a u x, Kolonialwarenhandlung
Röderstratze7 — bei H Z b o r a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Röderstratze, Ecke Ncrostratze — bei C. H. Waid,  Koloniai-

warenhandiung.
Saalgasse. Ecke Wcbergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz 7. Ecke Sedansttatze — bei I . G ö tz, Kolonial-

warenhandiung.
Schachtstratzc 10 — bei I , K ö h I e r , Kolonialwarenhandlung.
Schachtslratzc 17 — bei H. Schott,  Kolonialwarenhandlung'
Schachtstratzc 30 - bei Ehr. P e u p el m a n n Wwe., Kolonial,

warenhandiung.
Schicrstciiicrstratzr— Ecke Nicderwaldstratze— bei K g i se r,

Koloniallvarenhandlung.
Schwalbacherstratzc 77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Stcingasie. Ecke Lehrstratze— bei Houis Löffler.  Kolonial-

warenhandiung.
Stcingasse 20 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Wairamstratze25 - Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Wcbcrgaffe. Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörihstratze. Ecke Jahnstratze — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung.
Uorkstratze9 — bei A. O h l e m a cher , Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstratze— P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Zimmermannstratze— Ecke Bertramstraße — bei E. Kappes.

Kolonialwarenhandlung.

Viebrich-Mosbach.
Gangasse 14 — Carl Schmidt.
Kaiserstratze 57 — bei Jakob Lang.

-Ltm̂rayiiisüiim- lYursuenciic
dor Berliner und Frankfurter Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S Bielefeld & Sühne, Wilhelmstrassa 13.

Oeeterr. Kredit-Aktien
Diskonto-Kommandit-Ant. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank . . , ,
Darmst. Bank . . .
Oesterr Staatsbahnen ,
Lombarden , , , , ,
Harpensr . . . . . .
Oetsenkirchener , ,
Bochuiner . . , . j ,
Laurahütte.
Packetfahrt . , , ,
Nordd. Lloyd , , ; ,
Baltimore .
p>’önix .
Küssen . . ' '

Praakfurler
Anfangs •Kurse:

Vom 23. Aug. 1907
-,- 197.75

166.80 166.60
150 — 149 70
136.50 136.50
- 221.60

1?6— - . -
137.70 137.50

30 30 30 40
118.50 188.90
187.70 188.75
205.80 205.75

125.70 125.—
- .- 103.70

172.- - .—
—,- — —
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Ebbes von unterm Stammfifch.

Virreche: Gure Kubär -Schorsch, bist jo noch ellans! Awer
wie siehste dann ans ? Mer maant, se hette der uff de Dotzemer
oder uff der Summericher Kerb de Kopp vermewelt.

Schorsch: So schlimmw-ar 's grad nit , awer du hast doch
«ach sicher schon davon gelese, deß em Gefliegelhännler sei Breek
samt Bassaschiern wider die Elektrisch gerannt unn umgeborzelt
is unn do war ich auch debei unn hunn mer mei Gesicht ver-
schunne.

Harrnphilipp: Gure, ihr mißt mich «wts-chullige, deß ich e
biLje später lumme wie sonst, awer es war mer nit eher rneglich,
mei Familie is in die Herbstfrisch, Sommerfrisch kann mer io
dies Johr nit saan, unn do hunn ich se noch schnell an die Bahn
geschafft; es is aam orndlich leicht, deß mer emol vor verzeh
Dang sei Ruhe gelosse krieht; awer appropo, wie siehste dann
aus, Kumbär Schorsch? Es is jo ganz ferchterlich,

Virreche: Er hott mersch cwe verzehlt, de Mutwille unn de
Aeppelwei hunn en gekitzelt unn do mußt er mit in deß Breek,
deß verunglickt is, deß kimmt davon, wann mer bei die Slaa-
keizjer uff die Kerb gieht.

Schorsch: Ihr duht grad, als wann Eich nix basieren kennt,
wann ich nu verzehle wollt, wie de im Frijohr im Rheingau die
siewe Schoppe Wei unn die zwaa Ente vertilgt Hast unn so
schwarz gewese bist wie e Schornftaafeger; wann ich doch nit
debei gewese war, wißt mer nit, ob de heit Owend bei uns
sitze dehst: awer lasse mer deß Thema und schwezze ebbes anners.

Hannphilipp: Jo , es is aach besser; z. B ich bin heit mit¬
tag emol durch die Wellritzstrooß unu do steht jo an de Ge-
werweschule wider e Wanrergerist ; paar Mann hunn e paar
schwere Staa in die Heh -gezoge unn de Maaster stand uff em
Trottewar unn hott sich de Schweiß abgebntzt. Was werd dann
nor do wider gemacht? Werd die dann gar nit fertig?

Virreche: Ei natierlich, deß sinn jo die Schlußstaa, in die
Hehlung werd uuserm Gaab sei Biest eneigestellt, eigentlich en
hibsche Blatz, Lo kann er de ganze Daag unn aach Owends ins
Gewerkschastshaus gucke. Deß hett er sich im Lewe aach nit
trcmme losse; ich freie mich jetzt schon uff die Eiweihung.

Schorsch: Habt er aach geheert, deß es die Wach im Kur¬
haus beinah gebrennt hält? Es war awer nit so schlimm wie's
ausgeseh hott. Ich warn grad- uff em Schloßblatz, wie unser
Feierwehr mit em ganze Leschzug aageraast kam; es Hot nit
vill gefehlt unn ich warn noch iwerfahrn worrn, unn do bin ich
dann hinncrdrinu unn wie ich ans Kurhaus kam, hunn ich bkos
es bisse Raach g-eseh; so e Spaßvogel newer mer saat: „Do werd
Jemand zwaa Schwewelhelz-er ufs amol aagesteckt hunn." Manns
hier jo emol brenne will, losses se jo nit zu unn lesche gleich.

Hannphilipp: Unser neicr Landrat scheint e Mann ze sei
wie mern brauche; er will jo de Beerschetter endlich bevor sorje,
deß se die Elektrisch kriehe unn extra nooch Berlin bei de Eise¬
bahnminister fahrn, no, wann deß nix nutzt, dann waaß ich mer
nach kann Rot ; aach war er jo in Nambwch beim Pressschießö
unn hott aach en Preis gieht, awer jedenfalls wollt er sich doch
emol de Nambach richtig betrachte. Neulich war doch erscht e
Kummission zesamme, die en in en bessere Geruch bringe will,
es war awer aach wahrhaftig bald Zeit, do iß jo bald unser
Salzbach noch aastänniger, der läßt sich in der Kläraalag doch
sauwer mache.

Virreche: Vor deß nei Kriegerdenkmol sinn jo alleweil schon,
verzeh Entwcrf eigange, do bin ich gespannt wie en alter Roge-

Wiesbavener Dencral -Nnzctger.

scherm, waß mer do nit alles ze seh kriehe; jeder von dene Kinst-
Icr halt natierlich sei Modell for des. Beste, ich kann awer im¬
mer noch nit unser alt Germania; vergesse, se war doch hibsch
gewese.

-Schorsch: Mach-der mol-koa Koppschmerzc, du bist-ewc noch.
- nit vill iwer die Grenze vunn deiner Batterstadt eu-anskumme,.

do kann ich for mei Dahl -eher e Wort schwezze; ich warn in,
'• Jdcilie, Spante , Baris , London unn sonst noch an vill Uetz,,

iro's Denkmäler gibt, do Heft de e-bes sch kenne!
Hannphilipp: Jo , so Fährtjer host de bei Lcbdag gern ge-

macht unn dcim Alte sei Batze verblitzt, grad wie's mei Schwie-
gersoh aach mecht, unn do wißt er aach nit , wie's aam so laad
duht, wann mer die sauer verdiente Grosch-e vor so Bosse her-
gewe soll, am liebste deht ich mich druffsetze unn nix erausricke.

Virreche: No Kumbär, so hungrig derf mer awer nit sei.:
mer muß lewe unn aach lewe lasse; immer noch besser so, als
em Doktor unn Apotheker oder de Advokate gewe.

Schorsch: -Wart uoor, do hunn ich ebbes leite Heern vunn
er« Wertverbesserungssteier, do kann mer dene reiche S -chollc-
befitzer schee demit an de Kra-ge unn waß lametiern se alleweil
schon; wart doch erscht emol ab, wie sich deß Säuche schlacht;
mer kann doch noor die Steiern nemme wo ebbes ze hole iß.
dann wo nix iß, Hot sogar der Kaiser deß Recht verlorn.

Hannphilipp: Ja noor immer uff die Haus- nun Grund¬
besitzer, deß sinn die Leit, die noch ebbes vertraa kenne heeßts
immer, awer deß des aach emol e bces End nemme kann, denkt

; Niemand draa.
Virreche: De Haus- unn Grun-dbesitzerverein werd schon de.

vor sorje, deß die Kerch im Dorf bleibt, awer saat emol, mer
; heert jo gar nix von de Stadtverordnetewahle im Herbst, mer
ittißte doche bisse Agitation mache. Es scheide jo diesmal so
vill aus, deß mer wahrhaftig bald Hoffnung gri-eht, aach emol
ins Parlament gewählt ze w-errn.

Schorsch: Jo , deß de immer schee genau waaßt, wie die n«ie
. Fluchtlinie geletzt werrn unn waß sonst in de Luft schwebt, deß

de dei scheppe Aeckcr noch besser aabringe kannst: ich roppe mich
nit um die Ehr, wann die Leit glawe solle, ich hett ebbes ze

-melde, dann lauf ich de Daag 10 Mol die Nothaustrepp enufs
-unn ennunner, setz e wichtig Amtsmien uff unn de Pseudo-
verordnete iß fertig.

Hannphilipp: Do fällt mer otve mach ebbes inn, Wege der
Provisoriumsverwennung; ich schlaan vor, mer vcrdausche deß
Schleßje mit dem Schloß am Schloßblatz, reise deß Schloß ab
unn stelle do-hin deß zwaate Rathaus ; die Krön muß in de

■Tausch eiwillige, mer hunn en doch aach schon so vill Gefalle
gedah, die alte Kaserne abgekaast etc. unn vor waß hunn mer
dann aach unser Enteignun-gsgesetz! So giehts.

Virreche: Unser Kaiser werd sich dodevor bedanke, deß Pan-
lineschleßje leiht jo wunnerhibsch im Park drin unn kennt aach
noch umgeännert werrn, awer deß werd en frommer Wunsch
bleiwe. Gieh doch emol bei unfern Borjemaast-er nun mach em

:die Gesch'i-cht blciusiwel.
Schorsch: Ich hunn aach heit geheert, deß Volksbad ufs em

sMler kennt iwerhaabt nit mehr gebaut werrn, die Bauplan
;weern verjährt unn bis die neie fertig sinn, verginge mindestens
; e paar Johr unn bis dohin wär deß Interesse draa verlorn.

Hannphilipp: Jetzt hunn ich awer genug, brauche duhn
mersch jo -grad nit , wo wer die ville Bad-Heiser, Brausebäder etc.

. hier hunn, awer die Stadt kann sich doch jetzt nit mehr bla-
miern: es werd gebaut, wann's auch e bisse' lang dauert,,

r Virreche: No, heiss Owend kennte mer awer -e bisse langer
Bleiwe, mer werffele noch- e Rund eraus unn de Chriistian kann
uns jo haamle-jchte.

Schorsch: De Wert schmunzelt aach fchyn, awer bring mer
ebbes ze knappern, so e Rippche mit nei Sauerkraut , oder
gleich for jeden e Portion , ich mach-'S in die Reih.

Hus aller Welf.
Die Bekanntschaft im Seebadc. Eine etnms leichtfertige

-junge Dame aus Berlin hat auf ihrer Badereise an der Ostsee
-ein kurzes Abenteuer teuer bezahlen müssen. Fräulein Maria
H. weilte mit einer verheirateten Freundin in Saßnitz ans Rü¬
gen. Dort gesellte sich zu den Berlinerinnen ein junger Manu,
der sich als Ingenieur E. C. Rasbach vorstelltc. Man wurde

. miteinander näher bekannt und machte gemeinsame Ausflüge zu
Wasser und zu Lande. Und schließlich reiste die junge ledige

Dame mit dem jedenfalls sehr -verführerischen Ingenieur allein
nach Bornholm und dann auch nach Kopenhagen, wo man als
Manch und Frau im Hotel wohnte. . Nach einigen Flittertagcn
war der, -„Ehemann" am 8. d- M . plötzlich verschwunden. Die

-„junge Frau ".-saß allein da, nicht nur verlassen, sondern auch
ihrer kostbaren Schmucksachenund ihres dareu Geldes beraubt.
Ohne Abschied zu nehmen, war der „Kavalier" davongegangen,
und man hat ihn bis jetzt noch-nicht wiedergefunden. Nach seiner
Abreise dachte man in dem Hotel auch daran, daß er ohne Zwei,
fel auch die Diebstähle ausgeführt hat, die einige Tage vorher
schon im Hotel verübt worden waren. Die junge Berlinerin
aber verlor außer 50.K,  die sie ihrem Kavalier anvertraut
hatte, wertvolle -Schmucksachen, u. a. eine Brosche aus drei BrU.
lantcn mit einem von zehn kleineren Brillanten umgebenen
Saphir als Anhänger (500 A Werts, eine goldene Damenuhr. de¬
ren Rü-ckseite ein Kleeblatt aus zwanzig Brillantsplittern , in
jedem Blatt ein Rubin , schmückt und die eine golb-ue Schleife
mit Sich-erheits-kette trägt, eine Platinbrosche in Spangensorm,
daran drei Brillantsplitter und ein Brillant in Tantropfen-
fvrm als Anhänger, einen goldenen Herrenring mit geschnitte¬
nem Löwenkops, dessen- Angen Brillanten bilden, während das
Man ! aus einem großen Saphir besteht, einen Damenring, der
in der Mitte einen von 20 gelblichen kleinen Brillanten umge¬
benen größeren Brillanten trägt (500 Werts, einen dünnen
goldenen Damenreif mit einem großen Brillanten und 10 gelb,
lichen Splittern und einen Damenreis mit einem großen Saphir
und einem großen von sie.ben kleinen blauweißen umgebenen
Brillanten.

Heidelbergerstrasse 129.
Fibrikationsbetrieb bfldeutend erweitert . — Neueste Holz«

troeknungsanlagen mit bewegter Luftzirkulation,
Grösste existierende übersichtlich arrangierte

Wellung ca. 300!l !»e» WW.
88/167 in allen Preislagen.

Frelliefernng — 10 -jährige Garantie —
Sonntags geöffnet von 11—I dir.

ftS “ Man verlange Preisliste und Abbildungen
(Photographische Aufnahmen der einzelnen Zimmer.)

GeFdiflffliches.
— Frankenthaler Maschinenbauschule. Die staatlich konzes¬

sionierte und beaufsichtigte Baugewerk- und Maschinenbauschule
Frankenthal (Direktor Gehrings, die eine ßlbteilnng für Hoch¬
bau, Tiefbau, Steinmetzen und Maschinenbau umfaßt, beginnt
im 1. Oktober d. I . den Winter-Unterricht. Ziel der Anstalt
ist gründliche Ausbildung in obengenannten Baufächern durch
erprobte Lehrkräfte. Ausnahme findet Jeder , der eine mehr-
klassige Volks- und Jortbildnngs-s-chule durchgemacht hat, und ist
möglichst bald zu beantragen.

— Wachsbohnenmit Eiersauce (einsachs- 6 Personen. 2
Stunden. 2 Kilogramm ab gefädelte, in Stücke gebrochene Wachs¬
bohnen werden in kochendem Wasser 10 Minuten abgewellt, ab-
gcgossen und abgetropft. In 75 Gramm Butter läßt man 2—3
Lössel Mehl gar werden, füllt einige Löffel der Bohnenbrühe
dazu, kocht unter sleißigem Rühren davon eine ebene Sauce,
die man mit % Teelössel Maggi's Würze und etwas Zitrouen,
fast verfeinert und mit 2 Eigelb abzielt. Darin müssen die
Bohnen gut heiß werden, aber nicht mehr kochen.

Zar JEinniaclizceit empfehle

Konservengläser und-Krüge,
bestbewährte Fabrikate zu staunend billigen Preisen

wegen Aufgabe dieses Artikels . 4721

T2Ie262°”Carl Bloppe .Lonassetii.
Kleines?euilletoiu

Von Joachim als Woinreisenden  hat Andreas
Mojer ein Geschichtchen in seine Biographie eingefl-ochten;
Eines Tages war der Geiger bei' den Damen Anna und Ju¬
lie v. Asten. Bei Tische fragte er: „Weshalb gibt es heute
keinen Wein ?" Eine der Damen entgegnete : „Teurer Pro¬
fessor, als Sie das letzte Mal bei uns zu Tisch waren , sagten
Sie , daß Sie keinen Wein tränken, deshalb haben wir Mün¬
chener Vier bestellt." „Aber ich hätte gern Wein", erwider.
te Joachim, „denn ich halte ihn für gesünder!" Natürlich
sprang eine der Gastgeberin auf, um sofort Wein zu holen.
Lachend aber hielt Joachim sie zurück, zog einen Brief aus
der Tasche hervor und las : „Sehr geehrter Herr Professors
Wir haben gehört, daß Sie sehr viel in besserer Gesellschaft
verkehren und deshalb fragen wir höflichst bei Ihnen an, ob
Sie geneigt siitd, uns neue Kunden zuzuführen. Sie kön¬
nen auf diese Weise sehr leicht Ihr Einkommen vergrößern,
denn wir zahlen für jeden Auftrag , der durch Sie erteilt
wird, 25 Prozent Provision ." „Sie sehen also", fügte Joa.
chim launig hinzu, „das ganze Manöver mit dem Rotwein
war von mir nlir gemacht, um zu sehen, ob ichn'.ich für den
Posten als Weinreisender eigne."

In einer Vorbildungsschulc für Lehrerinnen verwirrt eine
junge Dame die Begriff von Kaiser und König.

„Nun," sagte der Professor, „wenn Sie sich nicht zu Helsen
wissen, sagen Sie doch einfach Souverän ."

Die Dame sieht ihn ratlos an.
„Sie wissen doch wohl, was ein Sonverän ist?"
Schweigen.
„Mer , liebes Fräulein . Sie werden mir doch wohl sagen

können wer Ihr Souverän ist?"
Errötend erwidert oie Dame: „Ich habe noch keinen!"
Auch ein Mälerwitz. Der „Gau-lois" erzählt: Man er¬

zählt, daß gegenwärtig einige Bildermakler aus Chicago und
aus Nswyork unsere Maler in ihren Sommerfrischen am
Strande heimsuchen, um ihnen ihre Studien nach der Natur so.
zus-agen „auf dem Halm" abzu-kausen. Di« Herren sollen aber
um die Preise nicht selten lange feilschen; und das erinnert uns
an eine kleine Geschichte, die ebenso au-thentisch>vie — malerisch
ist. Vor einigen Jahren hatte einmal der belgische Tiermaler
Verboeckoven sein Malerzelt in der Nähe von Ostende aufge-
schlagen. Als er eines Tages an einem Bildchen malte, aus

^welchem ein Schaf und vier junge Lämmer friedlich nebenein¬
ander weideten, näherte sich ihm ein Amerikaner, der sich nach
.dem Preise des Bildes erkundigte. „Das Schaf kostet 1000
Franken und jedes der kleinen Lämmer 200 Franken," sagte
'Verboeckoven. — „Ich finde den- Preis etwas hoch," warf der
Amerikaner ein. — „Sie können es auch um 400 Franken bil¬
liger haben," erwiderte lächelnd der Maler , indem er einen

.Lappen in eine Essenz tauchte und einfach zwei der jungen
L ä lii m e r w eg w i s cht e! Ob der Amerikaner das Bild dann
noch gekauft hat, wissen wir nicht.

Eine niedliche Szene in der Kirche. Rudolf .Hawel, der
Wiener Dichter, hatte kürzlich als Lehrer seine Schulkinder zur
Beichte zu führen- Als er sich schon in der Kirche befand und
der Priester seines Amtes waltete, fiel i-bm ein Knabe auf, der
abseits in einem Winkel des Schiffes stand und bitterlich weinte.
.Mitleidig trat der Dichter auf den- Schüler zu und fragte ihn,
-wes ihm denn zugestoßen sei. „Ich bitt, Herr Lehrer," antwor-
itete der Junge , „ich Hab' halt meine Sünden  verloren ." Ha¬
wel lächelte. Er wußte Wohl, daß das Bürschchen ihm mittei-
len wollte, es hätte den Zettel nicht mehr, auf dem seine Ver¬
gehungen verzeichnet waren. Sv tröstete er denn den Betrüb-
tcü: „Deswegen brauchst du doch nicht gar so zu greinen, im
rechten Augenblick werden dir deine Sünden schon wieder ein¬
fallen." Damit wandte er sich von dem Buben ab. Eine halb«
Stunde später war die Beichte erledigt. Hawel trat mit seinen
jungen Schützlingen den Heimweg an. Ans der Straße wurde
er wieder,des Knaben gewahr, der in der Kirche so heiße Trä¬
nen vergossen hatte. Wohlgemut schritt er seines Weges und
der Frohsinn leuchtete ihm förmlich aus den Augen. Dieser
Wandel der Stimmungen war so befremdlich, daß Hawel sich
'veranlaßt fühlte, den .Schüler wieder anzulsprechen. „Na, Dril-
linger," sagte er, „sind dir deine Sünden doch eingefallen?"
„Nein, Herr Lehrer," lautete die Antwort, „ich Hab' mir die von
einem anderen ausgeliehen-."

Die Menschenfresser unter sich. Ein besonderer Fall von
Kannibalismus ist neuerdings ans Nissan, einer kleinen, zwi¬
schen Neu-Mecklenburgund Bougainville gelegenen Insel , vor¬
gekommen. Das bei dem Häuptling Salm- in Malis bedienstete
Bukaweib Karas Henot wurde, wie'-wir dem Deutschen Kolonial¬
blatt entnehmen,, am 13. Januar dcI . von den Häuptlingen
Wogan- llnd Tvrohabou und Somson aus Bangula mit ihren
Heuten unter Zustimmung und Mitwirkung des Saljn überfallen
und ermordet. Die Tat war schon mehrere Monate vorher ver¬
abredet worden, und zwar sollte Mogan die Tötung vornehmen
und Svmson die Leiche zum Verspeisen erhalten. Für die Lie»

kerung des Fleisches erhielt Mogan von Somson Messer und
fünf Armringe. Die Leiche des Weibes wurde von Somson
nach Bangula gebracht, dort am nächsten Morgen über eineni
Steinfeuer gebraten und in einzelne Stücke zerteilt. Einen Teil
des Fleisches bchielt Somson für sich, das ührig-e verteilte er an
andere Eingeborene. Als Gegenleistung erhielt er von einem
Eingeborenen einen Armring, von einem anderen zwei Mndel
Pfeile. Die übrigen versprachen, ihm gelegentlich ebenfalls
Menschenfleisch zu geben. Ms die Untat in Herbertshöhe bekannt
wurde, brach eine Expedition unter Führung des kaiserlichen

/ Bezirksrichters Dr . Scholz nach der Insel Nissan aus. Es ge¬
lang, den Tatbestand in der oben geschildertenW«ise festzustellen
und den größten Teil der Schuldigen zu ergreifen.

Sic müssen erst in's Eheexamen! Aus New-Orleans wird
gemeldet: Den heiratslustigen Amerikanerinnen droht ein fürch¬
terliches Schicksal. Sie sollen künftighin nicht mehr ohne Kon¬
trolle in den Ehestand hineinslirten, ein hochnotpeinliches
Examen sollen sie vorher oblegen und beweisen, daß sie de«
Pflichten des Mntterbcrwfes auch -wirklich gewachsen sind. Und
wer von ihnen das zu fordern wagt, das ist kein idealistischer
Schwärmer, sondern ein Mann der amerikanischen Wissenschaft,
ein offizieller Beamter gar. Dr . C. H. Jnon vom Gesund¬
heitsamt hat in einer seiner Vorlesungen diese Forderung euer»
gisch erhoben. 90 von 100 aller Verbrechen in der Welt ver¬
schulden die Frauen , sagte Dr . Jrion ; und nur dadurch, daß sie
sv miserabel kochen.^ Unter hundert Frauen weiß nichü eine ein
Kind richtig zu ernähren, und 75 Prozent aller Kinder, die un¬
ter fünf Jahren sterben, fallen als Opfer von Leiden, die ver¬
hindert werden könnten. Und darum sollen sie künftig ins Mut-
terexamen steigen,- die heiratsfähigen Töchter der neuen Welt.

Die versäumte Gelegenheit. Eine amüsante kleine Wagner-
erinnerung hat Emile Ollivier kürzlich zum Besten gegeben.
Olkivier kannte Wagner um 1860, und er erzählte, daß er ihn
damals nie treffen konnte, ohne daß Wagner ihn mit seinem
stark deutsch akzentuierten Frauzöstsch erklärt: „Ich suche eine«
Bankier." Einmal , als Ollivier seit mehr als sechs Monaten
Wagner nicht mehr gesehen hatte, begegneten die zwei sich aus
dem Boulevard. „Eh bien," fragte Ollivi-er lächelnd, „haben
Sie Ihren Bankier gefunden?" „Ja, " erwiderte Wagner, dann
aber, nach einigen Augenblicken der Ueberlegung, fügte er hinzu:
„Mer er will mir kein Geld leihen . . Wieder schwieg Wag'
ner eine Weile nach-denkend, dann sagte er sehr energisch: „Der
Schafskopf, er versämnl die einzige Gelegenheit, berühmt züwerden."
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Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheinstratze , Kirchgafse , Luisen«
strafte und Schwalbacherstrafte umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr . haltende Gelände der Artillcric -Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rh instraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse l 18,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbachcrstraße 118,20 .Meter.

Die VcrkaufSbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier , aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1907.

__ _ __ _ _ Der M agistrat.
Bekanntmachung.

Frauen , die kleine arme Kinder für Rechnung der
ftädt . Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen , werden
ersucht , sich im Rlllhause , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907 .-
63 5 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
In der Gerichtsstrafte , zwischen Moritz - und

Oranienstraße , soll im Monat September mit dem Umbau der
Stcinpflasterfahrbahn in Holzpflastcrfahrbahn begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze , das städtische
Kanalnctz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung deS Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer ausge-
sordert , umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß-
arbeitcn zu beantragen.

Wiesbaden , den 16 . August 1907.

4371 _ Städtisches Strafteubanamt.
Bekanntmachung.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger
Stadt liegt vom 15 . bis 30 . August er . im Rathause,
Zimmer Nr . 6 , zur Einsicht offen , was mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird , daß während dieser
Zeit von jedem Stinimbercchtigten Einspruch gegen die
Richtigkeit derselben bei dem Magistrat erhoben werden
kann.

Wiesbaden , den 8 . August 1907.
3955 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Her Stadtarzt Dr . Schaffner ist vom 23 . August

bis 10 . September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Stadtarzt , SanitätSrat Dr . Schulz , Querstraße Nr . 1
vertreten.

_ Wiesbaden , den 21 . August 1907.
4654 Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung
Der Taglöhner Ernst Lorenz , geboren am 27.

April 1886 zu Sulzbach , zuletzt Hermannstraße Nr . 26
wohnhaft , entzieht der Fürsorge für seine Familie , so daß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.
Wiesbaden , den 21 . August 1907 . 4735

_ Der Magistrat . — Armenvermaltung.

Akzise -Rlickvergütuug.
Die Akziserückvcrgütnngsbeträge ans vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empsangs-
bcitätigung im Lause dieses Monats in der AbseitigungS-
»elle , Neugasse 6a , Part . , Einnehmerei , während der Zeit
von 8 vorm , bis 1 nachm , und 3 — 6 nachm , in Empfang
Zcnommen werden.

Die bis zum 31 . d . Mts . abends , nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesllat ' cw den 13 . August 1907 . 4195
Stadt , Akziseamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten Los I für das

Obduktionshaus auf dem Sttdfriedhof , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststuiiden von 11 — 1 Uhr , im städtischen
Bauburcau Adlerstraße 4 , p . eingesehen die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1,00 M . bis
zum 31 . August 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift Glaserarbciteu-
Südfriedhof Los I versehene Angebote sind spätestens
bis

Dienstag , den 3 . September 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die nüt dem vorgeschriebenen und ausgcsülltcn

Formular eingereichten Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . August 1907 . 4653

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung der Glaserarbeiten (Los II ) für
die Leichenhalle auf dem Sttdfriedhof soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden , zwischen 11 — 1 Uhr , im städt.
Baubureau — Adlcrstr . 4 , part . — eingesehen die Angebots-
Unterlagen , ausschl . Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 0,50 Mark bis
zum 2-  September 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Glaserarbeiter
Südfricdhof Los II " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . September 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbcnen und ausgefüllten

Verdingungsformulnr eiugercichtcu Angebote werden berück¬
sichtigt . *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . August 1907.

4737 Der Magistrat.
Verdingung.

Die Instandsetzung bezw . Erneuerung des
Del - und Kalkfarbcnanstrichs der Fassade »» re.
chemal . Sluber 'schen Hauses , Dotzheimcrstrafte
Nr . 5 zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus-
chreibnng verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen u . Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau der Abteilung für Gebäudeunterhaltuiig , Fricdrich-
straße 15 , Zimmer Nr . 2 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder besicll-
gcldsreie Einsendung von 25 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , der» 28 . August 1907,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ansgcfüllten
Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . August 1907.

Stadtbauaiut 4413
Abteilung für Gebättde » »terhaltu »g.

Bekanntmachung . "
ES wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬

macht , daß nach Paragraph 12 der Akziscordnung für die
Stadt Wiesbaden Bccrwein -Produzcvtcn des Stadtberiugs
ihr Erzeugnis an Bcerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der Akzise¬
ordnung angcdrohten DcfraudationSstrafen anzunicldcn haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei,
Ncugassc 6a , unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 16 . Juli 1907.
2579 Städt . Akziseal .it.

Obst Versteigerung.
Donnerstag , den 29 . August er., vormittags,

wird in Schierstcir » a . Rh . , in der Nähe der Pump¬
station Wiesbaden , zwischen der Nheingauerstraße und dem
Rhein , an Ort und Stelle die Kreszenz von

25 Acpfel-
3 Birn-

161 Zwctschen - * Bäumen

1 Mirabellen - | .. '
1 Ncineklaudcn - J

meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt

gegeben.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr an der fiskalischen

Wiese Nr . 2 , hinter dem Zehntcnhof.
Wiesbaden , den 21 . August 1907.

Die Verwaltung
4650 _ der städt . Wasser - riud Lichttverke.

Lekannr .nachu « g,

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Moritz Bär , geb. am 1. 11 . 1865
zu Wiesbaden.

2 . des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

3 . des Tagl . Johann Bickert , geb. am 17 . 3 . 66 zu
Gießen.

4 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Wcilmünster.

5 . des Tagl . Johann Bougard , geb . am 7. 4 . 1871
zu Dedenborn.

6 . des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8. 62
zu Weiler.

7 . des Tagl . Georg Christ , geb. am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

8 . des Taglöhners Wilhelm Feix , geb . am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

9 . des Mnhlenbauers Wilhelm Feyh , geb . am 9 . 1.
1868 zu Oberofslciden.

10. des Taglöhners Wilhelm Friedche , geb. am 28.
6 . 1873 zu Laufenselden.

11 . des Kutschers Mathäus Geist , geb . am 13 . 6 . 1882
zu Speyer.

12 . der ledigen Maria Gerge « , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

13 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschcnhahn.

14.  beS Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

15 . der leb. Anna Klei »», geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshafeii.

16 . des Tagl . Heinrich Kuhmau » , geb. am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

17 . des Taglöhners Alois Leise », , geb. am 9 . 7. 1863
zu Mainz.

18 . des Reisenden Bruno Leisrner . geb. am 23 . 11. 66
zu Ransel.

19 . der led . D -cnstmagd Wilhcl,ni -,e Loges , aeb . am
29 . 9 . 1884 zu Höxter . ' J

20 . des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach , geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden.

21. des Taglöhners NabauuS Nauheimer , zeb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

22 . des Tapezierers Karl Nehm , geb. am 7 . 11 . 67
zu Wiesbaden.

23 . des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26 . 7 . 1853 zu Aschcrslebcn.

24 . der led . Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2 . 9 . 63 zu Obcrstein.

25 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.
68 zu Mosbach.

26 . des Kaufmanns Hermanu Schnabel , aeb . ant 27
5 . 1882 zu Wetzlar.

27 . des Stciuhauers Karl Schneider , geb. am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

28 ' £ ^ D --nsnnagd Karottne Schöffler , geb. am
20 . o.  1879 zu Wcilmünster.

29. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
186o zu Wiesbaden.

30 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 1874
zu Heidelberg.

31 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger
3 ^ . dev -twgl . Christ . Vogel , geb. am 9 . 9. 68 zu

Weinberg , °

33 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie
geb . Wagenbach , geb . am 9 . 12  72 zu Wiesbaden

Wiesbaden , den 15 . August 1907 . 443 g
Der Magistrat. Armen-Verwallutia.
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Heil, WM il  WM WM , Mnl-Mtts.
_ Wich BBzugszeii vonWi 31.Auousti c.
a  Preise billigst ! a
Kohlen -Konsum «I . © enss . .

am Römeptor 7. Telefon 2557.

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.
— — —

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen '/.- und ganz*

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark 5.— an bis zum Betiage

von Mark 3000,— zu 3»/#% Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten ) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3V»°/o
verzinslich.

Sanocrus«
Methode

(Itietzl. geschätzt)
BioschOrc mit Namen,

1«leier Gehelltergratis.
Dr. med.F. Franke

Arzt tttr Beinleiten.
Wi >s ’tadon , Strostr . 35

(Haltestelle Böderstr .)
Nur Mittwoch und Samstae

3- 5. 3991

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in lanfender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - nnd Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr . -

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

Cafe Fantes
Biebrich. 205»

an der Haltest Mosbach»Schloflpark
feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten,
ff. (Heträuke.

Prächtige Aussicht ans die
Wiesba euer Allre._

Trauringe

in jeher Preislage fertigt an
Pr . Soelbach,

ffetdjiaffc 22 . 1730

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein, nrtld neutral , «Ins Fottseife ersten Rang»*.

Preis*5 pf*. Läßoliufabrik Martioikenfelde
Auch bei LanoHn-Toilette-Cream-Lanolin - - —

405 - ■■ acht « man auf die Marke Pfeiiring,

{Haftanstalten
die Arbeitskräfte sparen nnd
den Verdienst verdoppeln
wollen, müssen mit unseren

Patent - Universal-
Plättmaschinen
Waschmaschinen

nsw. arbeiten. ßatenzahL ge¬
stattet . Preisl .grat . und franko.
Förster Wäschereimaschinenfab.

Rumsch & Hammer
Forst, Laus. Filiale: Berlin,
Frledrlchstr. 16. Handelsstfitta

l Musterausstellung iu d. Armee-,
Marine-u.Kolonial-Ansstellung

Berlin-Frieden, b. 15.9. d. J.

nebst den dazu erfordert. Schrift¬
stücken. fertigt sachgemäst und
billigst erfahrener Techniker.

Aähetes 3911
Riehlstr . 2 , Hth . park.

ümzüa« rer Möbelwagen über Land nnd per Babn werben prompt aus-
geführt, Ausfahren von Wachens jeder Art, Svedirionen nach überall
hin, Abholung von Reiscgepäckczu jeder Zeit bei billigster Berechnung.
Ti,.,., h.  stock . limBrslr. 35.“ '“ ä*

Institut Bein
Wiesb. Pfiv .-Handelssclmle

Rlieinstr . 103 , X/ Telephon 3080.

Stenographie
(Stolae -Sohroy ) . 3773 W

Schnellfördernde EiusShrungSkurse. Honorar : 10 Mark »
Msasctiin enteil r © itoe *i

per Monats -Kursus 10Mk . Wahl unter versch.Sü 'temen
Beginn jederzeit. Dcsgl . in allen übrigenHandelssächcrn.

en gros Schwalbacherstrasse 18 . cn detail.
Empfehle prima Hamburger , Bremer « . Holländer
Zigarren und Tabake , sowie feinste in - nnd aus¬

ländische Zigaretten.

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Jacob Völker.7986

Mchtimg!
Telefon 1894

Schuhwarert, L °°
asten Sorten. Farben, Oualitdt. u. « r»ßer
zu staunend biU. P reifen sind" « ->-

tviarktstr. SS, 1. *a\lT

RUD. KÖLLE, k m Rmr
Holzbeiivbeitungs-Maschinen-Fabrik

Erste und bestrenommierte
Fabrik der rühmlichst bekannten

‘lalirbaren Bandsäge
mit Motorbrtricb zum
Brennholz säg n und

«palten , sowie zum Antrieb
v. Orcuchmaschinenusw
Sichero Existenz ; über 900
Maschinen im Betrieb , Beste
liefere,tizen. Prospekt gratis.

li -on» »*.*» y «Ju ^ iS*nwiDdigkoit

Cognac
Scherer

Flasche Mk . 1.90 bis Mk . 5 .—.

Niederlagen durch Plakate kenntlich 189

Sommer-Ausverkauf
'u sämtlichen Sommerartikelll, und empfehle ich folgende enorm billige

Gelegerrheitsposteu:
Zirka 200 Herren « und Knaben -Llnzüge in nur neuesten

Mustern, darunter verfch. Flanellan'.ügc, auch Waschanzügeu. Blusen
für Knaben, welche aus einer Konkursmasse berrübren. deren früherer
Preis 15, 20, 40 Mk. war, jetzt s , 10 , IS , 20 , 26 Mk . Wasch.
Anzüae für Serren n . Knaben in irogcr Auswabl enorm btstig.
Lommer -Jo >ven in Leinen « . Lüster, Hosen für Herrenn.
Knaben , auch SchUltzosen in reicher Auowaol und stauncnv billig.
— teilte sich zu überzeugen, da aus jedem Stück der frühere Preis
vermerkt ist 1230

?Ä1‘ Nengaffe 22, 1 St . h. L ".
garantiert

reines
echtes

mit feinstem Gr-i-b-ng-schmack in emaillierten BlechgefätzenalS:

W . Benelen jr >.
KiPBbliatui-Teck .' iÜ (2Bürtt.) |

Viele Anerkennungsschreiben!

ileftinuaiit„Nleibom"
im Leniabergwaldc , Casö u. Pension.

Schönster Ausflugsort für Vereine, Schulen. Gesellschaften
Station der Mainz- Binger Bahn (von Mainz SonntagsbilleiS oder von
Nicdcr-Walluf per Motorboot nach B Udenheim, von da prächtiger Wald«

weg in 45 Minuten zu erreichen.
Restauration zu jeder Tageszeit, Bier i. Glas, vorzügliche LSeine

Apselwein ec.
Schulen, Vereinen bestens empfoblen. 403/.

M8heItran «portv vou Zimmer zu Zimmer unta
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergat , Waggonladuugen , Zollab¬

fertigung , Lsstfn 'irwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Uatladehulle mit ',Geleise»
atischluss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für MSbel ete . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse, neben der Nassauiachen Laudesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
S . m. b. KT.

Telephon 87S.
Bureau Eheinstrasse 18, Ecke Nikolostrass «.

Telegr .-Adr. . Promnt“ 8134

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nervenschwäche,

Missmut rrstd Verzweiflungszustftnden leiden , durch
Dr. Carl Lohse ’s und Carl Daniel ' » Buch:

„Das eHiisdi«nalurwissensdiflltlidie Heilverfahren"
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Beirages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

M , Verlagsbuchhandlung in
— Prospekt gratis . — 3616
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Arbeits¬
nachweis

bei
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unterst Ex-

I pedition MaürikiuSstr. 6
angeschlagen. Bon4 /̂»Uhr
Nachmittags an wird der
Lrbeiismarlt kostenlos
in uns.rer Expedition ver¬
abfolgt.

Solid. Man, 34 Jahre, verheir.
mit gut, Zeugnissen, sucht Stellung
als Packer, Exp. °d. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann geuellt
werden, Off. u. Chiffre R, P.
J0Y au die Exp, d. Bl. 3873
' Jung., verh., sed ständiger Ge¬
schäftsmann, in. «ut, Handschrift,
welch, elw.B -chgiühr, versteht, sucht
da er seinen Beruf äud. will, per
sof, oder später Stellung am liebst,
auf Fabrik od. Geschäsisbüro,

Off, unterI . 4445 au die Erp.
dieser Blatter,_ 4446

Jung, ftontorifi, perfekt Stcnogr!
u. Maschinenichr. s. Stelle gegen
mastige Vergüt. Off. unt, I . 4845
mi die Erb d, B, _4645
^Jg 'verh Mann nicht Stellung
als Bureaudiener. Kassie,er, Haus-
bursche oder sonst, LertraucnSp
Kaut, k, gest. werden, 4733

Off, Lothringern.. 4, 2. r.
Em -Nie,er evang.

Fräulein
Landwirlslochter, im Haushalt n,
Garten>ebr erfahren, sucht ange¬
nehme Stelle, wo die Hausfrau
fehlt.

Offerten zu richten postlagernd
Langendreer unt. N, N, 4812

Fra « fuebt Befchä'tigung im
WeiSzengflicken, « leiderauSbeffern
in und außer dem Haufe

Riehlstratze 15,
4652_ 1. r,

Frau
sucht einen Lad. od Büro z. putzen

N. Ellenbogengaffe6, Metzger¬
laden, 4639

Offene Stellen
Männliche Personen,
UnverheMer Hip
Büfettier,
der Büfett m größerem Restaurant
auf eigene Rechnung nimmt, ges

Offerten unter II. 4633 an die
®?WP. d. Bl, 4649

der in allen vorkommenden Ar¬
beiten bewandert und flotter Ma-
schinenschreiber ist, per 1. Oktober
d. IS, gesucht. 4621

JustiziarHetntzmann»
Moritzstraste 20,

Anschläger (Sailossr- g-s
Näh, Neubau Deicke, Jobanuis-
berterstraßr._ 4064

üchtige " 4637
Ansdilöger gesil

I . Bendel , Zieienring6.
Glasergehilse

zesach! 4363
^_ Oranieustraße 39,

Tüchtiger HauSvuriche gefuait
70/208 Grabenstraßc 3.

für hier und Umgegend zuiu Ver¬
trieb ihrer Wagensette , Leder¬
fette. Maschinen-Oele (ge etzl,
geichüvte Marke») :c. gegen gute
Provision. Fachkennlniffe nicht
unbedingt etiorderlich, da Artikel
sehr leicht verkä stich,

Offerten u. Z't. 4705 an die
Exped. d Bl , 4711

Alte deutsche Beri.-Eesellschaft gibt
guten Bertretern neben ProvisionFixum.

Gefl. Off. unter A. 4672 an die
Exped d. Bl. 4873

lasser.
welcher auch Dreharbeiten aur-
führen kann, gesucht. 4810

Vorzustelleu im
Elektrizitätswerk,

Mainzcrlandstr. 6.
Stadt . Wasser - und

_ Lichtwerke.
Selvständ. Schreinergehilsen
bei dauernder Stellung gesucht.

Karl Blumer & Sohn,
4609 Dotzhcimdrstr. 55._

Einige tüchtigelorrazo-Arlieller
welche selbständig arbeiten
können und im Schleifen und
Mosaikarbeiien erfahren sind,
iucht 4719

Rossel & Co Slachf.
G Jstel,

Niederwald'traße 9,

gesucht MathäuS DeziuS,
4095 Winkela. Rb,

Tüchtiges gewandter und naoi-
kundlger
Fahrbursche

gesucht 4716
Körnung , Hellniundstraße

Jüngen irl. Hausltur
suchen per sofort Geschw, twletn-
berg, Rbeinstraße 4g. 4664

4679 Ble>chtraste 5,8
Schiffswerft Rutyof,

4092_ Sioftel.
Unentgeltlicher

Arbeitsnachweis,
Tel. 574 Rathaus . Tel. 574,
Stellen jeder Berussart für

Männer und Krauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen.
Lanfmädchen, Büglerinnenu. Tag^

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badeyans -Jnhaber"

.Genser-Verband', »Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwaltüng Wiesbaden.

Weibliche Personen.

Mädchen
gesucht. 4663

R. Bechtolö & Co.

Kolonialwaren - oder Delikatesscnbranche gegen
>hes Salair und bei dauernder, selbständiger Stellung
r fofort oder später zu engagieren gesucht.

Branchekundige Bewerberinnen, welche an selbständiges
rbeitcn gewöhnt find und sich über ihre bisherige Tätigkeit
lsweisen können, wollen Meldung mir ausführlichem
-benslauf und Zeugnisabschriften, unter gleichzeitiger An-
>be, zu welchem frühesten Termin der Eintritt erfolgen
nn, unter B . 4072 an die Expedition dieses Blattes
nreichen. "4027

BranchekundigeVerkäuferinnen
gesucht für

WeißwarewAbteilimg,
Handschuhe- ,,
Knrzwaren- „
Auch iuerb. li 11. Lehrmädchen

anzenommen bei 4583
Joseph Poulet.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeit erinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmstr. 86,

tin intlges Heu
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Helenenstraße 5,

Gc'ücht ein anständiges tüchtiges
Mädchen für Hausarbeit sofort
od. 1. Sept. bei «entmann
Schwalbacherstr. 14, 4 614

Herrichaiis-Köchm fofort ges.
Guter Lolin. Lcberbera 11. 4332

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zum 1. Sepiemvcr 4246

Wolluferstr.aße 10, Part,
Ges, zuverl. mamerl. Allein»

Mädchen, jung od. alt, kann a,
Geschäftshaussein, jetzt Herr-
schaftShanr, dauernde Stellung.
4364 Grillparzerstraße5,

Tüchtige Packerinnen
für fof. gef. Dauernd lohnende
Beschäftigung. 4534

Zigarettenfabrik. .Menes ",
Nheinganerstr. 7.

MmMM  oesudii|
Langqaffe 35, Ecke Goldgasse.
Gesucht ein besseres 4670

lenien
Kaifer-Frsedr ch-Riiig 16, 3.

Mädchen luc Hansar ett geg,
guten Lohn gef. Webergaffe 39,
Kurzwarengeschäft. 4699

süchtiges Alleinmädchen p-r
fofort in kleinen Haushalt nach
Bonn gesucht. 4706

Lewin. Webergaffe 10,
Tüchtiges Alletnmaüchen welch,

gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, wird zu zwei-
Leulen(älteres Ehepaar) gegen gut.
Lohn gesucht Goethestraße 3,
Parterre. 4732

Ordenll. Lanfmädchen ges
KonseklionM. Schmitt » Nhein¬
straße 10, 2, 4718

Ordentl. Mädchen v, Land-
für kl. Haushalt gesucht 4483

Ne-.ostraße 17, 1.
Suche tücht, Koch. 50 i>(.,

Haus-, Kind.-, Alleinmädch, 35 M.
monart,, i, gut. HerrschaitSh
Stellonbureau MggdaGlembowitz'I,

Wörthstraße>3. 2. 3859

flmltlite Keim,
Herder,tr. 31 , Part. l,.

Stellennachweis.
AtOändige Mädch. jed, Konfession
finden jeverzei: Kost u. LagiZ für
I MI, täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen, Sosortoder
später gesuchn Stützet!, ' Kinder. -
oärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleiiimädchen 401

'II.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häuiern
hier und außerhalb(auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
daS

Juternatiouale
Zentrai -Plazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

34 Lauggaffe 34,
vir-a-yiS dem Tag'latt-Bcrlag.

Telephon 2555.
Erstes u ältest. Bureau

am Plaste
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Fron Lina Wallrabcusteiu.

Slellenvermittlerin. 7184

'ft.

IsM» öMMll
(als Geflügelsntter) in größeren
Ouantitälinzu kaufen gesucht,

Off, unt, B. 4523 an eie Exp
die es Blattes. 4540

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Äaum-

stücke, Gärten gegen Kaffe zu
kaufeng-fucht, 132

Karl Hattemer,
Tel. 3030. Totzheunerfir. 74.

Gebe. Wafferstein zu kaufen
gesucht. ,

G fl, Off. ai, Qf. 4600 qn die
Exped, d. Bl. 4596

Kohlenkarren
zu kauf?» -aes. Dotzheimerstr. 127,
bei Güttler. _ 446j

Eiserner Sessel,
ca. 200/400 Liter Inhalt, f. lech».
Zwecke gesucht.

Offerten u. M. 4706 an,die
Exped. d. Bl._ 4710

Eine gebrauchte
Huudehnite

z» kaufen gesucht. 4726
Offerten unterA- M. lüo, an

Exv, d Bl.
Gut erhaltener

zu laufen ges. Off. u. G. 4735
an d. Exp, d. Bl. 4734

Schönes eisernes Kinder¬
bett, mindestens 1,87 Mir. lang,
mit Matratze zu kaufen gesucht,

PrciSoffcrtcnunter S 4,04
an die Expedition dieses Blattes
erbeten, 4-Ü4

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummiu, Neutuchabfälle:c.

Adolf Wenzel,
3807_ Dotzdeimerstraße 88.

Nur Georg Huber
Bleichstr. 19, zahltD. höchst. Preise
s. gut erhalt, Herren- u Damen¬
kleideru. Schuhe. Mitteilung durch
Postkarteg nüat,  _ 3718

Altes Blei
zu kaufe,, gesucht. Zu
in der Exped d. Bl,

ertragen
3472

m
Gin grpßer, starker dunkelbrauner

Esel zu verkausen.
Näheres in Dotzheim. Adolf-

strabe 9._ 4123
11 Monate alter fprungfäh,

Schweizerziegenbock
zu verkausen 4613

Näh, in der Exv d Bl._
Zwei IUI,.- Dobermann¬

pinscher, 15 Wochen alt. sofort
billig zu vert. Näh, Dotzhkimer-
strgße 120,_ 4527

tlstehrere Gesangskasten und
Gesangskästge, sowie Hecken
und Kanaricnhähne billig zu
verkaufen 2876

Totzbeimcrstr 98, Bdb, 2. l.

Mehrere Kanarien
mit Hecke sehr billig abzugeben,
3700 Karinrajze6, p,,

Neue und gevr. hocheleg.

stcls zu verkaufen 4427
Oranieustraße 34, bei

_ Golombek.
Ei« neues viersitziges

Break
billig zu verk, 3958

Bierstadt, Wiesbädenerstr. I.
I Gig, 1 Se .rsisahrer, I Ge-

ichästswagen mir Breokeinrkchtung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fubrwagen, 2 Fcdcrrollen , 1
Wagen mit Faß (1500 litt ) bist,
zu verkaufen, 3989

Sonnenberg, Langgafft 14
Taxameter-Fuhrwerk

zu verlaufen 3, 26
_ Jaknstroßtz 19

Eine .eichte Federrolle 15 vis
20 Ztr. Tragkr., u, ein neuer
Schne. pkarren zu verk, 4544
_ Feldstraße 16,

Gebrauchtes gut er alt, einsp.

Pferdegeschirr,
sowie mehrere neue billig abzu-
aebr» Moritzstr 50, 4477

Gevr. Kinderwagen lür 1’ M , zu
verk, Wcstendstraße 11, D, 473p

Em tast neuer Kinderwagen
u. ein weißer Sportwagen oill.
zu verkaufen -4658
_ Riehlstr,- 8, 2 Tr , f, i

Eu, gut erhall. Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. Helluiundär.
8. 3, r bis 4 Uhr nachm, 4374

Ein Gesinde-Bett zu verk
2260 Büiotvir 15, I,

E>n gedranchttS, giii ergasteneK
Fahrrad

billig ;ü verkausen
Nettc'beckstr, 72 , Hth,,fl, l,

l neue losdied
billig zu verkaufen, Da e.bst.(verd.
alle Tapezieierarbeltcii billig ausge-
führk. 4555
_ Adl-rstr. 40, 1, St i.:

Rohrstühle, gut nit)„ eiserne
Bel.stelleu. gebe, Papageikäsig Hill
zu verkaufen 3791
_ Nbeinstraße 68, 2,

Gevr. Bohrmaschine
zu verkaufen. Skäh. Scharnhorst-
straße 19, 1. 2763

Wseinfäffer, frisch geleerte,
Kognak- u. Südwcinfäffer in allen
Ärößeu zu verkaufen 322

Alvrecklstraße 32k

Leere Weinfässer
in allen Größen bill. zu vk. 390 >

C- Brun», Aöeibcidstr. 33,
Zwei große iaimiedeelscre

^Hofschilder
billig zu verkaufen 4576
_ Wilbelvistr, 2a, bei Weil,

Guteriiallene Erstlingswäsche
und zipei Tragröcke billig zu
verkaufen 4666

Müblaasfe 6, -3. r
R Klapptisch Eichenholza>t:

erhallen billig zu verk, 4688
_ Karlstraße2, 3.

00 Wirtschaftsstühle
wegen Platzmangel billig abzu-
gcben 4-66
_ Helenenstr, 6, b, Steiger.
Ein' SüedönsedranS
und Bertiko billig zu ver-

,kaufen. 4507
Näh. Bertramstr. 9, 2. l,_2 Boiler

und ein gut erh. Herd billig zu
verkaufen. 3702

Moritzstr, 9, Hib, v,
Dezimalwage

mit und ohne Schiebgewichle bill.
adzugehen 4634

. ' Hellmimdstc. 28, v.
Ein stur paarmal gebrauchter

Photogr . - Apparat (Klapp-
kamera) für Filin- u. Glasplatten,
9 mal 12, Fabrikat Dr, Lüllke&
Arndt, ist, da derselbe für meinen
Gebrauch zu klein, für den billigen,
aber festen Preis von 85 Mk, zu
verküuien Der Anschaffungspreis
war 450 Mk, Event', lausche aus
Klappkamera13 mal 18. 4094

Näh, durch Rudolf Klöckner,
Graveur. Erbach. Weüerwald,

Abbruch.
Postgebäude. Nheinstraße, sind
abzugedeii: Dachsparren, Balken,
Psoüen, Holz, sämtl, Holz noch
neu, Fenster und Türen, geeignet
für Werkstätte. 4687

Christ. Pilgenröther.

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh, in der Erv, d. Bl, 4330

!- M-
Hose», Anzüge und Stiefel kauft
man gut und billig nur 4345

Nengaffe 22 . I.

Vsrickie6ene5
Achtung.

Pr. Rindfleisch 60 u, 66  Pfg.
„ Schwnnefl. 70 u. 80 „
». Kaldsteisch 75 u. 80 „
„ Hamme,fl , 70 u, 80 „

4722 . , Helenenstr, 24, Laden.

10 il  I

Belohnung
dem Finder, des auf der Bank
TaunnSstraße liegen gebliebenen
Fernglases, Aozugebcn Polizei¬
büro 4551

Terrier zugelau-cu vraun-
Ohre» und Schwanz kupiert. 4439

Kloppeuhesm, Schulstr, 7,
Wasa; u. Pläitanstqli Kirsten,

Klarentbalerstraße3,
Uebernabmev Herrsch.«, Hbte(>

und Fremdenwä che Spez, Ltärk-
wälche, Kleider, Blusen; wie nen,
Eiaene Bleiche. 4524

Wäschez. WaschenI! Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er«
bctcu Mid abg-holi. Frau Schenk,
Schachfstr, 22, Bob,, 1, Sk. 7323

Herrenwäsche
zum Maschen und Bügeln wird
angknommei, 4467

Pecrobenslr, II , Mtb, p,
Strümpfe w, mit Maichipe

anacstrsikl. ferner übernehme jäiuil,
Stickarbeiten 4536

Ad'erstr, 32, Laden,
Durchaus tüchtige

^räherin
empfleh-li sich in iinb außer dem
faule. Riedl,Ir 9 3 'Slitqe . 452a

Frau Herwig,
Maschineiistrickerin, Oranicustr. 21,

An- u. Ne».3., empfiehlt sich im Iln- u
stricken' zu billigen Preisen.

Ponkarte geuüat,_ 4547
Weitz- u. Buntstickerei wird

schnell und billig beivrgt 43i9
SBevtfamtir, 90, 3. 1,

Tüchtige Büglerin such! Privat
kundichast ut u. außer dein Hause
47-_'9 'Westen dflr, 11, Dach,

Vergoldungen. Bcrnickelungeiü
Peru berungen-c. Louis Becker.
Albrechlstr. 46. 4725  I

! ! Wahrsagerin ! !
di- berühmte,

wieder rcriönlich zu sprechen
23 Kirchgaffe 23» 4709

im Dorderd, 3 Etage.

Frau Nerger Ww.HarteinteulBrin,
Sich.Eintreffenjcd.Augelegrnh, 771
Marktstr.21„g5,? ii
ffaii HaruÄ'S?®..
Sprechü, 1 1-1 u. 5—10 Übt 33g4

Heiratspnrtien iperücn reell
u. diskret verm, Off, n T, 2636
an die Erv d. Bl r636

Heiratspartien!
aus allen Ständen werden reell«,
diskret vermittelt, 4261

Off. unterH, 4216 an die Exp.
dieses Blattes,__

Heiratspartien 4698
jeden Standes vermittelt Frau
Wehner. Römerberg 99, Gur
cingeiühric- BerniiltlungSgefchäst,

Für jungen Rittergutsbesitzer in
Pommern mit verrlicherf Bcsitzpng
(Schloß, Waldungen), 6000 Morg,
groß, f. freund!/ Lebensgekäbrtin
mit mindestens 200 000 Mk. Mit¬
gift. Betreffender ist 80 Jabre
alt, evangelisch, groß, schlank,
llond, Kavallcrieoffizier und ent-
stamiiit einer bürgerlichen Berliner
Patrizierfamilic. Er ist Idealist
und wollen die Angehörigen ihn
so schnell wie möglich verheirate».

Nur wirklich ernste Offerten, er¬
beten unter genauer Darlegung
der Verhältnisse unter Chiffre K,
B. 4632 an die Exped. d. Bl

Diskretion selbstverständlich,
Vermittler Papierkorb, 4832
Wer leint einer jungen Dame

20 Mk.' u, strengster Berschw. bis*
krei, Off. u, A. B. 400 an die
Ex ,d d Bl, 4707[

B Störungen re. H
behandelt gewissenhaft und di- lret
..Hhgieia", Karlstraße 16, Part,

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 llbr, SonniagL

9- 1 Uhr. 4667
(Damenbedienung.)

jede Größe, gibt ab 4463

Karl Schürz,
_ Aarstraße 15,_

Fräulein, gesetzt, älter?, w,
bessere Filiale oder II, Geschäs:
gegen Kaution sofort zu üder-
nehmen-

Offexten u, F, 1485 an die
Exped d, Ol._ 4519

Klklßklljttlkl!.
leben Tag frisch eintreffend,

per Pfd. 28 Pfg.,
10 Pfd. 2.30 Mark,
J. W. Homtner,

Langgasse 25. Kirch(affe 30,
Telefon 1801. 463 '1

Schuhwaren
staunend billig. Selieue Gekeengeir
Ntligaffk 22, t Stiege.

Stin Laden, 7475

Privat-Mittag-
tiich von 60  Psg , an, Abend
tisch 50 Pfg, 4372

Bianerga-se 8. 1. reckis,
C "üchner. Küchen st ei.

u>.»-
Maschntenban-Schulr
Frankenthal (Pfalz) ,

Beg d. Uiit-rr. 1, Okt. 1907.
Prosp. u- Anmkidefch,-nmfoiiü.

Hattenheim Rheinggu
1905er 40 Psg,

3998 Erbacher Lcndstr. 1,

private höh, W
stuf,Mädchenschule.

Müllerstraße 3,
uiit ForlbildiiugSabttiiittigen'(für
alle Zweige heutiger Fraaenbild.)
Meldung nimmt wocheniäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 19a

Rrw Dr Brunswick.
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Große 4 —I »Zim .-Wohn.
in der Nähe des Michelbergs mit
allem Komfort der Neuzeit zum
1. Okt. gesucht.

Offerten u. H. 2485 an die
Exped. d. Bl . 2487

Vermiettiungen

5  Zimmer. J

Schöne geräumige 5-Zim.
Wohnung mir allen, Zubehör,
sehr geeignet für Lirzie oder
Rechtsanwälte , od. auch Pension,
per 1. Olt . zu verni. Näheres
Llbrechtstr 18, Part . Anzujeden
Dienstag und Frelta ; von 11
bis 1 und 4 bis 6 Ubr 3164

EMserstr. 22 , Elte Hellmuudiir,
' 5-Ziin .»Wohnung per 1. Okt.

oder später zu verur. Näheres
Eniicrsiraste 92, v. , 7418

Klarentyalerstr . Ecke Scharn-
bersistr, schöne 5- Zim.-Wohn.
im 1-, 2. i.  a . St . , Neubau
Kauth u. Schmidt, mit elektr.
Licht, Erk., Balkon, Bad , Parkett
u . Linoleumsußbodenbelag, Ken
Hinterhaus , lliäh. bei R Schmidt,
Aorlstr. 33, 1, oder Baubureau
vubcr , Rhcinqaucrür . 8. 2254

Lttifenstratze 20 , 1.. e. Wohu-
zu verni ., 5 Zim , 1 Küche n<
Zubehör , eignet sich auch zu

>Bureau . Näheres A Botz,
2. St . r. 4873

4 Zimmer. I
Trudenstr . 9 , 3, 4 Zim. und

. Zubeh. auf sofort zu' vermieten.
Näh. Nr . 7, pari.

' 4045
Friedrich « »', 48 , 3. et ., sino

4 Zimmer und Küche aus gleich
zu verm. Näh . l. Stock, bei
Äottlieb . 4592

Hellmundstr . 41 , Borderh ., im
2. Si ., in eine sch. Wodnung
von 4 groß. Zim . u . Küche zu

i »in. Näh. bei I . Hornung & Co,
im Laden daselbst. 4 (571

Herderstr . 2 ?1, 1. Et ., schöne
4-Zimmerwohn . mit 2 Lalk.,
Bad u. reich!, Zubehör per
1. Oktober zu vermieten . Näh.
I. Et rechts._ 521

Marenlhalerstr . , Ecke Scharn-
horststraßê schöne4-Zim .-Wohn.

. 1. u. 2. Stock, Neubau Kanlh
u. Schmidt, mit elektr. Licht,
Erker, Basions , Bad , Park .- u.

. Linoleinii-Fußbodeiivelag. Kein
Histterh. Näh. bei R . Schmidt,
Dorlstraste 33, 1. oder Baubureau
Huber. Nhcingauerstr . 3. 2251

Nerostr . Ä3/kl7 , 2. Si ., s -Z .-
Wohn . mit Zcntraiheizuiia und
elektr, Licht. Näh . Fr . Müller,
Laden. 4837

Oranienstr . Ä2 . 8. 4-Z,m .<Wohn
in. Balkon zu verni. 3526
Näd. Laden._

Nüdestzeimerstratze 20 , l . St.
eine • 4-Ziiniuer»Wohuunz zu
t)frniietcn_ 2757

Ecke Tannns - und Ouet»
strotze 3 , 2. Stock, 4-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh , neu bergc-
richtet, per gleich oder später zu'
vermiete»._ 3930

Walramstr . 19 , Ecke Wellritz'
straßc, 1. Et. r ., 4 Zim .-Erker-
Wohu. per 1. Okt . zu verni.
Näh. daselbst. 4265

|; | 3 Zimmer . |

Bicrstadterhöhe 56 , schöne 3-
Zim .-Wohii. (Preis 360 Mk ),
sswie Front p.-Wohn ., 2 Zim.
und Küche (Preis 180 Mk.) zu
vermieten.  3054

Eine sch. Frontspitz -Wohn .,
3 Zim »Ir , rer 1. Okt . u ver¬
mieten. Näh. Tambachlal 8,
Laden. 3 - 58

Dotzhe »»nerstr . til , llicuv. Bdh.
schöne 3- Zimmer-Wohnung per
1. Okt. vd früh, zu vin. 3349

Dotzheimerstr , 94 , 1. Siock
schöne 3- Ziuinier- Wohnnng auf
1. Oktober zu verni._ 4951

Dotzheimerstr . 126 sch. gr. 3-
Z.»Wohn . iof. ob. spät zu vm.
N. Kontor _ 9085

Eckernförderstr . 12 , freie Lage,
schöne 3-Zin»ncr -Wohn . sofori
z» verm. 3033

Eltvtllerstr . 8 , schöne 3-Ziin -
Wohn, für Juli zu verm. Näh
Part, r._ 6859

fÄ nn,t ” aurtr' 8 im Vorder« u.
Hinrerh. sind schöne3-Ziui.-

Wobnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. , 1844

Näh, daselbst pari , link s.
Kellerstr . 11 , vier 3-Zii :i.-Wov».

auf !. Okt. zu verm. 2773
Näheres Part.

Kcllerstratze 4, Neubau, 3-Zim.-
Wohnungen zu vermieten.

_ 3976
Kiedricherstr. 6 , l . u. 3. si .,

je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Ballon nebst Zub.
erentl . mit Lagerraum ■per 1.
Okt. ;u verm. Näh , v. !. 1758

Ncrostr . 10 , a Zim . u. Kuqe
(Htü.) ans 1. Okt. zu vm. Nah.
Moritzstr. 50._ 1610

Lraniettstr . 40 , Hitib., Hrisv.-
Wobn., 3 Zim u. Zubeh ., per
1. Oki. 1907 zu verni. Näh.
Bureau . Mtlb. vart. 3052

Schwalvacherstr . 87 , Mt . 1,
3 Ziminer , Küche ». Mansarde
per I. Okt . zu verm. 2869

Walluserstraße 7, M., 2 3»Z.>
Wohn,, pari , u. Dachst., zu vm.
Näh , Bdb . Port._ 1753

Wellritzstr. 27 , 3»Zim.-Wohn.
mit Küche u . Zubeh . p. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. links, 2407

Aorlstr . O.Ecke Noonstr. 1, Oireft
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche 3, u. 4-^ imnier-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Näh, daselbst in, Laden , 718

Bahnhof Dotzheim iaiöne3-Z.»
Wohn., neu hcrgerichtet, Preis
400 Mk., sosori od. per 1. Okt.
zu verm. Näh. Rhemstr. 43,
Blnnien !., Wiesbaden . 8668

Dotzheim, Neugasse 72 , 3-
Zlmmerwohn . mit Küche, Keller
und Schwcinestall sos. zu verm.
Näh . bei Heinrich Wüst
dalelbn. 3 28
Für LanrxLievhaver:

In Ramvach , jch. isoliert geleg.
(Richtung Kellerskops), ist ein
sch. 1. Stock. best, aus g Zim .,
Küche, Glasabichluß, Klosett »1.
Wasser, Speisek., 2 Kellern, ev.
1 od. mehrere Maus ., Stall n.
Gartenbeiiutzung für ,225 Mk.
jährlich zu verni. Näh. Heini
Eigen!. Aug. Schmidt. 3726

2 Zimmer.

Dotzheinrerstr. 81 (Neubau) ,
Vorder» u. Hin:erbau , schöne 2-
Zimmer -Wohnung per 1. Okt.
cv. früher , zu verm 3350

Hallgarterstr . 7,  Ldh. ist eine
schöne2-Zimmer -Wohnun ; nebst
Küche, 2 Backone, 2 Keller u.
Speiseverschlag, sowie im Seiten¬
bau 2 Zimmer u. Küche mit
Balkon aus 1. Oktober zu ver-
mieten. 4690
Näb. Part , bei N. Stein Archit.

Kellerstratze 8 , neu hcraencht.
Tachmohii., 2 Zim . u. Küche,
ans gl. od. spät, zu verm. 43 9

Klarenthalerstr . 8 , Hih. 1.
2-Zim »Wohn . sos. zu vermiete»
Preis 300 M. 2593

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Iking n. Lothrinzerstr .,

der Neuzeit enlspr. 2- u. 3- Z-
Wobn. mit reichlichem Zubehör»
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus . Zu besichtigen von
9—5 ähr tä (| l; Näh daselbst,
3. Siock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 95.59

Ludwtgsrr. 6 , n gr. Zimmer
und Küche (Frontspitze) zu vcr-
mieten._ 37v5

Ncrostr . 10 , 2 Ziui. u. Küche
(Htd.) aus 1. Oki. zu vm. Näh.
Morivst.r 50. 1609

Rauentalerstr . », S.lv , in
eine schone Wohn.. 2 Zimmer
und Küche, aus 1. Sept . ober
später zu vermieten.

Näb. Bdb . Part. 4674
Nancnthalersrr . 8 , Mio., Dach

2 Zim u . Küchep. 1. Ott . z. vm.
Näb. bei Nortniann . 3668

Aheinganerstr . 6, „u H>h, 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Bdb., 1. St . l. 1803

dtömerverg Ä2, schöne freund¬
liche 2-Zimmer -Wohnung per
1. Oktober zu verm. 3945
Näh. Hinterh . Part._

Steiligaffe 28^ 2>Ziin.-Wohn.
(neues Hin :erh.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
vermieten. LOOS

Wellritzstr. 27 , Froiusp., schöne
LiZimmer -Wohii. in. Zubeh. auf
1. Okt . zu verm. 2406

Wellritzstr. 46 . Maniarvwohn.
2 Zim . zu verm._4660

Dotzheim,
Wiesbadenerstr 34 sind 2- 11. 3-

Ziiiimer-Wohnuiigen der Neuzeit
entiprech., Balton .Gas u. Wasser,
nabe der Eiektrischen, Souuner-
seile nach dem Rheill mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbadeuerstraße 30,
Dohbeim. 4617

Eine schöne Wohnttttg 2 Zun.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschlüß'.
Wassergcld auf sofort zu verm.
Näh. Witbclmstr. Ecke Nbcin-
st.aste 40. Dotzheim. 8999

Dotzhciin , Wiesoadeurrur 41 . 11.
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wohin.ng, herrliche Aussicht n»
3. St . zu verm. 4025
Näheres part . links.

Dotzheim.
Eine srettnvliche F-rotttspitz-

wohttttttg , 2 Zimnier. Küche
n. Znbc'hür, am Walde gelegen,
per sofort oder stäler zu
her)», Näh . Gustav Müller,
Weilburgertal._ 3528

Dotzheim BiebrichersiratzeHaus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Küche u. 2 Zimmer mit Küche,,
eveni. 3 Zimmer mit Küche zu
ver mieten._ 4059

Dotzheim , Ecke Brebeicher- u.
Lchiersteinerstr , sind mehr
2 und 3-Zliiimer -Wohnungen
billig zu verm._ 4001

Bierstadt , Thalstr . 7, sind
mehrere 2«Ziui.-Wohn ., der
Neüz. emspr., preiSw. zu verm.
Näh. daselbst. 4414

1 Zimmer.

Adlerstr . 67 , 1 Zinimer, Küche
,u . Keller billig zu 1. Okt., sow.
eine Dachwohnung I u. 2 Zim.
Küche- u. Keller auf gleich zu
veribi.  _ 3647

Dotzheinrerstr. ST^ Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
-und Küche p. 1, Oktober, event.
früher zu verm._ 3921

Fcldstr . 16 , 1 Zim u . Küche
- (Dachw.) , sowie 2 gr. einzelne
Zimmer zu verm_ 4543

Moritzstr . 17. gr. Maniardr
Per sofort zu verm. 2181

, Näh , im Laden. ,
Skerostr » 587 , « ib. 2. et.

1 Zimmer und Küche per I.
Ölt , z» vermieten.  _ 4636

Tauttttsstratze 25 , sch. gr. Fspz.
in. 0. 0. M . Pr . -. 0 bez. 15 Mk
das Trog . 6680

Roonstratze 6 , 1. l. leeres Zim.
zu veruueleu . 4626

Siiblirtc Zimmer . 1I:

Adolsstr . 5 . Std . l., bei Trog,
cröa -reu zwei Arbeiter Kost u.
LoriS. »603

Dotzheimerstr . 55 , Mri-v. 2.,
tet Schmidt , möbl. Zimmer >».
ob r oh ie Pension.  4391

Frarrkerrstr . 18 , 2. 1 rin mövl.
Zimmer z» verm_ 4241

Ellvillerstr . 8 . 1. L, nahe der
Dotzheimerstr., crh. 2 ig anst.
Leuie bjll. Logis für 3 M. ver
Woche mir ff ffte,'_ 4411

Hetcttrnstr. 16 , Mrv. 1 - r. r.
reinlicher Arbeiter erhä .t Schlaf.
stelle._ 4615

HeUmurrdstratze 3 , Part, r.,
schönes großes möbl. Part . -
Zimlner mit 2 Betten ad
1. September vorübergehend
oder dauernd zu vermieten

_ 4613
Hellmnirdstr . 36 , pari., möbl.

Mansarde an fo£. jg. Mann per
sos, z» verm._ 4061

Hermanustr . 19 . 1. r. ein sch.
-möbl. Zim . a» Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581

^llläh. daselbst,_
Hermannstr . 24 » 1., sch. möbl.

Zliiiuier ;u verm._745
Hirschgrave, » 26 , 3. ülbül

simiiiet billig zu verm. 4534
Häsnergaffe 3 , 3. et ., ein

eint , n L 9 Zim . z» rerm . 4581
Jah »»stkatze 17 , 3. .ui.s, eins.

möol. Zimmer sofort zu ver»
inieten. _ 4123

Jaynstr . 25 , 8. Ei. r., möol.
Zimmer zu verin.  _ 1599

Kapeuenstr . 40 . 1., gemüti.
mövl. Wohn« u. Schlafzimiiier
mit Nebenraiil », sep. in Billa,
an Herrn preisw . für dauernd
zu cermieten. _4 57

Nerostr . 6 , eryalieu reml. Arv.
Logis._798

Nkttgasfe 12 , Eid . 2 , ein möbl.
Zim. zu verm_ 3561

Orattienftr . 2 , im Speiseh., erh.
reinl , Arb Kost n. 8o»is . 4504

Orarrienstr 87 , 2. schönes
Logies an soliden Arbeiter zu
-rermieten. 4238

vtörnerverg 32 , Ealren rein-
Arbeiter saubere Schlafstelle.
Nähere» Hinterhaus parterre.

3944
Schachtstr. 4 , 1....M, , jch. frol.

möbl. Zim . -z>, verm_ 4680
Sedattstr . 10 , H. 2. srenndiich

tuii l . Zim . sos ni vm. 4690
Sedattplatz 7, 8. r. 2 schöne

inö l . Ziminer , Woche 3 u. 4
M. zu verm._ 4502

Schwalvacherstr . 7, 3. l eüisi
möbl Zimmer zu verm. 469,

Schwalvacherstr . 46 , mövl.
Zim. mit Pension prc.Swert zu
verm. Näh Evart . 8415

Kl . Schwalvacherstr . 14,1 . r.,
erh. Arv. LogiS. auf Wunsch in.
Kost für 1t M . per Woche.

4484

Walramstr . 9 , 2. r. erhalten2
anständige Arbeiter schönes

• Logis._ 4622
Walramstr . 25,2 . r. gut möbl.

-Zimnier zu vermieten. 4485
Webergaffe 58 , eins. niob.iericS

Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermieten . 3414

Läden.

Nettbatt Betz , Dotzhcimer-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. sos.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

iner grosser Laden
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgasse, ab 1. Ott . zu verm.
Näb . Bur . Dotzheimerstr. 129,
b. Fischbor »». 3347

Jahitstratze 8 Laden , für
Bureauzwccke geeignet, billig zu

' verm eten. 2395

Mauritier . 8
ist Per 1 Oktober ein kleiner

Lade»», event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Schöner Laden
mit geräumigem LadeI,ziminer sos.

oder späier zu vermiete».
Näheres Drogerie Noos,

Meirgeraasse 5. 4582
Moritzstr. -15 , Nähe des Haiipi-

dalinvofs, schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzwecke geeignet
per sofort cventl. auch soäter
zu verm. llkäh. I. Et . 1167

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell iiinegebablc Ecklader»
Ecke Taunusstr . u . Gets»
bergstr., v:s-a vis dem Koch-
bruniien , ist auf 1. Airil 1908
zu verm. Der Laden bar acht

' Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
mettr Fläche, sow. emsvrcchcnde
Ncbenränme . Mb eres Taunus-
straße 13, 1. Sr . 6457

Lade»» zu verm. ca. 45 Q -Mtr.
Fläche, mit großen Schanscnrer
(3,80 Mir .) Näheres Taunnt»
siraße 13, 1. 6456

Biebrich . Laden unk Wovu. worin
seilher ein nachweisbar gutes
Geichäit betrieben wurde zu vm.
Näh. daselbst Kaiserstr. 51, 1. I.

4,72

Geschäfts ) okaie.

Ne »t eirrgerichtete Bäckerei
in einer verkehrsreichen Straße
lBlücherstr.) ver 1. Okt . zu vm.
Näheres Bnuvureau Mctser,
Franienstr . 3, 2. 2287

Werkstätten etc n
Totzheimerstratze SI , Skcubau

schöne große Laaerräüine und
Werkftätte per 1. Ottober evenli.
srüber zu verm._ 3990

Karlstr . 39 , p. große Arvcils-
Uiid Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4l05
Näh. Dotzbeiniernr. 28 3. l.

Klarer»tyalerstr .. Eck- Scharn-
borststraße, itemeie We .ksiatt.
zirka oO Omtr ., mit darunter»
liegendem eaenso aroßem Lager¬
raum , event. mit 3-Zini .-Front-
spitz-Wohn. , zum 1. Ott , zu
verm. bläb. bei Ik. Schmidt,
Aorkstraße 33, 1. ober im Neu
bau. 4250

Klarcntyalerstr .. Ecke- charn-
horststr., kleinere Werkstatt, geeig.
für Maler . Tapezierer, Schreiner,
zirla 30 Oniir ., mit daruntcr-
iiegendeni ebenso gioßem Lager¬
raum , event. mit 3-Zim .-Front
spitz.. Wobn., zum i. Okt. zu
verm. Näh. bei R . Schmidt.
Jorksiraße 33, 1. oder iw
Neubau . 2252

Für Wäscherei. Separ. twalch-
küche it.-bst Bügelraum per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe . Ikähercs 1723

_ Loldrinaerstraße 4.
Rooirstr . 22 . LagerkeUcr mit

direkt. Eing . von der Straße,
für Obst rc. gut gecig». ( 10 M.
monall .) sos. zu verm. Nähere»
das., l St , r . 4535

Varainszimmai’
sowie Saal einige Abende in der
Woche frei. Näh , „Weste,idbof" ,
Schwalbacherstr. 32. 4692
Wellritzstr. 27 ~, schöne Helle

Werkstatt per gleich oder späier
zu vermieten. 2408
Näh >- links.

Pensionen.

Pension Villa Sana.
Franks,,rlcrstraße 10. 5213

Ne » eröffnet . 1. Ktrrlage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte «.

Die von der Firma L . Rettenmayer seilher
bewohnten

vureau-Raume
sind pro 1. Oktober anderweitig zu vermieten.

Näheres TaUNUS-HStel 2750

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

I.
Mehrere sehr gut gepflegte

Weittberge in guten Lagen
Hallgartens , ca. 100 Ar, sind mit
Ertrag sehr preiswert sofort zu
verkaufen. Nähere Auskunft er¬
teilt die Immobilien - Agentur

Conrad Carle , Wiesbaden,
Blüchersir. 11. 4638

Bauplatz
zirka 100 Nuten an d. mittl.
Plackerur . gelegen Verhältnis- , bill.
zu verkaufen. 4182

Direkte Off . unter L. A. 4182
an die Exp. d. Bl.

Geschäftshaus
Karlstr. 3 >, m. großen Werkstatt -
Burcau -, Keller-, Lager- u. Hof-
Näninen , Stallungen rc., gut
rentiereud , preiswert zu verkaufen

stkübereS leim Besitzer, Dotz-
heunerstr. 28, 3. I. 8852

Ich vertausche
mein schönes Haus mit Wein¬
restaurant und großrui sch. Obst¬
garten gegen Griindstsicke, Hypo
ihcken n. and. Werte . Zahle event
Geld heraus . 4224

Off litt .- u. L. 3375 an d.e
Exp. d. Bl.

Die Illnmbjljkll- mrä

von ; 7257

J.& C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St . ,

empfiehlt sich bei Au- u. Verkauf
von Häusern , Billen , Vauvlützen,

Vermittelung von Hypolhcken
u. s. iv.

Ein neues , mit allem Komf.
ausgest, Ha »ts , schöne Lage mir
Laden, 2- u. 3-Zim .-Wobnungcn,
Hih. Z-Zim .-Wohn ., f. 125000 M.,
mit einem Ucberschuß v. ca. 1600
M . zu verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues , mit allem Koms,
ausgest. Harts , schöne Lage, mit
im Part . 2 mal 4 Zim.-, m den
and . Etagen 3 mal 3 Zim.-Wohn.
u. Zubeb ., Hlh. 2-Zim.-Wo- n.,
Werkst., auch sür Stallung pass.,
gr. Keller, für 170 000 M ., mit
Uebcrsch. von 1700 M . zu verk.
durch

J , & C . Firmenich,
Hellmmidstraße 58.

Harts , westl. Stadtteil , mit 2
Läden und jede Etage 2 mal 3-
Zim. Wohn, , Stb . 2-Zim, -Wohn,
Werkst., gr. Hofkeller, f. 1a5 060
M -, mit einem Uebcrsch. von ca.
1200 Ml zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus in. Vdh., 4 und 3-
Ziii '.-Woh»., Mild . 3« und 2»
Zim .-Wobn., Hrb, Werkst., groß.
Hcf, große Tori ., weiches sich sür
jedes Geschäfi. das Platz brauch!,
eignet, sür 136 000 M ., mit einem
Uebcrschnß von ca. 1200 M. zu
verkaufeil durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes neues Hatts mit
Pärt .-Lad. u. 3-Zim . Wob» ., sonst
jede Elage 3» u L-Zim.-Wohn.,
Stb ., Stallung , Reniisc u. 3 Wohn,
von je 1 Zim. u. Küche für
76 000 Mk. mit einem Uebersch,
von ca. 900 Mk. zu verk. d.

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftsyatts , Mitte
Stadt , m. groß Laden ». rttich.
Wohn ., wor n seii Jahren ein
gutgeh. Geswäfr betrieben ivird, ist
sür 100 000 Mk, zu verk.. sowie
ein kl. Eckh. mit gutgehend. Ge¬
schäft oberen Stadtt ., auch zum
Umbauen geeignet, für 40 000 Mk
zu verk. d.

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 5c '

Ein rentabl . Hatts , Kurvierrel,
mit kl. Laden, groß Wobn ., welch,
durch Breche» von 1 auch 2 Läden
noch viel rentabl. gemacht werden
kann, sür 25 ) 000 Mk. zu verk.,
ferner cm Hatts , Kurviertel , für
Bietzger 11. sonstige Geschälte paff.,
mit 2 Läden, schönen Wohnungen,
groß. Keller». Torf ., Werkst, usw.
sür 150 000 '2)k'. mit cinem Üebexsch.
von ca. 1400 Mk. zu verk. d.

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Hatts in Niedernhausen
mit 3 Wobn. je 3 Zim . u . Zubeh
Hinth . Werkst., Waschk., Stallung
11. dabinter Garten , Terrain -a.
27 Nlb. für 22 000 Mark zu verk.
evil. auch aus ein nicht zu große-
Haus i» Wiesb . zu vertauschen, d.

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. bi.

Zw i in_ bester Lage Wiesbad.
telegene Bille »»zum Ällrinbewohn.
m. allem Komf. ausgest. jede mit
8 bis 9 Zim. u. Zubeh. , schöner
Eancn , Terrain 22 Rib. im Preise
von 55 u. 59 090 Akk., sowie eine
Anzahl Pensions u HerrschaftS-
Billen in den verschiedenstenStadt»
niid Preislagen mit Gürten im
Preise von 42 000 llkik. bis zu
250 000 Dkk. zu verk. d.

•I. & C. Firmenich.
Hellmundstr. 53.

In dein schön geleg. Orte
Neichinberg bei St . Goarshausen
(Bahnst .) ist ein neuer Landhatts
mit 2 mal 3 Zim .-Wobnuiigen u.
Garten , sür Privatiere od. Pension-
Beamte, oder auch als Sommerr
ausenthalt passend für 8000 Mkl
Verhältnisse halber zu verk. Ferner
eine gutgehende Wirtschaft mit
großem Tanzsaal in Mainz sür
?5 000  Mk . zu verk. d.

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ . Chr . Glücklich
2186 Wilbelmsirasso 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietluing von
Fadenlokalcn . Herrschafts -Wohnungen unter eoul.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des ,,Xordd.
luloyd “ , Biilets zu  Originalpreisen , jede Au k̂anft
gratis . — Knust - und Antikenhandlung . — Tat 2808

Hypotheken-Verkehr
□ □

Knn

□ □ □ Gesuche und Angebote o □ □ □ □

an 1. und 2. Sielle , sowie Bank-
kapital per sofort an B rcinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
ckiäfiSüelle des Hatts - ttttd

Grundbesttzervereitts,
Lttise»»straffe 19 . 6682

«r Darlehen t &t
i» jed. Höbe gegen Schuldscheine,
Wechsel, Büraschast , Libensvers ..
Polizen , Berpfändg . vcn Möbeln
usw. streng reell, dirkr , zu 5 Proz.
FinanzicruiigS -Jnst . Otto Glatz,,
Kötzschenbroda, 91,  4 . 115

Gel» Darlehen, 5 »/0 ^ mf
Naienrackzablung . Sclbstgcbcr
Dies;,»er, Berlin 54 , Friedrich,
siraße 242. ßiückporlv. 87/153

koste,»freier Nachweis
und Bermittlung 6321

!o ÜYDDli
durch

Wiesbadener Villerr-
Berkattss - Gesellschaft

m. b. H. '
Bttrea « :

EilenboaenDasse 12.
Tel . 341 . Tel. 341.

s
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